examination is on file atthe 
York office of the Association. No 
other Ägures of circulation guarantecd. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefeii von der associated Prees 


2nland. 


Kongreß. 
Die Anfhbuldigungen gegen den Bundes: 
rihter Hanford. 

Wafhington, D. K., 13. Juni. Ein- 
flimmig mies das Abgeordnetenhaus 
einen Unterausfchuß des Yujtiztomites 
an, nad Seattle, Wafh., und anderen 
Plägen zu gehen, um die Anfchuldi- 
gungen gegen den Bundesrichter Cor= 
nelius Hanford in Seattle, Wafh., zu 
unterjuchen, meiche aus ſeiner nach— 
träglihen Entziehung des ameritant- 
[hen Bürgerrechts für einen Sozialt- 
jten herborgegangen waren. 

Belanntlih war die Angelegenheit 
guerft von dem fozialiftiichen Abgeord- 
neten Biktor Berger im Kongreß auf's 
Zapet gebracht morden. 

Wafbington, D. K., 13. Juni. Als 
Das Abgeorpnetenhaus den Bericht des 
gemeinfhaftiihen Konferenzausichuf 
fe8 über den Heeresetat vornahm — 
bom Senat bereits qutgeheißen — 
führte der Abg. Prince von Illinois 
einen fräftigen Aampf gegen benjel- 
ben, befonders gegen den Zulah, wel: 
er den General Leonard "Wood als 
Oberſtabschef der Bundesarmee hin— 
ausgeſetzgebern würde. Er griff aber 
auch noch viele andere Beſtimmungen 
der Vorlage heftig an. 

Die Anſchuldigungen gegen den 
Handelsrichter Archbald wurden in 
einer vertraulichen Exekutivſitzung des 
Juſtizkomites weiterberaten. 


Der Senat nahm die Beratung des | 


Etats für gefegaebertiche, pollziehende 
und richterliche Ziwede wieder Auf. 
Der „Iitanic“-Unterfuhungs- 
ausſchuß des Senats hörte meitere 
Dorfchläge über Verbefferung der See: 
verfehräperhältniffe an. 


Der fHriede befiegelt. 
Swifhben den alten Blutfehdejamilien 
BHıtfield und MicLoy. — Ein NicLoy 


unterftütt einen Hatrield als Gouper: : 


neursfandidaten. 

Bluefield, W. Va:, 13. Zyni. Daß 
„ie Baifielb-DicCon-tehbe eine ber 
‚ältejten. und blutigiten in‘ wer ganzen 

tenjgeichichte von Weftvirginien und 

tudg, für immer zu Ende ilt, er 
atbt fih aus einem politiihen Glüd- 
wunſchtelegramm, weldes Dr. 9. N 
Hatfield, Vetter des berüchtigten 
„Devil Anje” Hatfield (ſeinerzeit Füh— 
tes der Hatfielpfippe) heute von : . J. 
MeEoy, dem Führer der McGonjfippe, 
erhielt und meı:yes die Kandidatur des 
Lebteren für das Gouperneursamt 
von Weitpirginien qutbeigt! 

Das Telegramm ift aus Princeton, 
MW. Ba., datirt und lautet: 

„Grüße für Dr. Hatfield von einem 
MeCoy. Gratulire! Dap Sie im 
November gewinnen mögen, ijt mein 
Wunſch.“ 

Dr. Hatfield war in den republika— 
niſchen Vorwahlen letzter Woche als 
Gouverneurskandidat aufgeſtellt wor— 
den. 


Im ſozialen Kampffelde. 
Perth Amboy, N. J. 13. Juni. Bes 
rittene Poliziſten und Sheriffsgehil— 
fen beorderten heute die Schließung 
aller Schankwirtſchaften in der Um— 
gebung der Anlagen der „American 
Smelting & Refining Co.” dabier, mo 
geftern Abend ernite Streifframalle 
borfamen, bei denen zwei Poliztiten 
dur Steinmürfe, und drei Kramaller 
durch Kugeln verlekt wurden. 

Heute Vormittag mar es verhält- 
nißmäßig ruhig; und unter der Spi- 
rituofenfperre und bei genügender Be- 
mahung erwartet man feine erniten 
Auftritte mehr. 

Die Streifer, hauptfahli Arbeiter 
ber genannten Gejellichaft, verlangen 
l5prozentige Lohnerhöhung. 

Perth Amboy, N.Y., 13. Juni. Auch 
heute hatten Gheriffägehilfen und 
Streifer der „American Smelting & 
Refining Eo.“ miebder einen Zufam- 
menjtoß, und obwohl die Polizei- 
beamten verfichern, daß fie nur in die 
Luft gefeuert hätten, wurde einer der 
Streiter verwundet. Mehrere der She- 
riffsgebilfen murben leicht verleßt, bis 
die Ordnung mwiederhergeitellt mar. 


Müffen fih dem awifchenfitaatlihen 
Gefet fügen. 


Mafhinaton, D. K., 13. Juni. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verlehrslommiſſion 
gab heute ein Gutachten ab, welches 
beſagt, daß Geſellſchaften, welche Pe— 
troleum in Röhrenleitungen von einem 
Staat in einen anderen zuführen, ge— 
wöhnliche Beförderungsgeſellſchaften 
im Sinne des Geſetzes ſind. 

Daher murden 13 der größten der- 
artigen Petroleumleitungsgejellfichaf- 
ten angemiefen, biß zem 1. September 
bin Tabellen ihrer Gebühren einzurei- 
Ken und allen Beftimmungen bes zimi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrsgefetzes nach— 
zukommen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
New Veri: König Albert und Iaormina bon 


Neapel. & * 
a ° $ 
er Aanlpa tibaginin " Glasgow 


Bolton: Marayette, bon Antimerperf® 
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Abjchied des deutihen Geihwaders | 


„Moltte” und „Stettin‘’ dampfen direkt 
von em Norf nad Kiel. 


New Hort, 13. Juni. Nachdem fie 
jeit Sonntag im YHudfon vor Unter 
aelegen, fuhren die beiuchenden deut- 
ſchen Kreuzerboote „Moltke“, „Stet— 
tin“ und „Bremen“ heute, ſpät Nach— 
mittags, aus dem Hafen hinaus. 

„Moltke“ und „Stettin“ fuhren di— 
rekt nach Kiel ab; „Bremen“ bleibt 
aber noch eine Weile in amerikaniſchen 
Gewäſſern. 

Ein Abſchiedsmahl wurde dem 
Kontreadmiral v. Paſchwitz und ſei— 
nen Offizieren von Samuel W. Fair— 
child, dem Präſidenten des „Union 
League Club“, gegeben. Unter den 
eigeladenen Gäſten waren auch Ober— 
bürgermeiſter Gaynor und andere 
Mitglieder des Empfangskomites, wel— 
ches nach dem Komfort und Vergnügen 
der deutſchen Beſucher geſehen hatte. 

Am geſtrigen Tag war es noch recht 
flott hergegangen, und u. A. war von 

den Vereinigten Deutſchen Geſell— 
| ihaften ein großartiger Kommers im 
Hotel Aſtor gegeben worden; 2400 
| Perfonen nahmen an ihm Teil, darun- 
ter auh der deutfche Botjchafter 
v. Bernitorff. i 


| In Sachen „„Geldtruft‘. 
Auch Cortelyou „ſchwaches 
Gedächtniß“. 


New PYork, 13. Juni. George B. 
Cortelyou, Schatzamtsſekretär unter 
Präſident Rooſevelt, wurde bei der 
Unterſuchung des „Geldtruſt“, durch 
das Kongreßkomite unter dem Vorſitz 
des Abg. Pujo, auf den Zeugenſtand 
gerufen, um mitzuteilen, in welcher 
Weiſe die Bundesregierung 25 Mil— 
lionen Dollars in den New Porter 
Nationalbanfen deponirte, um: der Ge- 
Ihäftspanit von 1907 fteuern zu 
| helfen. 

Samuel lintermper, der Anwalt für 
das Romite, verfuchte, die Namen der 
Bantfen herauszubringen, bei denen die 
Regierung diejes Geld hinterlegte, aber 
Hr. ECortelyou fagte, fein Gebäcdhtnik 
in diefer Beziehung fei Tchmadh. 


jeigt em 


Er verwies den Ausfehuß blos auf, 


die Schaamtsafte. 

In anderen Bunften mußte er ftreng 
| ermahnt werben, fich an die fyrage zu 
| halten und feine Umſchweife zu 
| machen. 


| 63 regnete darnadı. 
Anfon, Ier., 13. Yuni. Sogenannte 
Regenmacer jtörten fünf Stunden 
| hindurch die Atmosphäre mit Dyna- 
| miterplofionen; und fie hatten anfchei- 
I nend Erfolg, —menigitens gab es bald 
darauf ein paar Regenfchauer, und 
man erwartet noch mehr. Sn den tera- 
niſchen Counties Anſon. Stamford 
und Hamlin herrſchte ſehr lange große 
Dürre! 


Auslan». 


„Galifornian‘‘ getadelt. 
"Derjäumte feine Pflicht bei „Titanic 75 

Kataftrophe. — Kurioje Erflärung für 

die Unzulänglichfeit der NRettungsboot e 

London, 13, Juni. Das britifche 
„Ittanic“ = Unterfuhungsgericht 
mird befinden, daß der Dampfer 
„Saltfornian” fih der Pflichtver- 
ſäumniß ſchuldig gemacht habe. 

Im Laufe des heutigen Verhörs er— 
klärte der Vorſitzet, Lord Merſey, 
rückhaltlos: — 

„Ich habe keinen Zweifel, daß 
„Californian“ wirklich Notſignale 
ſah, daß dieſe vom „Titanic“ kamen, 
und daß „Californien“ Anſtrengun— 
gen hätte machen ſollen, dieſen Dam— 
pfer zu erreichen.“ 

(Bekanntlich hatte auch der ameri— 
taniſche Unterſuchungsausſchuß ſchwe— 
ren Tadel über „Californian“ und ſei— 
nen Kapitän ausgeſprochen.) 

Sir Alfred Chambers, profeſſio— 
neller Ratgeber der Marineverwaltung 
des britiſchen Handelsminiſteriums, 
erklärte dem Unterſuchungsgericht den 
Grund, weshalb achtzehn Jahre lang 
die Skala betreffs der nötigen Ret— 
tungsboote nicht geändert worden iſt. 
„Der Grund hierfür“, ſagte er, „war 
einfach der, daß das Reiſen über den 
Atlantiſchen Ozean das ſicherſte in der 
Welt iſt. Auch hat mich dieſe Kata— 
ſtrophe nicht zu der Meinung ge— 
bracht, daß Aenderungen notwendig 
ſeien! Es iſt nichts aus der Kata— 
ſtrophe zu lernen, — denn dieſelbe 
war ein außerordentliches 
Vorkommniß.“ 

Allen C. Edwards, der Anwalt für 
die Dockleutegewerkſchaft, bemerkte 
hierzu: „Es ſcheint, daß das Handels— 
miniſterium ein außergewöhnliches 
Departement iſt, um nur gegen ge— 
wöhnliche Vorkommniſſe Schutz zu 


treffen.“ 


Die kubaniſchen Wirren. 


Santjago, Kuba, 13. Juni. Eine 
Streitmacht Regierungstruppen kehrte 
nach Santjago zurück, nachdem ſie 12 
Tage in der Gegend von Songo La 
Maya, Sabanilla und Mayari ge— 
weſen. Sie ſtieß auf eine Abteilung 
Rebellen unter Oberſt Mazo, und in 
einem ſcharfen Gefecht wurden meh— 
rere der Rebellen getötet. Mehrere 
Pferde und eine Quantität Munition 
wurden von den Regierungstruppen 
erbeutet. 

Ein Weißer, melden die Neger 
fangen genommen hatten, und meld 


- Chicago, Donnerftag, den 13. Juni 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Otto Tofettis Zeipftmord. 


fiel, berichtete, daß Mazo’3 Bande, die 
aus 40.Mann beitand, die Olympo- 
plantage Yerftörte. 

Santjage, Kuba, 13, Juni. 45 
amerifanifche Seejoldaten, unter Be- 
febl bes Kapt. Richard ©. Hooter, 
wurden vom Stanonenboot „Eagle“ zu 
Yelton, an der nörblichen Küfte der 
Provinz Driente, gelandet, Sie rüden 
nah Mäpari, um die Bläujaden ab- 
zulöfen, welche jüngft vom Kanonen: 
boot „Nafhoille“ zur Befhügung der 
MWoodfred-Bergiwerfe gelandet worden 
waren. 


Niemand wird getadelt. 


Paris, 13. uni. Der Unter: 
fuchungsrat, welcher die Urfachen der 
Kataftrophe des franzdjiichen Unter- 
jeebootes „Wendemiaire“ prüfte (am 
legten Samjtag, mobei 23 frangofi- 
Ihe Trlottenoffiziere und Gemeine er: 
tranfen, nach Zufammeniftoß deö Boo- 
tes mit dem Schlahtihiff „Saint 
Louis“) gelangte zu dem Befund, daß 
der Zufammenftoß unvermeidlich ge: 
meijen Sei, und Niemanden vom 
Schlahtihiff ein Tadel treffe. 

Tampfernadrichten. 
Angelonmen: 
Liverpool: Campania und. Arabic. 
Slasaom:. Vomcerenian von Philadelphia. 


Cherbourg: Vittoria Luife, von New Porf nad 
Hamburg. 
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Xotalberiqcht. 
Eine letzte Friſt. 


Muß für die Frau ſorgen oder ins Urbeits- 
haus ſpazieren. 


Im März vorigen Jahres wurde 
Wm. Fleeman, Nr. 201 N. Whipple 
Str. unter der Anklage verhaftet, ſeine 
Frau böswillig verlaſſen zu haben. Er 
war einer der Erſten, die ſich vor den 

Schranken des Familiengerichts zu ver— 
antworten hatten, und wurde ver— 
urteilt, ſeiner Frau wöchentlich eine 

beſtimmte Summe Nährgeld zu zah— 

len. Da er dieſer ihm von Gerichts— 

wegen auferlegten Pflicht nur ſelten 
nachtam, wurde er immer wieder ver— 
haftet, aber auch immer wieder auf 
ſein Verſprechen, ſich zu beſſern, ſtraf— 
frei entlaſſen. 

Heute hatte er ſich wiederum vor dem 
Richter Goodnow zu verantworten. 

Seine Frau gab an, daß er ihr ſeit 
November vorigen Jahres nur $5 ge⸗ 
zahlt habe und daß er feinen ganzen 
Verdienft durch die Kehle jage. 

„Diefe betrübjfame Angelegenheit 
hat zwei Seiten,“ bemerkte der Ange: 
tagte. 

„Kennen wir,“ meinte der Nichter. 
„sh will Ihnen etmas jagen, alter 
Freund! ch gebe Ahnen noch eine 
Frift, und zwar bis zum 22. d. Mts., 
Ihren Verpflichtungen nachzutommen. 
Wenn Sie bis dahin noch einmal Ahr 
Geld in Schnaps anlegen oder Ahre 
Frau darben laffen, fende ich Sie ohne 


Gnade nad der Bridemell. Sie fünnen 
abtreten!” 


—.. —— 


Flaggentag. 


Die morgige feier in den öffentlichen 
Schulen und in den Parks. 

Zimet Stunden bed morgigen Nad;- 
mittag3 werden in den öffentlichen 
Schulen der Feier des Tlaggentages 
geroibmet werden. Einer fürzlich vom 
Schulrat erlaffenen Aufforderung zu: 
folge werden Vorfteher und Lehrerin- 
nen die Schulzimmer mit Flaggen und 
Tahnentuch fhmüden Iaffen, und die 
Kinder werben Gedichte und Lieder 
patriotifchen Inhalts vortragen und 
fingen. Die „Umerjcan Flag Day 
Affotiation“ hat eine Anleitung zum 
Tlaggenfalut druden lajfen, welche in 
den Schulen verteilt werden foll. 

Die genannte Gefellfhaft, Schul- 
finder, Kriegsveteranen und Staats: 
truppen merben fich zur Begehung des 
Tages in den Parf3 vereinigen. Im 
Lincoln Bark fol die Feier mit einem 
Umzug, an welchem fich auch mehrere 
patriotifche Vereine beteiligen werben, 
eingeleitet werben, und Col. Lewis D. 
Greene, Harry X. Ganey ala Vertreter 
Mayor Harrijons, Thomas H. Gault, 
Sultus Repnolds Kline und Dr. 8. 3. 
Cigrand, Präfident der „Flag Day 
Affociation“, werden Reden halten. 
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@inigung in Aus ſicht? 


Gerichts verhandlung über Abkommen zwi ⸗ 
ſchen Ill. Zentralbahn und Südparkbehörde. 


Kreisrichter Honore verſchob heute 
auf Antrag von Leſſing Roſenthal als 
Vertreter des Bürgerausſchuſſes die 
Verhandlung über das Abkommen 
zwifchEn der Südparfbehörde und der 
inois+Zentralbahn bis zum nächiten 
Montag, da, mie der Anmalt fagte, 
die Untethandlungen über eine Eini- 
gung noch im Gange feien. Der An— 
malt der Bahngefellihaft, Redfield,, 
gab feine Zuftimmung zu dem Auf- 
ihub der Gerichtäperhandlung. Ro- 
fenthal jagte fpäter, daß ein meiterer 
Schritt zur Einigung gefchehen jei, 
mollte fich aber nicht darüber aus: 
laffen, ob eine Einigung zu Stande 
fommen merbe. 


7° ——— 
"Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heute 
,. 429 
Kleine Anieigen 
Wer Arbeiiäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fuct, wer eimas gu berta 
zu vertaufchen ober zu vermieter 
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Soll fih Sorgen über ungünftigen Aus» 
fall eines Prozefjes gemadht haben. 
Wie nunmehr verlautet, hat fihDtte 

2. Zofetti, Vizepräfident der Ernit 
Toſetti Brewing Co., der ich geitern, 
mie berichtet, am Grabe feiner Mutter 
auf dem Friedhofe Oakwoods erſchoß, 
ſchwere Sorgen über den für ſeine 
Firma wenig günſtigen Ausgang eines 
Schadenerſatzprozeſſes gemacht, den er 
gegen die Stadt angeftrerigt hatte. Die 
Chicago Yunction Bahn, die neben der 
Zofettiichen Brauerei porbeiführt, hat 
dort ihre Geleife hochgelegt, mas fur 
die Brauereianlage” eine Wertpermin- 
derung bedeutete. Herr Tojettt klagte 
auf $100,000 Schadenerjag, erhielt 
aber fürzlich nur $4500 zugeiprocen, 
noh nicht einmal die Hälfte der 
Summe, die ihm die Führung des 
Prozeſſes foftete. Einen anderen 
Grund fönnen ji die Familienange— 
börigen und freunde des Verflorbe- 
nen, der übrigens nie Spuren von 
Schwermut zeigte, nicht denfen. Der 
Inqueſt jollte geitern ftattfinden, 
wurde aber, da Herr Ernit Zofetti, 
der Vater des Toten, gänzlich nieder- 
geſchmettert iſt, auf nächſten Mitt— 
woch verſchoben. Frau Theodore A. 
Kochs, eine Schweſter von Otto L. 
Toſetti, die ſich auf der Reiſe nach 
Delavan Late befand, erhielt «die 
Schredensbotichaft in Milmaufee und 
fehrte fofort nach Chicago zurüd. Vor 
etma 10 Xahren ließ fich der Verjtor- 
bene jcheiden, und in den Kreifen jei- 
ner Freunde erwartete man demnädhit 
die Anfündigung feiner Berlobung 
mit einer an Grand Boulevard wohn: 
haften Wittme. 

Wie die Leichenichaugeichworenen 
erklärten, bat Frau Ruſſell N. Ed— 
mwards in Glencoe au8 Gram über den 
Iod ihres neugeborenen Töchterchens 
am Dienstag Nachmittag fi und ihre 
beiden Knaben im Alter von vier und 
drei Jahren, Kenneth und Willtam, 
mit Leuchtgas getötet. Der Gatte und 
Vater fand bei der Heimfehr von der 
Urbeit in Chicago die Leihen auf. 
Die Frau war 27 Jahre alt. 


Abgeſtürzt. 


Drahtſpanner getötet; unbekannte gutge— 
kleidete Frau lebensgefährlich verletzi. 
Im Weſt Side Hoſpital iſt heute 

der 26 Jahre alte L. E. Bender, 816 

Oft 38. Str., an Verlegungen geftor- 

ben, melde er geitern Nachmittag er- 

(it, al3 er beim Spannen von Dräb- 

ten der Cosmopolitan Electric Co. an 

der Süd Afhland und Waſhburne 

Avenue von einem Leitungspfahl 

ſtürzte. 

Eine gutgekleidete, unbekannte Frau 
von etwa 35 Jahren ſtürzte heute an 
der Süd Green Straße von einem 
Straßenbahnwagen der 59. Straße— 
Linie und fiel mit dem Kopf auf das 
Pflaſter. Sie erlitt einen Schädel— 
bruch. Im St. Bernhardhoſpital, wo— 
hin ſie gebracht wurde, befürchtet man 
das Schlimmſte. Der Straßenbahn— 
ſchaffner behauptet, daß die Frau ab— 
zuſteigen verſuchte, ehe der Wagen an— 
hielt. In den Taſchen der Verunglück— 
ten wurden $35 aefunden. Grmitte- 
[ungen der Geheimpolizei in der Nad;- 
barfhaft der Süd Green und 59. 
Straße blieben ergebniflos. Die Frau 
it 5 Fuß 2 Zoll groß, mwieat 135—145 
Pfund, Hat fchmarzes Haar, blaue 
Yugen und trug eine fchmarzieidene 
ade und ein blaufeidenes Kletd. 


&8 wird Ernit. 


Die Kegierung will die Auflöfung der 
„tational Pading Co.’ beantragen. 
Der Prozeß auf Auflöfung der 

„Rational PBading Eo.”, defjen Ein- 

leitung die Bundesregierung feit der 

Freiſprechung der Großſchlächter von 

der Anklage der Uebertretung des 

Shermangeſetzes im Auge gehabt hat, 

ſoll nun in nächſter Zeit begonnen wer— 

den, wie heute berichtet wurde. Die 

Meldung folgte der Ankunft von Rich— 

ter J. A. Fowler, dem Haupigehilfen 

von Generalanwalt Wickersham, in 

Chicago auf dem Fuße. Richter Fow— 

ler hat die Prozeſſe auf Grund des 

Shermangeſetzes unter ſeiner Ober— 

leitung, und ſeine Anmefenheit gilt an- 

geblich den Vorkehrungen zu jener 

Klage, obwohl keiner der hieſigen Bun— 

desbeamten ſich darüber auslaſſen 

wollte. Der Richter hatte hald nach 
ſeiner Ankunft eine Unterredung mit 

Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon und 

anderen Beamten. 

Wie aus guter Quelle verlautet, hat 

die National Packing Company neu— 

lich Herrn Wilkerſon einen Vorſchlag 


Kompromißvorſchläge. 


Politikler erkllären, große Erbitte— 
rung mache Kompromiß unmöglich. 


Diron erhebt nene Auklagen. 


Beſchuldigt Tafts Anhänger des Verſuchs, 
ein Mitglied des Nationalausſchuſſes 
durch Ernennung zum Bundesmarfhall 


auf ihre Seite zu ziehen. 
’ 


‘e mehr Delegaten zum National: 
fonvent eintreffen, um jo größer wird 
die Zahl derer, welche die Aufftellung 
eines Kompromikfandidaten befür- 
worten. Während der Vorfchlag auf 
der Seite des Präfidenten vielfach 
willige Hörer findet, wollen die Un: 
hänger Col. Koofevelt3 nichts davon 
wifjen, und die Anficht wird immer 
allgemeiner, daß die Erbitterung zwi— 
ichen beiden Lagern jo aroß ilt, daß 
ein Entjcheidungstampf undermeiblid) 
ift. Die Beitehungsanflagen, die ges 
itern von beiden Seiten erhoben wor: 
den find, bildeten heute das Tagesge- 
prä. Bundesfenator Diron, Col. 
Roofevelt? Nampagneleiter, gab dem 
Feuer neue Nahrung, indem er er- 
flärte, die Taft’fche Seite habe einem 

Ritglied des Nationalausihufles den 
Poiten eined Bundesmarjchalls ange- 
boten, wenn er zu Zaft übergehen 
molle. Er jelbit, erlärte Diron, habe 
dem Herrn mitgeteilt, daß die Ernen- 
nuna nie die Genehmigung des Senat3 
finden würde, die nötig if. Der Se- 
nator fügte hinzu, er jet bereit, Namen 
zu nennen. Was die Antlagen anlangt, 
die Kongreßmitglied Mefinlen geitern 


erhoben hat, fo nahmen mweder Sena= ! 


tor Diron noch George W. Perkins fie 
ernit. 
„An diefem Gerede,” erklärte Per: 


‚tina, „it eben fo viel wie an den Er= 


färungen MeKinleys, daß Präfident 
TIaft 600 Delegaten ficher auf feiner 
Seite habe. MeRinlen und feine LAhte 
fcheinen andere Leute nach ich jelbft zu 


beurteilen. Wenn ich Mefinley wäre,“ 


fügte der Finanzier hinzu, „mwürbe id) 


‚auf meine eigenen Delegaten nicht ein 


fo fchlechtes Licht werfen, wie Me- 

Kinley es tut, wenn er fagt, wir hät- 

ten ihm einige abjpänftig gemacht.” 
lieue AUnfhuldigung, Dirons. 

Senator Diron ermiderte auf die 
Trage, ob die Kampaaneleitungoofe- 
velts Ugenten im Süben habe, bie 
Delegaten zu gewinnen fuchten, daß 
e3 das alte Lied von dem Dieb fei, 
der „Haltet den Dieb!“ rufe, um jich 
jelbft unbemerft aus dem Staube ma= 
chen zu fünnen. Mefinleg wife jehr 
wohl, daß die Rooſevelt'ſche Kam— 
pagneleitung keine anſtößigen und un— 
ehrenhaften Methoden anwende. Es 
ſtehe Männern, die derartige Schand— 
taten, wie die im Koliſeum, verübten 
und über 100 Delegaten geſtohlen hät— 
ten, ſchlecht an, derartige Anklagen zu 
erheben. „Dieſe Herren ſollten ihre 
Anklagen ausführlich erheben mit Na— 
mensangaben uſw.,“ erklärte er. „Ich 
weiß, daß einem Mitglied des Na— 
tionalausſchuſſes der Poſten eines 
Bundesmarſchalls angeboten worden 
iſt, wenn er für Taft ſtimmen wollte, 
und ich habe ihn gewarnt, daß die Er— 
nennung im Senat nicht beſtätigt wer— 
den würde. Ich bin bereit, Namen zu 
nennen. Die andere Seite ſucht Stim— 
men mit Bundesſtellungen zu erkaufen, 
wie wir das in North Carolina ge— 
ſehen haben, wo zehn Bundespoſten an 
den höchſten Bieter ausgeboten wer— 
den.“ 

Kongreßmitglied MeKinley wollte 
ſich über die jüngſte Anſchuldigung 
Senator Dixons nicht auslaſſen. Es 
machte den Eindruck, als ob er ange— 
wieſen ſei, zu ſchweigen. 

Planen Vorſichtsmaßregel. 

Im Kongreßhotel verbreitete ſich 
das Gerücht, daß die Taft'ſche Kam— 
pagneleitung einen neuen Plan aus— 
geheckt habe, um Delegaten am Abfall 
zu verhindern. Es wird angeblich be— 
abſichtigt, einen Beſchlußantrag im 
Konvent einzubringen, gemäß dem alle 
Delegaten gezwungen ſein ſollen, bei 
dem Kandidaten, für den ſie inſiruirt 
ſind, auszuharren, bis er ihnen Er— 
laubniß gibt, ſich für einen anderen 
Kandidaten zu erklären. Senator 
Dixon hatte von einem derartigen 
Plan nichts gehört. Im Taft'ſchen 


Hauptquartier war ebenfalls nichts 


darüber in Erfahrung zu bringen. 
Rechnen auf Kompromiß. 
Anhänger Senator Cummins' von 
Jowa und Senator LaFollettes waren 


unterbreiten laſſen, wonach ſie unter der Anſicht, daß eine Entſcheidung im 


gewiſſen Bedingungen bereit wäre, ſich 
gutwillig aufzulöſen, aber es iſt eine 


Verſtändigung darüber nicht erzielt 
worden. 


—ñ —ñ 7, 
Des Wetter, 


Ehicago und lmgegend:- Unbeitändig und 
Regenihauer beute Abend und ntorgen; geringer 
Temperaturwechſel; möge Ditwinde, 

Illinois und Wisfonlin: Unbeltändig und 
Regenihauer heute Übend und morgen; geringer 
Temperaturmeniel. . 

Indiana: Regenihauer heute Abend oder mor- 
gen; etwa wärmer im äußerlien nörblihen 


zeil. 
Nteder-Mihigan: Megen 1 
morgen: * ben 


ich 
Zeil. , 6 . gen 
In- Chicago ſtelſt N and 


eriten Wahlgang im Konvent nicht er= 
zielt werben würde, und daß meber ber 
Präfident noch fein Vorgänger die 
nötigen 540 Stimmen erhalten merbe. 
Daran fnüpfen fie die Hoffnung, daß 
ihr Kandidat als Kompromißtandi- 
dat nominirt werben würde. Sena- 
tor Elihu Root von New PYork, der 
Kandidat der Anhänger Tafts für das 
Amt des zeitweiligen Borfigenden, 
wird heute Nachmittag erwartet. Er 
wird fofort nad feiner Ankunft mit 
Kongregmitglied MeKinley Pläne für 
die: zeitweife Organifation des Son- 
vents befprehen. Die O 


; Delegaten Roofevelts 
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daß man einen Kandidaten für den 
Voften haben werde, wenn e3 nötig fei. 

Der frühere Bundesjenator Charles 
Did von Ohio wurde heute vielfach 
ala Kandidat des Taftfchen Tylügels 
für den Poften eines Vorfigenden des 
Ausfchuffes für Beglaubigungsfchrei- 
ben genannt, mährend der frühere 


| Vigepräfident Charles Warren Yair- 


bant3 vorausfichtlih von ihnen für 
den Poften des Vorfigenden des Aus- 
ſchuſſes für Beſchlüſſe in Vorſchlag ge— 
bracht werden wird. 

Die Verſchiebung der Maſſenver— 
ſammlung im Auditorium, welche die 
Rooſeveltleute auf morgen Nachmit— 
tag angefegt hatten, wurde vielfach er- 
örtert. Man fuhte nah Gründen. 
Als einer der Gründe murde bon der 
Seite Tafts angegeben, daß man im 
Lager Roojevelt3 hoffe, der frühere 
Prafident werde jelbit nah Chicago 
fommen. Senator Diron erklärte, er 
babe gehört, die Verfammlung fei ver- 
fchoben worden, meil die in Ausficht 
genommenen Redner morgen ber 
Sigung des Nationalausfchuffes bei- 
wohnen müßten. 

Am Hauptquartier Präfident Tafts 
wurde heute beſtimmt, wer die Nomi— 
nätion des Präſidenten unterſtützen 


fol, nachdem der frühere Wizegouver- | 


neur Warren G. Harding von Ohio 
ihn vorgefchlagen hat. Dazu außer: 
fehen murden Dr. William Yletcher 
Penn von Atlanta, Georgia, ein Far— 
biger, Senator W. D. Bradley von 
Kentudy und Nitolaus Murray But» 
ler von New Port. Als Vorfigender 
des Ausfchuffes für dauernde Orga- 
nifation ift Senator Nemell Sanders 
von Ienneffee von den Taftleuten in 
Ausftcht genommen morden. 

Proteit aus Duluih. 

Nachrichten aus Duluth zufolge ha= 
ben hundert Anhänger Col. Rooſevelts 
einen geharnifchten Proteft an den 
Nationalausfhup in Chicago gefandt 
gegen dig ungerechten Methoden, bie 
der Ausfhuß anmendet, um Taftd 
Delegaten Unertennung zu verichaffen. 

Sprechen Miffiffippi Taft zu. 

Der Nationalausfhuß entfchied heute 
die Kontefte in den fechs Bezirken von 
Miffiffippi, dem 2., 4., 5., 6., 7. und 8. 
Bezirk, zugunften Präfident Taft2. 
Einer der Delegaten, der anerfannt 
wurde, gehört jomohl der Roofevelt’- 
fhen alö auch der Taft’fchen Delega- 
tion an. Mitglieder des Ausichuffes 
verfuchten, ihn zu einer Erklärung zu 
bewegen, auf wefjen Seite er ftehe, hat: 
ten aber damit feinen Erfolg. Seine 
Unmälte hingegen verficherten, er 
merde für Col. Roofevelt ftimmen. 
Den Verhandlungen über die Konteite 
in Miffiffippi folgten die Kontejte in 
Miffouri. 

Angriff auf Heney. 

Während der Verhandlungen über 
die Kontefte in Miffiffippi fam die Er- 
bitteruna, die auf der Zaft’fchen Seite 
gegen Tyrancis %. Heneyg von Gan 
Franzisko Herrfcht, zum Durhbrud. 
Heney hat ng harfe Zunge, und feine 
wiederholten Bemerkungen, daß die 
Handlungen der Zaft’ichen Mehrheit 
im Ausfhuß ihn Start an den im 
Zuchthaus in San Quentin befinbli- 
chen ehemaligen politifchen „Boß“ San 
Tranzistos, Abe Ruef, erinnerten, ijt 
Taft3 Anhängern wie Senator Pen- 
rofe und Anderen ftarf auf die Nerven 
gegangen. W. ©. Sturgeh, Vertreter 
des Staates Arizona im Nationalaus- 
Thuß, beantragte, Heney, der Thomas 
Ihorfon von South Dakota vertritt, 
bon den Verhandlungen auszufchlie- 
Ben, da er ein Demoftrat fei. Sturgeh 
erflärte, Henen habe fich ala Demo- 
frat in San Franzisko um die 
Staat3anmwaltfchaft beworben. Heney 
ftellte die Angabe in Abrede und ermi- 
derte, er jet ald Unabhängig „gelau— 
fen“ und mit Hilfe des Geldes Patrid 
Galhouns geichlagen worden. Die de- 
mofratifche Nomination fei ihm ange- 
boten worden, er habe fte aber abge- 
lehnt. Senator Borah mifchte fich ein. 
Der Antrag bed BVertreter3 von Ari- 
zona wurde abgelehnt. 

Konteft in Miffourt. 

Der Konteft in Miffouri bezieht fi 
auf die beigeorbnneten Delegaten und je 
zwei Bezirfädelegaten vom 1., 3., 5., 
7. und 14. Bezirf. Führer der Rooje: 
belt’fhen Delegation ift Gouverneur 
Herbert ©. Hadley, Führer der Taft’- 
Then Delegation Yohn €. Blad. 
Grant Gillespie vertrat die Taft’sche 
Seite, Gauperneur Habley den Anhanz 
Roofeveltd. Gillespie ſchilderte die 
Vorgänge im Staatäfonvent und er- 
Härte, Hableyg und feine Anhänger 
hätten ein Ablommen mißachtet, da? 
bor dem Konvent mit der Gegenpartei 
abgeichloffen worden fei, gemäß dem 
die Befchlüffe eine Erklärung zuaun- 
ften Roofevelts nicht enthalten follten. 
Er mußte aber auf Fragen Gouverneur 
Stubb3’ von Kanfas zugeben, daf} die 
mit großer 
Mehrheit ermählt worden feien, ehe die 
Beihlüffe angenommen wurden. 

Roofevelts Delezaten anerfannt. 

Auf Antrag Senator Penrofes er: 
fannte der Nationalausfhuß die acht 
beigeorbneten Delegaten Rooſevelis 
als zu Sitz und Stimme berechtigt an. 
Vier wurden als Delegaten, bier als 
Erſatzmänner zu Sitz und Stimme 
berechtigt erllärt! Die beigeordneten 
Delegalen ſind Gouverneur Hadley, 
Jeſſe A. Tolerton, W. S. Dickey und 
Hugh MeIndoe. Die Erſatzmän 
ni 8* [ D. MeReelen, . 


Die Tiefbahn. 


Stadt mag unabhängige Yinien 
bauen. 


Syndikat wartet Darauf. 


Bezeihnende Aeuferungen des Bürger 
meifters über die Sahlage — Dr. Sadıs 
wieder zum Mitglied des Dorftands der 
ftädtifhen £ungenheilanftalt ernannt, 


Bürgermeifter Harrifon äußerte fi 
heute Morgen kurz nad) feiner Rüd- 
tehr von jeinem Landfik in Yuron 
Mountain, Mid., über die Möglich- 
feit, daß die Stadt ohne Mitwirkung 
der Hochbahngeiellfchaft eine Tiefbahn 
bauen werde. „Ohne Frage find Die 
Zahlen ter Hochbahngefellfihaft über: 
den Wert ihrer Anlagen zu Hoch“, 
fagte er. „Die Gejellichaft behauptet 
jevod, wie id) höre, daß die Zahlen 
richtig find. Iſt das mwirflich der Fall 
und tft die Gefellichäft nicht Willens, 
die Bewertung ihrer Anlagen zu er= 
mäßigen, jo braucht die Stadt feine 
Zeit mit Verhandlungen mit der Ge- 
felfhaft zu vergeuden. Die Stabt 
fönnte - dann eine Tiefbahn bauen, 
melde von den Straßen und Hod- 
bahnen benußt werden fann. Ach bin 
dafür, daß die Gefellichaften befragt 
werden, ob fie eine folche Anlage be- 
nußen tollen. Gezwungen merben 
fönnen fie dazu, nach meiner Anficit, 
nicht. ch habe jtet3 befürmortet, daß 
der Stadtrat enticheiden fol, maß in , 
der Sache zu geichehen hat. Dann. 
fönnen mir vorangehen. Wenn Die 
Gefellfchaften e3 ablehnen, eine von der 
Stadt gebaute Tiefbahn zu benußen, 
fo fann die Stadt eine „unabhängige“ 
Tiefbahn bauen. Wie ich höre, ift ein 
Syndikat im Oſten willens, eine der— 
artige Anlage einzurichten und zu be— 
treiben, und die Anlage nach einer 
Reihe von Jahren an die Stadt um— 
ſonſt abzutreten. Ein ſolcher Vor— 
ſchlag dürfte ernſtlich Erwägung fin— 
den, wenn die hieſigen Verkehrsgeſell— 
ſchaften nicht mit der Stadi zuſam— 
mengehen wollen.“ 

Der Bürgermeiſter beriet ſpäter mit 
dem Korporationsanwalt über die 
Durchführung der neuen Ordinanz,; 
wonach die Hochbahngeſellſchaft das 
Umſteigezettelſyſtem einführen muß 
Die Geſellſchaft wehrt ſich gegen die 
Vorſchrift. Ein Teſtfall iſt noch nicht 
geſchaffen worden. 

Der Bürgermeiſter will zur demo— 
kratiſchen Nationalkonvention in Bal— 
timore reiſen. 

Dr. Sachs wiederernannt. 

Bürgermeiſter Harriſon hat heute 
Dr. Theodor Sachs, deſſen Amtszeit 
als Mitglied des Vorftandes der ftäbti- 
ſchen Lungenheilanſtalt erloſchen iſt, 
wiederernannt und wird die Ernen—⸗ 
nung heute Abend dem Stadtrat vor⸗ 
legen. Gefundheitstommiffär Dr.; 
Young und Harlom N. Higinbotham 
ind bie beiden anderen Mitglieder 
des Vorftandes, welcher den Bau ber 
ftäbtifchen Qungenheilanftalt in Boms' 
manoille leitet. — 

Cizensfrei. 


Der Stadtratslizensausſchuß hat 
heute eine Veränderung der betreffen⸗ 
den Ordinanz empfohlen, ſo daß für 
Hallen von Kirchen oder von Kirchen⸗ 
ſchulen und für Hallen, die der Aus— 
übung der Religion dienen, leine Li⸗ 
zens bezahlt zu werden braucht. Die 
Empfehlung wird heute Abend dem 
Stadtrat vorgelegt werden. 

Der weiterbeforgte „„Dant''. 


Dem Gefundheitäinfpeftor Charles 
Diebold murde geftern Nachmi 
mittel3 Tyernfprecher3 mitgeteilt, daß . 
er heute von den Putzwaarenhändlern 
Lurfin & Weets, 8 Siüb Michigan 
Avenue, eine Botjchaft erhalten merbe, 
und heute überbrachte ihm ein farbiger 
Bote der Firma $10 mit einem Zet> 
tel, auf dem die Worte ftanden: - „2 
danken Ihnen für Yhre Höflichkeit”. 
Diebold fchicdte Boten und Geb an 
den Gefundheitsfommiffär, ver feft- 
ftellte, daß Frl. Lurfins die Abjen- 
derin war. Er ließ die Dame fom« 
men, und fie verficherte, da Geld fei 
nur in Unerfennung von Diebolbs 
Verhalten im amtlichen Verfehr mit ber 
Yirma gefandt morben, gab aber zu, 
daß die Werkitatt der Arbeiterinnen 
der Firma im Seller, melche auf Die: 
bolds Weiſung als vorſchriftswidrig 
vor einiger Zeit aufgegeben worden 
war, wieder benutzt wird. Daher wird 
der Geſundheitskommiſſät Strafan— 
trag gegen Lurkins K Weels ſtellen; 
das Geld übergab er der Polizeipen⸗ 
ſionskaſſe. 

Bundesanfiiht auf Dampfern. 


Auf allen Ausflugsdampfern werben 
Bundesinjpeitoren während der Zeit 
der Vergnügungsfahrten heuer nad 
dem Rechten fehen, um namentlich bei 
Verleitung junger Mädchen und dem’ 


ungefeglihen Verfauf von beraufhene 


den Getränten jofort einzuf en; 
auch) follen die Beamten die Reifenben 
por den Ausfchreitun r 


Lümmeln ſchützen. ie $ 





\ MOXLEY’S 
BUTTERINE 


litt, litt Tag und 9 


Befler ald Butter 
Boftet ungefähr die Hälfte 


Zremde Erde. 


Roman von Ridhard Norbmann. 


(53. Fortfegung.) 
Elena wußte nicht, ob er fcherzte | 
en zn machte, und ruhig antwor-> 
ie: 


„Die Leute follen tun, mas fie mols 


Ien, ich beeinflufje niemand.“ 

Ein Blid voll Haß aus den Augen 
bed Stleinen floa zu ihr Hinauf, und 
fd an den Betrunfenen mendend, 
taunte er ihm zu: 

„Laß fie nicht los, Raftiß, ſie muß 
das deutſche Lied⸗ fingen, das mwirb ein 

Haupigaudium!“ 

sa — das beutfche Lieb!” Krüllte 
ber Betrunfene, und wieder griff feine 
Hand nad Elenas Arm. „Wir laffen 
Dich nicht fort, ehe Du uns nicht Lie 

„Deutfche Wacht“ aefungen haft!” 

Zurück!“ rief Elena, doch feine 
Finger umflammerten fie nur nod 
fefter, und fo.oft et mantte, riß er auch 
das junge Mädchen hin und her. 

In biefem Augenblid durchbrach 
Malten die Reihen. 

Mit einem Blid Hatte Malten bie 

- Sttuation erfannt, und mit einem ein- 
jigen Rud hatte er Elena von ber IIm- 
Hammerung des Betruntenen befreit, 
ber gutgelnd und fluchend ins Gras 
fiel und im Fallen den fleinen Yafon 
mit fi ri. 

Hunbertftimmige3 Lachen ertünte, 
von allen Seiten liefen Menſchen her— 
bei, die beluftigt zufahen unb den Be: 
trunfenen und Yafon mit Spottreben 
überhäuften. 

„Deuticher Hund!” fehrie der Ver- 
wachjene außer fih, jprang mie eine 


Kate in die Höhe und an Mältens' 


Bruft, der ihn mit einer einzigen Arm- 
bemeaung im meiten Bogen bon fi 
ſchleuderte. 

Abermals tönten weithin ſchallendes 
Gelächter und Spottreden, und aber— 
mals ſprang der Kleine wie ein ge— 
reizter Tiger gegen Malten los. Aber 
diesmal blitzte in ſeiner Hand ein 
Meſſer. 

Malten, Elena und Tonio erblickten 
zugleich das Meſſer in Jaſons Hand, 
und Malten wich raſch zurück, wäh— 
rend Elena, ihrem Impulſe folgend, 
ſich zwiſchen Malten und Jaſon warf 
und den Arm des Verwachſenen zu— 
rückriß. Der beſinnungsloſe Menſch 
hob jedoch den Arm noch einmal, hob 
‚ihn gegen Elena... Mit einem milden 
Auffchrei ftürzte ih Tonio dazmifchen, 
flieg Elena zurüd, breitete feine Arme 
aus und fegükte jo mit feinem Leib 
‚ben ihrigen. In der nächſten Sekunde 
brach er mit einem furchtbaren Schrei 

uſammen — Jaſons Meſſer ſaß in 
—* Bruſt. 

Nöchelnd lag Tonio in Elenas 
Armen. Ein Blutſtrom ſchoß ihm 
aus der Bruſt, aus der Malten mit 
bebenden Händen das Meſſer zog, und 
‚feine erlaltenden Finger hielten 
‚trampfhaft Elena3 Hände umjhlun- 
‘gen. Mie erftarrt in Schreck und 
— — hielt ſie ſein Haupt in ihrem 

Schoße und neigte ſich zu ihm nieder, 
‚fie flüfterte ihm mit bebenden Lippen 

Mut und Zroft zu, aber er veritand 
‚nichts mehr von alledem, feine brechen- 
‚ben Augen hingen an ihrem Antlik, 
„und nur für fie, die eine, bie ihın alles 
„geivejen war im Leben, hörbar flüfterte 
Mt: 

„So war ed am beiten. — Gerne — 
gerne — für Did —" Dann ftredte 
er fi empor, fein Kopf jant an ihre 
Bruft, er drückte fi feit an fie, und da 
verstand fie ihn. und neiate ihre Zippen 
zu ben feinigen zum erften und Ietten 
Kuß, den er fih mit feinem Leben er- 
-tauft hatte. 

Als die Sonne fan und mit ihren 
‚purpurnen. Strahlen bie buntflen, 
Ichmeigenden ZHpreifen- und Lorbeer- 
baine vergoldete, hatte Tonio aufge- 
bört zu leiben und zu leben. 

&o hatte das Schidfal den armen 
Zonio nad San Marina geführt, um 
das Leben Elenas vor dem vernichten 
ben Streiche zu jehügen, um bie heim- 
lich Geliebte zu erretten und jelbft ftatt 
ihrer zu verbluten. 

Die Verzweiflung Rafaela® mar 
grenzenlos und äußerte fich auf ganz 
feltfame Art. Yhr Schmerz um den 
fo.jehr geliebten Bruder fteigerte fich 
bis zu Wutanfällen, die fich alle gegen 
ben Gatten richteten, der die Veran- 
laffung war, daß ihr Fuß jemals San 
Marina betreten hatte, mo bas Unglüd 
geichehen, und gegen Elena, die ihr, 
nie fie in ihrer Zoaif behauptete, den 
Bruder’ geraubt habe. Alerander gab 
e3 auf, ihr das Unfinnige ihrer Urgu= 
mentation zu beleuchten, und.fo leid fie 

Abm aich'tat;'er fand Tein Wort mehr, 
- bie Fran zu’ beruhigen, bie ihn jebes- 
mal rn. und Widerwillen von ſich 
ſtieß, wenn er ſie tröſtend an Ion 
—— 


rat 


| Ionios3 Tod hatte eine Ummälzung 
und Gefühle in ihr gezeitigt, die, alle 
| zufammengenommen, ihrem Gatten 
bemiefen, daß fein Iebendes Wejen je 
| ihre Liebe in folhem Mafe bejeilen 
| tie der fanfte, träumerifche Jüngling, 
| der ihr Bruder war. Von der Stunde 
an, ba er nicht mehr unter den Xeben- 
ben meilte, war es ihr, al3 habe alles, 
mas fie burch ihre Verbindung mit 
| Alerander erreicht hatte und’ durch die 
| beporftehende Erbichaft noch erreichen 
| würbe, feinen Zmed mehr für fie, als 
ı jet Zonios Zufunft das bpornehmfte 
und erftrebenämwertefte Ziel ihres Da- 
ſeins geweſen. 

Als ſie in das vom Tode noch ver— 
ſchönte, idealiſtiſch reine Antlitz des 
Jünglings blickte, da erſchien es ihr 

mit einem Male, als wäre dies die 
| Antwort, die Rache für ihre Worte, die 
ihr am erften Tage ihrer Ankunft in 
Can Marina entfuhren: „Ich mußte 
Kamillo laffen, Deinetimegen, ich muß 
AUlerander nehmen und belügen, Dei- 
netmegen —" Damal3 war er entjebt 
aufgefahren, und fie hatte eg ihm dann 
abgeleugnet und ihn zu nötigen ge- 
mußt, feinen Stolz zu beugen. Und 
jet lag er da, falt und ftarr, in über- 
irdifcher Schönheit und Reinheit, und 
fie, fie mar befchmußt, befleft dureh ſich 
ſelber, durch ihren Betrug an einem 
Manne, der ſo hoch über ihr ftand, 
fo himmelhoch — — 

All die zahlloſen großen und kleinen 
Lügen, die innere Unwahrhaftigkeit, 
ihre nichtigen Ziele und Wünſche, alles 
das, was ſie vor Alexander noch würde 
lügen, heucheln müſſen, um ihm den 
Glauben an eine Liebe meiter zu er- 
balten, die fie nicht fühlte — alles das 
ftieg vor diefer geliebten Leiche in 
grauenhafter Deutlichkeit auf, und fo 
faß fie ftundenlang, einmal fchreiend 
und meinend, das andere Mal ftumm 
und Starr, die Augen auf den Schlum- 
mernden gerichtet, der fie einft gebeten 

a mit feiner Lüge in die Ehe zu 
teten und ihrem Bräutigam alles zu 
enthüllen! 

Um zmeiten Tage erfchien lena, 
um den Toten noch einmal zu fehen. 
Mtii Mühe hatte Alexander vorher 
ſeine Frau von dem Sarge entfernt, 
ſie gebeten, ein wenig zu ruhen, und ſie 
lag nun in ihrem Schlafzimmer, die 
Augen ſtarr auf einen Punkt gerichtet, 
in tiefen, tiefen Gedankem Als aber 
Elena mit Alexander das Gemach be— 
trat, wo Antonio aufgebahrt lag, ſtand 
Rafaela plötzlich vor ihr, bleich, mit 
flammenden Blicken und abwehrender 
Gebärde, die Elena ſofort verſtand. 

„Rafaela! Was tuſt Du?“ rief 
Alexander. 

„Warum—?“ ſtammelte Elena — 
bis ins tiefſte Herz getroffen. 

„Weil ich Sie haſſe!“ ſtieß Rafaela 
wie ſinnlos hervor. 

„Was kann ich dafür — leide ich 
nicht ſelbſt ſo furchtbar darunter ?“ 

„Ich haſſe Sie, weil ich Sie haſſen 
muß!” ſtöhnte Rafaela. „Gleich vom 
erſten Augenblick an, da ich Sie ge— 
ſehen, und dann immer, immer weiter, 
weil Sie ſind, wie Sie ſind, weil Sie 
eine Mutter hatten, die Sie behütete, 
führte, gut und edel machte, und mir, 
der da und ich, wir hatten niemand, 
niemand als eine hochmütige, gedan— 
kenloſe alte Frau, und darum mußte 
es werden, wie es wurde! Ich, eine ge⸗ 
dankenloſe Lügnerin, die nur ihren 
Egoismus kannte, und der da, mein 
armer, armer, ſüßer Junge, ein ver— 
weichlichter, haltloſer Menſch, der nicht 
mußte, was mit ſich beginnen! Ach,“ 
ſchluchzte ſie plötzlich auf, und es war 
wie ein übermenſchlicher Wehſchrei — 
„wie klar iſt mir das alles an dieſer 
Leiche geworden! Als wir hierher 
famen, verlanate er von mir, daß ich 
meinem Bräutigam alles fage, was zu 
Tagen ift — vor der Hochzeit lag er por 
mir auf den Knien und flehte noch ein- 
mal, da jhwur ich ihm, daß ich's be— 
reitö getan, und Ihmwur einen Meineid! 
Uber jegt foll’3 gejagt fein, heute will 
ih e3 tun, meil ich e3 tun muß —“ 
Sie ftarrte wie geijtesabiwefend in An— 
tonios requng3lojes Antlit. „Hörſt 
Du’s, Tonio, mein armer unge, börft 
Du Deine lügenhafte Schiwefter einmal 
die Wahrheit jprechen, tiefe, reine 
Wahrheit?” 

Sie wandte ihr Gefiht zu Uleran- 
der, der zu ihr eilte und fie beruhigend 
in feine Arme nehmen mwollte, denn er 
fab, daß fie fieberte, daß ihr Denken 
anfing, fi} zu verwirren unter ber 
Wucht des Schmerzes, dem fie faft zu 
erliegen fhien. Sie aber jtieß ihn von 
fih und jprad: 

„Seh fort — ich Iiebe Dich nicht, 
ih habe Dich genommen, weil wir arm 
waren, ach, jo arm, jo heruntergefom- 
men, daß man in Venedig und überall 
{&on mit Yingern auf uns wie. ‘Und 

ba, mein armer unge, iw 


ußte 
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—* 
einen Andern geliebt und habe Deinet⸗ 
willen mein Herz getötet!“ ſchrie ſie 
und bedeckte ſich das Geſicht mit den 
Händen. „Ich habe mich betäubt mit 
hundert nichtigen Dingen, ja, ich habe 
ſogar mich ſelbſt betrogen und belogen, 
denn in Wirklichkeit war ich nicht halb 
ſo oberflächlich und gedankenlos, wie 
ich ſein wollte, in Wirklichkeit machten 
mir die ſchönen Toiletten, mein Wa—⸗ 


gen, die Geſellſchaft und der ganze 


5 


| 
| 


Firlefanz nicht halb fo viel Spaß, mie 


ich jelber glaubte! Ah — ah — id 
mußte jelber nicht, mas ich wollte, mas 
ih aus mir machen follte; erft feit er 
tot ift, jeitdem meiß ich ea — ich will 
anders werden, ganz anders!" 

Und mieder fette Rafaela fih an 
bie Leiche und ftarrte in-das geliebte, 
requngslofe Untlik, ohne mehr einen 
Laut von fich zu geben, ohne einen Blidt 
nah ihrem Gatten zu werfen, ber 
ftumm, unbemeat, 
mie aus Erz gegoflen, ihren Geitänd- 
nijien gefolgt war und ebenjo ftumm 
und unbemwegt da Trauergemach ver— 
ließ, um die Unglüdlihe mit ihrem 
Schmerz allein zu laffen. 

Elena, die e3 nicht mehr magte, fich 
in Gegenwart Rafaelas dem Sarge zü 
nähern, mwarf einen langen Blid auf 
ben Toten, dann fehritt fie leife Hin- 
aus, in den ladhenden Tag. — — — 


AUlerander und Jugenio Gerhardos 
waren, nad Abzug zahlreicher Legate, 
zu gleichen Teilen Univerfalerben bes 
berblichenen Trriedrich Gerharbos ge: 
morden, und Jugenio nahm Abfchied 
bon feinem Bruder, dem er mitteilte, 
er molle eine Reife um die Erbe ma- 
chen und dann fortan in Paris feinen 
Mohnfig auffchlagen, „um das Leben 
zu genießen“. Wuf feine Frage, ob 
Ulerander nad) wie vor Arzt auf San 
Marina bleiben mürbe, hatte biefer 
unjihlüffig geantwortet: 

„Vielleicht mache ich’3 mie Du und 
befehe mir die Welt, dabei aber möchte 
ich mich der Arbeit nicht entziehen, 
fondern mich der Wiffenihaft, dem 
Forſchen widmen. Ich fühle jetzt erſt 
recht den Drang in mir, etwas Großes 
zu leiſten.“ 

Rafaela hatte in Begleitung ihres 
Vaters die ſterblichen Ueberreſte 
Tonios nach der Familiengruft der 
Coleone zu Venedig gebracht, und nach 
einiger Zeit ſchon bat ſie Alexander 
voll Trauer und Reue über den 
Schmerz, über die Enttäuſchung, die 
ſie ihm bereitet, um Verzeihung. 

Mein Herz iſt nicht ſchlecht, ſchrieb 
ſie. „Es war heiß und irrig gelenkt, 
aber ich fühle meine Schwächen und 
bie Kraft, fie abzulegen. Ach habe nie 
untes fo guten Menfchen gelebt, mie 
Du und diejenigen e3 find, bie ich in 
ber lekten Zeit tennen gelernt habe. 
Durh Dein MWefenvift mir eine neue 
Welt aufgegangen, und wenn Du mic 
noch liebit und mir verzeihen kannit, 
fo mil ich mein ganzes Leben Dir 
meihen, um Dich zu beglüden.“ 

Sa — “ fühlte e8, ed war ihr ernit 
um alles das, mwa3-fie fehrieb, aber mie 
mollte fie ihn bealüden ohne Liebe? 
Gelbft wenn er darüber hinmegfam, 
daß fie ihn vorbem belogen, fonnte er 
je jo töricht fein, ſich einzubilden, 
Liebe, wirkliche, echte Liebe laffe fig) 
aniernen, angemöhnen? 

Vorbei, aus! 

Diefer Sprung mar nicht wieder zu 
fitten, bier gab e3 nichts für beibe 
Zeile, al3 Irennung, da3 ftand feft 
bei ihm, und je früher man fich dazu 
entichloß, deito beffer. 

Das jchrieb er ihr aud. Er fehte 
ihr eine Rente aus, die feinem jegigen 
Reihtum und feiner eblen Gefinnung 
entipradh, und erwartete nun Rafaelas 
Antwort, von der er nicht zmeifelte, 
daß jte feinen Wünfchen entfprechen 
würde. 

Ssugento hatte San Marina ver» 
laffen, ohne —— mehr geſehen zu 
haben. Am Tage ſeiner Abreiſe gab 
er höflich und formell, wie er nun ein— 
mal war, beim Portier der weißen 
Villa ſeine Karte mit p. p.e. ab — 
und das war alles, was von Jugenios 
und Elenas Liebesträumen übrig ges 
blieben war. 

Jetzt ſtanden in der weißen Villa 
bereits die Reiſekörbe gepackt, die 
Kunſtwerke, die Bilder waren alle von 
den Wänden genommen und in Kiſten, 
die ſämtlich nach Berlin gehen follten, 
mo man den fünftigen ſtändigen 
Wohnſitz aufzuſchlagen gedachte, denn 
Palleſtrazzi, von einen großen Ueber— 
druß an der Heimat erfaßt, Yatte er⸗ 
klärt, San Marina für immer zu ver— 
laſſen und die Villa verkaufen zu 
wollen. Es hatten ſich auch rafch 
Käufer für den prachtvollen Beſitz ge⸗ 
meldet, unter Anderem ein Handels— 
berr aus Korinth, und nun war Balle- 
frazzt vor zwei Tagen nad Korinth 
gefahren, um biefen Kauf abzufchlie- 


en. 
(Fortfegung folat.) 


— Berlodende Anzeige. — Sehr 
reel! In einer Mittelftabt ift ein 
Prandleihgefhäft zu verkaufen; einzi= 
ges am Plate, jehr gangbar (Univerfi- 
tätsftadt!) 


“A 
F6O0D 
Lodt Käfer und Waiierfäfer 
aus ihren Brutitätten und iötet fie. 
Ertra ftarf gemadit. 


” —— * der * 
e Verni on 
Keen Eiern. Ein Tieret Borken 


re 
mit Aue Aniitg | ihoß einen Wirt nieder und erbeutete 


Arbeitete mit Hochdruck 


Berübte in 30 Minuten drei Raub: 
überfälle und erbentete $390. 


Schantwirt niedergeihoflen. 


Der Bandit war infolge einer unerwarte- 
ten Störung nervös geworden. — Bat 
feine $luht bewerfitelligt. — Arnold 
Keller fhwer mighandelt und beraubt, 


Mit Hohdrud „arbeitete” geftern 
Abend ein vermegener Räuber im Jr: 
ping Parf-Polizeibezirt. Binnen 30 
Minuten befuchte er drei Wirtjchaften, 


inägefamt $390. 

Um 11 Uhr 20 Minuten tauchte er 
in Charles A. Bruchs Wirtfhaft, Nr. 
4201 Elton Upe., auf. Bruch. der 
hinter dem Schanttifch ftand und Brot 
fchnitt, bemerkte rechtzeitig einen Re- 


i volver in der Hand des Gafted und 


: perbächtigen 


hette feinen Bernharbiner auf den 
Gefelen. Diefer gab 
Ferfengeld und entfam, obgleich 
Bruch und der Hund ihn eine Strede 
meit verfolgten. 

Durch diefen Miherfolg feinesmegs 
entmutigt, jpradh ber Räuber jchon 
zehn Minuten fpäter bei dem Schant- 
mirt Georg Frig, Nr. 4077 Eliton 
Ane., vor und befahl dem Wirt, ihm 
bie Baarfchaft auszuhändigen. Frib 


: fam der MWeifung nad) und marf $40 
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auf den Schanktiſch. Der ungebetene 
Gaſt war im Begriff, das Geld ein— 
aufaden, ala George M. Johnfon, Nr. 
4457 Linden Xve., das Lofal betrat, 
aber, jobald er bie Situation über- 
fchaute, ſich jchleunigft wieder zurüd- 
309. Der Räuber rief ihm ein don- 
nernbes „Halt!“ nad, geriet, ala John- 
fon feine Schritte nur befchleunigte, 
anfcheinend in hocharadige Aufregung 
und gab einen Schuß auf Frik ab. 
Als biefer, vor der Kugel in die rechte 
Seite getroffen, zufammenbrad, Tief 
der Morbbub: dabon. 

Zwanzig Minuten fpäter betrat er, 
den Reppiver in der Hand, Fran Lat- 
tala Wirtfhaft, Nr. 3932 Elfton Une, 
zwang den Gerbergävater und fünf 
Säfte, John Felione; F. Heiſe, T. 
Sullivan, Dennis Rudd und Hugh 
Me&al, ihm ihre Baarfchaft in den 
Hut zu werfen, und fuchte dann das 
Meite. Die Gäfte haben inägefamt 
$300 eingebüßt, der Wirt murde um 
$50 erleichtert. 

Derjelbe Räuber hatte in boriger 
Woche einen Weberfall in Georg 
Meyers’ Wirtihaft Nr. 3535 Irving 
Part Boulevard verübt, den Kaflen- 
apparat um ben aus $4 beitehenden 
Inhalt geplündert und dem auch ge- 
jtern beraubten Hugh MeCall, der ſich 
damal3 ala einz’yer Gajt in Meyers 
Wirtihaft befand, 335 abgenommen. 

Yrig befindet "rn in ärztlicher Be- 
handlung. Sein Zuftand mwirb als 
beforgnißerregend bezeichnet. Die Po: 
Iizei hofft, über furz oder lang de3 
Banditen habhaft zu werben. 


Unficheres Pflafter. 

Der in deutfchen Kreifen mohlbe- 
fannte und allgemein beliebte Schanf= 
feiner Arnold Keller, Nr. 1514 Lunt 
Upe., wurde heute zu früher Morgen 
ftunde an Southport und Zunt ne. 
von vier MWegelagerern niebergeichla- 
gen und mit Füßen geftoßen, bis ihm 
die Sinne fhmwanben. Die Räuber er 
beuteten $10 in Baar, eine goldene 
Uhr nebft Kette und einen Diamant- 
ring im Werte von $100. Sie entfa- 
men und haben jich bisher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gemußt. 


Der Schlußaft der Tragödie, 


Frl. Iennie Lochner, Nr. 3008 
Warren Ave., die Sonntag früh, mie 
berichtet, von ihrem Bräutigam nieber= 
geichofjen wurde, tft geitern im Weit: 
feitehofpital geftorben. Der Täter 
Sames Kramer, Nr. 2645 W. Harri- 
fon Str., hat fi} befanntlich mit einer 
zweiten Kugel der irdifchen Gerechtig— 
feit entzogen. Man mutmaßt, daß ein 
unbeilbares Leiden ihn um den Ber- 
ftand gebracht hatte. 

Am Countghofpital ijt geitern Pa- 
trid Hannon, Nr. 2232 Harvard Xne,, 
den Schußmunden erlegen, die ihm 
Samftag Abend der Trachtperlader 
Frank De Luca an W. Polt und ©. 
Clinton Str. beigebracht hatte, 


Zur Derantwortung gezogen. 


Orlando €. Robinfon der Yüngere 
aus MWebfter Grove, Mo., ein Reilender 
der Diamond Math Company, murde 
fürzlih in St. Louis, Mo., unter der 
Anklage verhaftet, im Januar 1910 
46 Mitglieder der 41. Straße-Presby- 
terianerfirchengemeinde unter falichen 
Vorfpiegelungen um insgefamt $21,- 
000 geprelft zu haben. Geftern Abend 
wurde er zwangsweiſe nach Chicago 
zurückgebracht, aber von Freunden ge⸗ 
gen $2000 Bürgſchaft bis zur Ver— 
handlung losgeeiſt. 

Den Haftbefehl hat H. E. Notting— 
ham, Nr. 4434 St. Lawrence Avenue, 
erwirkt. Er und die Uebrigen 
wurden angeblich von Robinſon durch 
gleißende Vorſpiegelungen veranlaßt, 
ihm 821,000 zur Gründung einer Fa⸗ 
brit automatiſcher Streichhölzerver⸗ 
triebsmaſchinen vorzuſtrecken. Not⸗ 
tingham hat angeblich $1200 einge⸗ 
büßt. NRobinfon fol, nachdem er das 
Teld abgegrajt hatte, mit dem Gelbe 
verduftet fein und fich kürzlich in St. 


Louis ein Haus für $9000 gekauft 
haben. 


Gnade für Red. 


Pearl Hartman, Nr. 3042 Blucher 
Straße, belannte fich geftern vor dem 


Stabtrihter Marmwell fhuldig, in 
chaftsviertei ee 


—* im Gef 


Für Juni» Brautpaare! 


Wir erfuchen Alle, die ein Heim gründen, oder dasſelbe durch einige Stücke ergänzen wollen, nachfolgende Breife 
zu beachten. Da wir auch von allen Artikeln eine vollſtändige Auswahl haben, und unſere Preiſe der Qualität ent⸗ 
ſprechend die niedrigſten ſind, liegt es im Intereſſe eines jeden Kunden, uns ſeinen Beſuch abzuſtatten. 
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Siendot ———— mit großen 
Schubladen und weſchliffe⸗ 
nem Spiegel, für 9. 75 
Andere Eichenholz⸗Dreſſers 
aufwärts von 6. 75 


300 Rugs — in verſchiedenen Muſtern 
und Groͤßen, zur Auswahl. 
9x12 Bruffel Rugd, 
aufmärt3 bon 
9x12 Samt Rugd — 
aufwärt3 bon | 
9%X12 Arminiter Rugs, 
aufmärt3 bon 
9x12 Bagdad Milton, 
aufmärt3 bon 


dem neuen Parolegefeh bedingungs⸗ 


weiſe in Freiheit. 

Die 17jährige, unter der gleichen 
Anklage verhaftet geweſene Olive 
Eupit, Nr. 3307 W. 63. Place, ift be= 
kanntlich ſchon früher vom Jugendge— 
richt in Freiheit gefegt worden, Sie 
trat geftern ol Zeugin gegen Pearl 
auf und bezichtigte diefe, fie verführt 
zu haben. 

Guter Sana. 

Unter der Antlage, aus zwei fyrem> 
denzimmern ve Palmer Houfe, mo er 
früher als Fenjterpuger beſchäftigt 
war, Schmud'im Werte von $2950 
entwendet zu haben, ift geitern ein ge- 
mwilfer %. 2. Bonus in Saginam, 
Mich., verhaftet worden. Ein Teil des 
geitohlenen Gutes wurde angeblich in 
feinem Bejig gefunden. 

Die Beftonlenen find Fred. Ryan 
aus Detroit, Mich., und R. W. Woods, 
ein Handlung2reifender. 

Frau Lilian Burger wurde geftern 
mährend einer Ausfahrt an Ranbolph 
Straße, nahe Ann Str, unter dem 
Verdacht — ** eine Ladendiebin 
zu ſein, die li in den im Ge: 
ſchäftsviertel ae Allerhandläben 
Beute im Werte von $600 ergattert 


hat. 
Nirgends ſicher. 
©. C. Powers, Nr. 1050 Forreſt⸗ 
ville Ave., befand ſich geſtern Abend 
allein zu Hauſe, als geklingelt wurde. 
Er öffnete und ſah ſich drei Männern 
gegenüber, die, ohne viele Worte zu 
verlieren, ihm Schießeiſen auf die 
Bruſt ſetzten, ihm befahlen, mit hoch— 
geitredten Armen rüdmärts zu treten, 
ihm nachdrängten, die Zür fchloffen 
und ihn zwangen, ihnen feine Baar: 
Ihaft und Ehmud im Werte von 
$275 auszuhändigen. Nachdem fie ihn 
dabor gewarnt hatten, Lärm zu’ fchla= 
gen, fuchten fie das Weite. Sie find 
unbehelligt entlommen. 


— — — 


Aus Bereinstreifen, 


r 


Am Sonntag, dem 7. Juli, werben 
bie Vereinigten Damen 
bon Ehicago im Erzelfior Part 
ihr viertes Pilnit abhalten. Das Feit 
der Damen, deren Peranftallungen 
fi ja immer durch große Gemütlich- 
feit auszeichnen, wird burdh Kegeln 
um prachtovolle Preife, Spiele und Ver- 
gnügungen aller Urt, gute TZanzmufit 
ufm. verfchönert werben. Die Bor- 
fehrungen beforgt ein eifriger ?yeit- 
ausfchuß unter der Leitung der Präfi- 
bentin Erneftine Giermann. Der An- 
fang ift auf 2 Uhr Nachmittags feftge- 
fest; Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

——>- ——. 


Orgel für Zion. 


Um 27. Aunt fol in Zion City die 
prachtvolle große Orgel eingeweiht 
werben. an Middelſchulie wird 
zuerft —2* —* fpielen, 
er Die größte 
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in allen Farben und Muſtern, werden, 
um damit aufzurãumen, für 36 bis zur 
14 unter dem regulären Breije losge- 
ſchlagen. 

Starfe Eiienbeiten — 

mert $3.75, für 


Betten, wie Abbildnung, 
für nur 


nn aufmärt3 


Eine Yan Partie Giienbetten — 


ee 
aufmärt3 bon 


Kussiehtitäe, aus ee 
— — — o 9 Fuß 
ang, gut gemacht u. poli 
wert 16.50, für g. 7 


75—— che, ſpegiell 
für n 


Eichenholg-Barlortif che, 
für nur 


Baar oder auf leichte Abzahlungen zu den liberaliten 


Wegen des anhaltend fühlen 
Wetter werden die Eisjchränte 
diefe Woche 25% unter den regus 
lären Preiſen verfauft. 

Nr. 700 Victor Ei3- 
fchranf, für 

Nr. 800 Bee» 
fchrant, 

Nr. 502 Grand. Eis⸗ 
ſchrank, für 


Große Auswahl in Stewart u, 
Neue Methode Gasfochherden — 
diejelben merden bon un3 fret 
aufgejeßt und verbunden. 


— 
14.30 


Nem Method Gastoch 
berde, aufmärt3 von. 
ebingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten, 


North Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Abends offen bis 9 Uhr. — Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


Streihhen die Flagge. 


Kofcherfleifbhändler werden zu den alten 
Preifen verfaufen. 

Die Antündiguna, daß die 500 Ko— 
fcherfleifchhändler, melche wegen der 
Auflehnung der jüdifhen Hausfrauen 
gegen die Erhöhung der TFleiichpreiie 
ihre Läden feit drei Wochen geichloffen 
halten mußten, vom fommenden 
Samdtag an wieder zu den früheren 
Preifen verfaufen werden, fcheint nad) 
dem feitens der Frauen mit jo großer 
Erbitterung geführten. Fleifchfrieg den 

ben zu fichern. Die Ankündigung, 
das Ergebnif einer Beſprechung zwi— 
ſchen den Fleiſchhändlern und den 
Großſchlächtern, wurde geſtern Abend 
in einer Verſammlung der erſteren in 
Lebvins Halle, 1221 Blue Island Ave., 
gemacht, wurde aber von den im ſelben 
Gebäude eine Treppe tiefer verſam— 
melten Frauen zunächſt mit Miß— 
trauen aufgenommen. In dieſer Ver— 
ſammlung, welche nur eine der beiden 
Gruppen der „Streikerinnen“ umfaß— 
te, wurde der Plan der Einrichtung 
von Fleiſchläden im Gemeintrieb aus— 
führlich beſprochen; er gefällt der ur— 
ſprünglichen Führerin der Bewegung, 
Frau Klara Freedman, nicht. 

Der Umſtand, daß die feindlichen 
Parteien im ſelben Gebäude verſam— 
melt waren, hatte die Polizei zu um— 
fangreichen Vorfichtämaßregeln veran= 
laßt. Sie war in anfehnlider Stärfe 
zur Stelle und bewachte zur Verhü- 
tung eined® Scharmüßels die Treppen 
und lure, während vor dem Gebäude 
eine ermartungspolle Menfchenmenge 
der Dinge harrte, die vielleicht kom: 
men mwürben. 

Ganz ohne Tätlichleiten ging es 
auch nicht ab, denn ein dider Dann, 
der in der frauenverfammlung ent» 
dedt und für einen Spion ber Tylei- 
fcher gehalten wurde, mußte es fi 
gefallen laffen, von fräftigen rauen 
bänden aus dem Saale befördert zu 
werben. Bor Beginn der Berfamm:- 
lungen hatte irgend ein Webeltäter 
Nießpulver in den Fluren verftreut, 
deffen Wirkung auf die herbeiftrömen- 
— — — nicht aus⸗ 

ieb. 


Der Präſident des Fleiſcherverban⸗ 
des, D. Levinſon, ſagte geſtern Abend, 
daß die Fleiſchhändler auf Grund des 
Abkommens mit den Großſchlächtern 
in den Stand geſetzt wären, ihre Lä— 
den am Samstag wieder zu eröffnen 
und Koſcherfleiſch zu 12 bis 16 Cents 
das Pfund, den alten Preiſen, zu 
verkaufen. 

Im Laufe des Tages waren die 
—5 bei ihrem Feldzuge gegen die 

ändler, welche ihre Läden offen zu 
halten wagten, nicht müßig geweſen. 
Sie ſtürmten einige ſolcher Läden, 
darunter den von A. Blumberg an W. 
zus Straße, und prügelten Blum: 
berg durch. 


| 


Prozch gegen Frau Morromw, 


Er wird am 8. Juni vor Richter Kerften 
feinen Anfang nehmen. 

Bor Richter Keriten murde geftern 
feitens der Anmälte im Falle der Frau 
Rene R. Morrom die Vereinbarung ge- 
troffen, daß der Prozeß am 8. Auli 
beginnen fol. Auch die Angeklagte, 
melche der Ermordung ihres Gatten 
beichuldiat ift und fich unter $40,000 
Bürofchaft auf freiem Fuße befindet, 
mar zugegen. Sie mwünfchte einen frü- 
beren Termin; als aber ihr Verteidis 
ger, Charles E. Erbftein, ihr fagte, 
daß Richter Kerften bis zum 8. Yult 
andermeitig befchäftigt fei, gab fie fich 
zufrieden. Die Untlage wird von 
Hilfsitaatsanmwalt Northrup vertreten. 
Der Gatte der Angeklagten, Charles 
B. Morrom, ein Erfinder, wurde am 
Morgen des 28, Dezembers vorigen 
Jahres mit Schußivunden in der Bruft 
und im Kopf tot auf der hinteren Ve- 
randa feiner Wohnung, 4545 VENEN 
Une., gefunden, 


ee — 
Beam ihm ſchlecht. 


Benjamin LCavis wird im Bett nicht 
wieder rauchen. 

Der 24jährige Benjamin Lavis, 
Nr. 1078 W. 14. Straße, rauchte ge⸗ 
ſtern Abend im Bett eine Zigarette. 
Er muß wohl darüber eingenickt ſein 
und die Zigarette fallen gelaſſen haben, 
denn plötzlich brannte das Bett lichter⸗ 
loh, und ehe er von ſeinem Zimmer⸗ 
wirte John Schumann gerettet werden 
lonnte, hatte er ſchwere Brandwunden 
an den Beinen und am Unterleib er⸗ 
litten. Im Countyhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Aufs 
iommen gezmweifelt, Das Teuer murbe 
gelöfcht, nachdem es etwa $200 Schas 
den angerichtet hatte, 


— — —ñ— —ñ—— 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notrirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: , 

TE 
Mais, Jult, ——— September, 72%c} 
Dezember, 82%, —62”%c, 


Selen ‚zul, 50%; September, 4ic, Desem 


F & ftrige Anfubr bon Weizen für ben bie: 
fiaen a ge Ilte fih auf 36,000, von Mais 
0, don Hafer auf 316,600 tr Be 
Bere h bon En ki wurden 43,200 Bufhels 
be Bus 
els ie 


ufdeld Mais und 321,500 

Ge Alelteg Samelnertieii, Jul, 
8.97%; September, $19 

<omalı a Zul, NM; Gepisr., $11.2244 


Ri 359 de I $10.5744; September, 


Nahahmenswert. 


Sn der Unterftüßung des Deutfchen 
Theaters für ‚die nächte Spielzeit tft 
ber Hamburger Klub den beutjchen 
Vereinen der- Stadt: mit-einem nach» 
abmungsiwerten Beifpiel vorangegans 


an dom 
Se 810 
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Seliefert don der * er "Associated Press’* 


Enland, 


Alaska Bulfanunheil. 


Mafhington, D. K., 13. Juni. 
Kriegsjetretär Stimfon gab Weiſung, 
30000 Armeerationen nach Seward, 
Alaska, zu ſenden, welches 24 Stun- 
den von Kodiat entfernt ift; Zolftutter 
werben die Verteilung an-die, infolge 
der Bultanausbrüche Rotleibenden be= 
forgen, 

Der Zollfutier MeCulloch ſollte, 
nach hieſiger Berechnung, heute zu Ko— 
diak eingetroffen ſein, um dem Kutter 


Manning“ Beiſtand im Hilfswert zu 


leiſten. Ferner ſind die 
„Thetis“ und „Tahoma“ 
Wege dorthin. 

Der Zollkutter „Ruſh“ nimmt in 
Port Tomnfend, Wafh., Rationen auf 
3 Monate für die Notleidvenden auf 
und jchließt fih fpäter dem Hilfs- 
geihmader an. 

Seattle, Waſh., 13, Juni. Man 
bat jet ziemlich guten Grund zu der 
Hoffnung, daß alle Perfonen auf Ko- 
diat Saland, mo fich der fchredliche 
Ausbruh des Katmaivulfans ereig- 
neie, mohlbehalten find. Dagegen 
martet man noch mit einiger Bejorgnif 
auf Nachrichten über das Schidfal der 
Bewohner von Afagnat Eiland und 
Rasperrn Eiland, ſowie von dem in 
Mitleidenfchaft gezogenen Feftlande 
der Alastahalbinjel. Hilfsboote find 
zur Erforfhung der Baten ausgefandt 
worden, und vor ihrer Rüdtehr meih 
man no nichts über die Berhältniffe 
in jenen fleinen Siebelungen. 

Die Säure, melde der genannte 
Bultan während der 48 Stunden fei- 
nes Ausbruches entlud, verbreitete fich 


Kutter 
auf bem 


 tatfächlich durch die Quft Hin bis nad 


den Pugetfundlande; und die Solda- 
ten der Küftenverteidigungsfort3 hat- 
ten tüchtig damit zu tun, die großen 
Kanonen, ‚welche die zerfreffende Mir- 
fung der Säure zeigten, wieder blant 
zu madıen! 


Ausland, 


Neue biutige Kämpfe! 

In der ungarifhen Hauptftadt. — Parlar 
ment,von Militär umringt, — weis 
drittelmehrheit für Wehrvorlage im 
öfterreichifchen Keichsrat fiher. — Fünf 
Pofenfhe Arbeiterfinder verbrennen! 

* — Schaffung eines Waldgürtels um 

» Großberlin. — Dermißte Wettflieger, 

(Spesiallabeldbepeihe der „R.Y. Staat3zeitung.”) 
Budapeft,; 13. Juni. Die, ınter 

ber ‚großen Maffe der Benölferung 

berrfchende Erregung ift noch geiteigert 
morden, indem e3 zu. neuen blutigen 

Zu ammenftößen gefommen tft. 

Da: Parlamentsgebäude war fchon 
a frühen Morgen von Militär um- 
ringt, das megen-ber vielfachen Dro- 
bungen ter Regierungsgeaner dorthin 
beorbert war. Wl3.die Mitglieder der 
Dppofition erfchienen, wurden die, vom 
Plenum ausgejchlofjenen Abgeordneten 
on der Saaltür abgemiefen, monad 
tie übrigen auf die Teilnahme an der 
Situng verzichteten. 

Während dies vor fich ging, wur“: 
eine Menfchenmenae, melche vor de; 
Klublotal der Volkspartei dasKoſſuth— 
lied fang oder johlte, von Gendarmen 
und Kavallerie angegriffen. Es ent— 
itand eine furchtbare PBanit. Zahl: 
reiche Perfonen trugen bei der Attade 
leichte Berlegungen dapvon. 

Graf Tisza, melder der GSitung 
des Abgeordnetenhauſes präſidirte, 
rechtfertigte ſeine Haltung gegenüber 
den Iumulluanten. Er erflärte, er 
habe nur Abgeordnete ausgejchlofien, 
melche von jeder anftändigen Gefjell- 
fchaft ausgeichloffen werden würden. 

‘m Verlaufe der Situng wurde die 
Repilion der Hausordnung angenom= 
men. 

Das Parlament wurde dann auf 
eine Woche vertagt. Das neue Prä- 
fiptum, mit dem Grafen Stephan 
Tisza an der Spibe, fährt nad; Wien, 
um fih dem Monarchen vorzuftellen. 

Der Wehrausſchuß des Magnaten— 
hauſes hat die Wehrvorlage bereits 
ebenfalls angenommen. 


In Großwardein haben ſich, nach 
telegraphiſcher Meldung, nächtlicher⸗ 
meile ernfte Untuhen abgefpielt. 

Eine größere Boltämenge hatte ji 
um ba3 bort befindlihe Haus des 
Grafen Tisza gefchaart und es mit 
Steinen beworfen. Die Unfuagftifter 
wurden von der Polizei angegriffen, 
aber diefe vermochte allein der Lage 
nicht Herr zu werden. E3 wurde Mi- 
Ittär herbeigerufen, welches dabei half, 
den Volfshaufen zu zeritreuen, 

Wien, 13. Juni. Die hiefige Flug- 
welt und die weifeflen Kreiſe des Pub— 
litkums der Hauptſtadt verfolgen mit 
geſpanntem Intereſſe den weiteren 
Verlauf des großen Wettflugs Ber— 
lin —Wien, deſſen Siegespalme dem 
deutſchen Oberingenieur Hellmuth 
Hirth für ſeinen glänzenden Flug auf 
ſeinet „Rumpler-Taube“, mit dem 
Marineleutnant Schoeller als Paſſa— 
gier, zugefallen iſt. 

Aber es herrſcht große Beſorgniß 
um Bergmann, der in Strehlen wegen 
Regenwetters ſitzen bleiben mußte und 
jetzt mit ſeinem Paſſagier, Oberleut— 
nant Schinzel, verſchollen iſt. Er hatte 
auf dem durchnäßten Boden ftunden- 
lang vergeblich verſucht, ſeinen Lohner⸗ 
Zweidecker flott zu machen und aufzu- 
ſteigen. Schließlich gelang ihm auch 
der Aufflug. Seit Olmütz, wo er zu⸗ 
letzt geſichtei wurde, iſt aber keine Spur 
mehr vorhanden. 

Die ganze Woche über werden auf 
bem Aſperner Feld Signalfeuer unter⸗ 
halten, da man mit der Möglichkeit 
rechnet, daß der Aeroplan ſich nur 
verirtt hat. Die Aufregung iſt jedoch 
eine gewaltige, und die Mehrzahl ber 

BE. fürdhtet, -baß ‚ein:  Unglüd 


Ba entfeloffenes — et 


die Regierung die Annahme der Wehrs. 


vorlage ſichergeſtellt. 

In einer Konferenz mit den Ob⸗ 
männern der verſchiedenen Parteien 
des Abgeordnetenhauſes ließ die Re— 
gierung die Erklärung abgegeben, ſie 
verlange angeſichts des Ernſtes der 
augenblicklichen Lage die ſchleunige Er— 
ledigung der Wehrreform, deren 
Grundſätze jetzt unter allen Umſtänden 
zur Ausführung kommen müßten. 

Dieſes Ultimatum, als welches die 
Kundgebung allgemein aufgefaßt mur- 
de, hat einen unmittelbaren Gindrud 
gemacht. Der Deutfche Nationalver- 
band, die Chriftlichfozialen, die Polen 
und ein Teil der Tichechen find nun- 
mehr bereit, die Wehrporlage unper= 
ändert anzunehmen. Damit ijt eine 
Zmeibrittelmehrheit gefichert. 

Berlin, 13. uni. Eine ver- 
hängnißvolle Kataftrophe, welcher fünf 
Kinder zum Opfer gefallen find, hat 
fih zu Blotnif, im Regierungsbezirk 
Pofen, ereianet. Die fünf Kleinen, 
Kinder von Arbeitern, waren in einem 
Haufe eingefchloffen, in welchem Feuer 
ausbrach. 

Als die Kinder die Gefahr 
wurden, hatten die Flammen, bei dem 
vorherrſchenden heftigen Winde, ſchon 
reißend raſche Fortſchritte gemacht. 
Das Jammergeſchrei derKleinen wurde 
von Nachbarn gehört, aber ehe der 


Brand gelöſcht werden konnte, war das 


Unheil geſchehen. Die Aermſten hatten 


bereits den Verbrennungstod erlitten, 


als Hilfe zur Stelle kam. 

Der Charlottenburger Bürgermei— 
ſter Matting iſt zum Bürgermeiſter der 
Stadt Breslau erkoren worden. Die 
Wahl erfolgte einſtimmig. 

Von ſonſt gutunterrichteter Seite 
verlautet, daß die, von der neugegrün— 
deten Schiffahrtsgeſellſchaft „Deutſche 
Reederei“ nachgeſuchte Konzeſſion für 
eine Auswandererlinie Emden -New 
York von den maßgebenden Faktoren 
verweigert worden iſt. Die Nachricht 
bedarf noch der Beſtätigung. 

Eine, für die Entwicklung von 
Großberlin überaus wichtige Konfe— 
renz hat Kaiſer Wilhelm mit einer 
großen Anzahl hoher Beamten gehabt. 
Den Gegenſtand der Erörterungen 
bildete die Schaffung eines Waldgür— 
tels um Großberlin, ſowie der verẽ 
kauf des Grunewalds und anderer 
Forſten. 


celegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Das Heereäunterfuchungdtomite 
in Wafhington, das den verhänaniß- 
polen Abfturz von Leutn. Hazelhurft 
und Luftſchiffer Welh unterfuchte, 
fam zu dem Befunde, daß nur Wels 
Unporfichtigfeit fchuld mar. 

— Geſtrige Bafebalfpiele: 
„American League” — Chicago 
11, New Hort 2; St. Louis 3, Boſton 
5; Detroit 1, Wafhington 5; Kleve: 
land 0, Philadelphia 6. ‚Rätionat 
League” — Rem York 3, Chicago 
2; Brooklyn 3, Pitiburg 7; Philadel- 
phia O, Cincinnati 8; Bofton 6, St. 
Louis 8. 

— Frau Chas. Rugales zu Diron, 
So. wurde von dem größten Schreden 
ihres Lebens befallen, al3 fie, in ihren 
Hofgarten gehend, um die Hühner zu 
füttern, ein aroßes3 jüdamerifanifches 
Iapir vor fich jah. Die Beitie, die 
aus einem Zirkus entjprungen mar, 
big Roy Barfort Schlimm, ehe fie ein- 
gefangen werden fonnte. 

— Eine Angabe, daß bei dem alas- 
kaniſchen Vulkanausbruch auf Kodiaf 
Yaland 200 - Menjchen in Sieben 
Tiicherdörfern umaelommen feien, ift 
noch unbeftätigt. 
alle Tiere auf der Infel umfamen, und 
der ganze Pflanzenmudhs zeritört 
murbe! 

— Farmer am Nodomanfluß, 25 
Meilen unterhalbBillisca, Ja., nahmen 
einen anjcheinend wahnfinnigen Mann 
feit, den man für den Verüber des be- 
richtete achtfachen. Mordes im Heim ber 
Familie Moore hält. Der Mann fuhr 
in einem Boot flußabmwärt3, ala er ge- 
ſtellt wurde. 


Ausland. 


— Bon gewaltigen Regengüjjen an 


ı geihmwollen, hat der Fluß Mapodha die 


Dämme durchbrochen u. weite Teile der 
Stadt Santjago, Chile, überfchwemmt. 
Bejonders in den ärmeren Gtadttei- 
len ijt jchwerer Schaden angerichtet. 
Mehrere Perfonen haben in den Flu— 
ten ihren Tod gefunden. 

— Befriedigt ift man in Havana 
über die Kunde, daß meitere Sendun= 
gen ameritaniicher Kriegsboote nad 
Kuba unterbleiben. Verjchiedene Kleine 
Kämpfe zwifchen kubanischen Rebellen 
und Regierungätruppen; in zei wur 
den die Erfteren gefchlagen, das Er: 
gebniß der anderen ijt nicht befannt. 

— Ihre engliſchen Geſinnungsge— 
noſſinnen nachahmend, eröffneten die 
iriſſcchen Suffragetten in Dublin 
eine Fenſterzerſchmetterungskampagne; 
ſie waren mit Säckchen voll Steinen 
bewaffnet und zertrümmerten 42 Fen— 
ſterſcheiben an öffentlichen Gebäuden, 
bis die Polizei auf der Bildfläche er— 
ſchien. 

— Der Lord-Hochkanzler von Eng— 
land, Carl Loreburn, hat abgedankt, 
angeblich weil er mit der Geſetzgebung 
der liberalen Partei in letzter Zeit, die 
ihm zu radikal ſchien, nicht überein— 
ſtimmt. Loreburns Nachfolger iſt der 
bisherige Kriegsſekretär Biscount Hal— 
dane geworden, und an deſſen Stelle 
wurde der bisherige Hilfsſekretär 
Oberſt John Seeley zum Kriegsſekre—⸗ 
tär ernannt. 

— Die große Poſt des Dampfers 
France“, die wegen Streiks nicht von 
Hapre nad Nem York abfahren tonnte, 
murde vom Dampfer „Saifer Wil- 
beim II.“ in Cherbourg aufgenommen, 
eigen eine Anzahl der Paſſagiere. 
In Borbeaur ‚ber —— 
ogut iie vorüber, und 


inne 


Aber gewiß iſt, daß 


nn 


„A “ fuhr ‚von. bort- nad Süd- 
“amerifa..ab, nachdem: die Bemannung 
die menden, ber Geſellſchaft an— 
genommen. 


— Der Kongreß der britiſchen Han⸗ 

delskammer (vom ganzen Reiche) in 
London nahm eine Reſolution der 
Handelstammer von Toronto, Kana= 
da, an, zuqunften bevorzugten Han= 
delöverfehrs innerhalb aller Teile des 
Reiches, Terner eine Refolution zu- 
gunften SHandelägegenjeitigteit und 
engerer politifcher Verbindung zmi- 
Then Britifh-MWeftindien, Kanada und 
Neufundland angefichts de3 Ausbaues 
vom PBanamafanal. 
Die frühere Kronprinzeffin 
Luife don Sachen, die mit ihren 
E3fapaden die Höfe Europas und bie 
Deffentlichfeit feit einem Jahrzehnt 
alle Augenblide in Aufregung verjeßte, 
hat angeblich Eintehr in fich felbft ge- 
halten und will den Reft ihres Lebens 
in ftiler Zutücgezogenheit verbringen. 
Sie begab fich mieder nach ihrer Villa 
bei Florenz. Der füchfiiche Hof gab 
ihr die Jahresrente zurüd, die ihr ent- 
zogen morden mar. 


2ofalberidt. 


Altionäre klagen. 


Beichuldigen Beamte der Princeton Copper 
Mining Co. der Migwirtichaft. 

Sm Superiorgericht find heute drei 
Prozeffe gegen Beamte der Princeton 
Copper Mining & Smelting Com- 
pany anhängig gemacht worden. \n 
der einen Klage verlangen James W. 
und Julick C. Harle, William T. 
Huguley und James W. Smith, n- 
baber einer Minderheit der Aktien, 
$100,000 Schadenerjaß, indem fie den 
Präfidenten ‘der Gefellichaft, Henry 
Hamburg, und den Gefretär, 2. De- 
bere Hamburg, des Betrugd und der 
Mipmirtfhaft befhuldigen und be— 
haupten, die Genannten hätten die Be— 
ftände und das Eigentum der Prince- 
ton Company an die Hartford-Art- 
zona, Copper Mining Company über- 
tragen. Die Bellagten beiten je 
etma 600,000 Attien der Princeton 
Gompann, welche mit $2,500,000 fa= 
pitalifirt ift, und haben die neue Ge- 


| Tellichaft angeblich organifirt, um bie 
| Kläger hinauszudrängen und fich das 


Eigentum der Princeton Company an= 
zueignen. 

In der zweiten, von denſelben 
Klägern eingebrachten Klage wird die 
Einſetzung eines Maſſeverwalters ver— 
langt, und in der dritten, in welcher 
Huguley, ein New NPYorker, als Kläger 
auftritt, wird beantragt, die Beklagten 
zu zwingen, das übertragene Eigen— 
tum wieder an die Princeton Com— 
pany zurückzuübertragen. 

|| 


Das Schjehnftundengeick. 


Strafanträge gegen die Baltimore & Ohio 
nnd gegen die St. Paulbahn aeftellt. 
Auf Veranlaffung der Zmifchen- 

ftaatlihen Handelsftommillion, melche 

eine Unterfuchung veranftaltet Hatte, 
hat heute Bundespdiitriftsanwalt Wil- 
ferfon gegen die Baltimore & Ohio- 
und die. Chicago, Milmaufee & St. 

Paulbahngejelihaft Strafantrag im 

Bundesgericht wegen angeblicher Ber- 

letzung des Bundesgeſetzes geſtellt, wo— 

nah Bahnangeſtellte nicht länger ala 
ſechzehn aus je 24 Stunden im Dienſt 
gehalten werden dürfen. Der Balti— 
more & Obiobahn werden fünf und 
der anderen Bahn elf derartige Ge— 
ſetzesverletzungen zum Vorwurf ge— 
macht; in jedem einzelnen Falle wer— 
den 8500 Strafzahlung gefordert. Die 

Geſetzesverletzungen ſollen im Fracht— 

zugbetrieb zwiſchen Garrett, Ind. und 

South Chicago und zwiſchen Savana, 

Ill. und Galewood, Ill. begangen 

worden ſein. 

— — — — 


Geſang von Schultindern. 


Wird den Konvent der „National Educa 
tion Affociation‘ verfchönern. 
Sünfzehnhundert Kinder aus 62 
Schulen werden am 9. Juli im Aubdi- 
tortumtheater auf dem Konvent der 
„National Education Affociation“ im 
Chor fingen. Bis dahin mwerden in 
den Schkilen zahlreiche Proben abge- 
halten werben, melche bereit3 heute 
unter der Oberleitung von Yraudlgnes 
Heath, der Mufikdirektorin, in den öf- 
öffentlihen Schulen begonnen haben. 
1200 Kinder merben einen großen 
Maflenhor bilden, aus 300 anderen 
metde# drei fleinere Chöre von je 100 
Stimmen zufammengeftellt. 


— — — 


Weitere Haftbefehle erwirtt. 
Auf Grund der Ausſagen der 16- 


jährigen Catherine O'Brien, die be⸗ 


kanntlich am 11. Mai ihren Eltern 
entlief und, bis ſie Sonntag Abend 
ſich der Volizei ftellte, ein jehr unge- 
bundenes Leben führte, find heute 
mieberum SHaftbefehle gegen fünf 
Männer ermwirft worden. Die Namen 
der Betreffenden merden geheim ge= 
halten. 

Vier Männer, die fich mit dem 
Mädchen abgegeben haben jollen, find 
ichon früher verhaftet, aber bi$ zu der 
auf den 20. Nunt anberaumten Ber- 
handlung auf freien Fuß gejegt wor- 
den, 


Schulvorftcher Miner tot. 


Urhie B. Miner, der Vorfteher der 
Hochſchule von Proviſo Townſhip, 
ſtarb geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung, 716 S. Eighth Ave. Maywood, 
nach kurzer Krankheit. Herr Miner, 
der nur 38 Jahre alt geworden iſt, litt 
an Blutarmut. Er wat aus Lowden, 
Mich., gebürtig und hinterläßt eine 
Mitte und zmei Kinder. Yn Hanna, 
Mich., wird er feine Ießte Rubeftätte 
erhalten. 

REED 
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Die Frau im yolitifhen Seven SH 


erfiens. 


Der frühere ‚General- Schatzmeiſter 
Perſiens, der Amerilaner W. Morgan 
Shuſter, der in den perſiſchen Wirren 
des vergangenen Jahres eine ſo wich— 
tige Rolle geſpielt hat, veröffentlicht 
demnächſt unter dem Titel: „Die Er— 
droſſelung Perſiens“ ein Werk, aus 
dem er bereits ein Kapitel über die 
politiſche Rolle der perſiſchen Frau 
im „Century Magazine“ mitteilt. 

„Während der letzten fünf Jahre ſind 
die Frauen Perſiens ganz plötzlich die 
fortgeſchrittenſten, um nicht zu ſagen 
radikalſten in der Welt geworden. — 
Dieſe Tatſache, ſo erſtaunlich ſie auch 
iſt, beſteht doch zu Recht. Ohne den ge— 
waltigen moraliſchen Einfluß der Per— 
ſerin wäre die kurzlebige, aber glänzend 
geleitete revolutionäre Bewegung in 
Perſien, die jüngſt von Rußland und 
England unterdrückt worden iſt, kaum 
mehr geworden als ein raſch verklin— 
gender Proteſt. Die Frauen waren es, 
die aus ihrem klöſterlich beſchränkten 
Leben heraus mit der patriotiſchen 
Hilfe islamitiſcher Prieſter die natio— 
nale Bewegung des perſiſchen Volkes 
zur Erlangung einer Konſtitution und 
zur Durchführung weſtlicher Einflüſſe 


in Fluß brachten und aufrecht erhiel-⸗ 


ten. Während der fünf Jahre, die der 
erfolgreichen, aber unblutigen Er— 
hebung der Perſer im Jahre 1906 ge— 
gen die unerträglichen Bedrückungen 
und Grauſamkeiten ihrer Schahs folg⸗ 
ten, iſt ein fieberhaftes und ſtolzes 
Leuchten der Vaterlandsliebe in den 
verſchleierten Augen der perſiſchen 
Frauenwelt erglommen. In ihrem 
Durſt nach Freiheit haoen ſie viele 
der heiligſten Bräuche aufgegeben, die 
vom Beginn der Geſchichte an ihr Ge— 
ſchlecht niedergehalten hatten.“ 

Shuſter erzählt davon, wie gleichſam 
über Nacht die verfchleierten Frauen 
des nahen Oſten aus ihrer langen Un— 
mündigkeit erwachten, ihre Rolle im 
politiſchen Leben aufnahmen, Lehrer, 
Journaliſten, Gründer von Frauen— 
klubs und Volksredner wurden. Von 
beſonderer Bedeutung ſind die zahlrei— 
chen Geheimbünde unter den perſiſchen 
Frauen, die von einer Zentralleitung 
trefflich organiſirt ſind. „Bis zum 
heutigen Tage kenne ich weder die Na— 
men noch die Geſichter der Führerin— 
nen dieſer weiten Bewegung, aber in 
hundert verſchiedenen Fällen beobach— 
tete ich, daß ich in meinen Beſtrebungen 
von dem patriotiſchen Eifer Tauſen— 
der von Frauen »hilfreich unterſtützt 
wurde. Der frühere General-Schatz— 
meiſter zählt eine Reihe ſolcher Fälle 
auf. Eines Tages wurde ihm gemel— 
det, daß ihn einer der Beamten des 
perſiſchen Finanzdepartements zu ſpre— 
chen wünſche; ein ihm völlig unbekann— 
ter junger Mann trat ein und warnte 
ihn davor, das Haus eines perſiſchen 
Großen zu beſuchen, der ſein Feind ſei. 
Auf die Frage, woher er das wiſſe, er— 
klärte er, ſeine Mutter ſei ein Freun— 
din unſerer Sache, und ſie habe ihm 
den Auftrag erteilt. Die Angelegenheit 
war in dem Geheimbund beſprochen 
worden, dem die Mutter angehörte,” 

Bei allen Protefterhebungen aingen 
die eigentlichen beiveaenden Kräfte von 
den Frauen aus. 5 bemahrheitete fich 
ein alter perfifher Spruch, nad) dem 
die Situation ernit wird, mern bie 
Frauen an einem Aufruhr teilnehmen. 
Einen trefflihen Beweis für den Mut 
‚und die »riichttreue, der Berferin er- 
hielt Shufter bei einer anderen Gele- 
aenheit. Nach dem Tode des Bruders 
des Erihahs, Prinz Schua-u-Salta= 
neh, erhob die Rujfiihe Bant in, Te- 
heran einen Anfpruch auf eine Mil: 
ion Marf, die fie angeblich dem Prin- 
zen geborat hatte. E3 war jeher, die- 
fe Forderung ohne genügende Bemetie 
anzufechten, da hinter der-Banf die 
ruffifche Regierung ftand.. E3 meldete 
fih aber eine Perferin durch einen 
Mittelmann bei Shufter, eine der 
Frauen des Prinzen, die ein von ihm 
unterzeichnetes Iejtament mit Angabe 
all feiner Befitümer bejfaß. Aus Pa- 
triotismus und Pflichtgefühl ftellte fie 
dies Dofument zur . Verfügung, -und 
nun fonnte nachgemwiejen werden, daß 
die Forderung der Bank unberechtigt 
war. Als die ruffifche Regierung am 
29. November 1911 ihr Ultimatum 
ftellte, Iehnte die Nationalverfammlung 
die Annahme diefer. fchweren‘ Bedin- 
gungen ab. Aber bald wurde e3 flar, 
daß die Verfammlung nicht ftandhaft 
bleiben mürde. Da entjchloffen fi 
Frauen von Zeheran zu einem legten 
verzmeifelten Verfuch. Aus ihren Ha- 
rem3 und hochummauerten Höfen zo— 
gen dreihundert aus den beiten perfi- 
Ihen Kreifen nah dem Parlament3- 
gebäude, in weiten jchmartzen Kleidern, 
die Gefichter dicht. in ihte Schleier ge— 
hüllt. Viele von ihnen verbargen Re- 
polver unter den Röden und in den 
Uermelfalten. Sie drangen bis zu 
dem Präfidenten vor, warfen vor ihm 
und feinen Kollegen die Schleier zurüd, 
erhoben drohend die Piltolen und er- 
flärten, fie würden ihre eiaenen Män- 
ner und Göhne töten und fich felbit 
dazu, wenn, die Abgeordneten in ihrem 
Entihluß wantend würden. Kurz da= 
rauf machte der GStaatäftreih dem 
Parlament ein Ende, -aber die perfi- 
fhen Frauen hatten ihren Patriotis- 
mus in einem leuchtenden Beispiel be- 
tiefen. 


— — — — 


— Eine gute Eigenſchaft. — Vater 
(zu ſeinem leichtſinnigen Sohn): 
„Schulden über Schulden! Leichtſinnig 
durch und durch! Nach einer guten 
Eigenichaft fucht man bei Dir ver- 
gebena! Wann wirft Du endlich mal 
an’d Bezahlen venten?" — „Weil Du 
gerade von guten Eigenfhaften 
ſprichſt — ſiehſt Du: neugierig Bin ich 
nun ganz und gar nicht.“ 


— Deſpeltirlich. — Hausfrau (zur 
Köchin): Wenn ich mich nicht täufchte, 
fah ich geftern Ihren — mit einer 
anderen Köchin gehen. — Köchin: Und 
ih den t ein 


"N 


Mandel 


Neues Sparfantkeits- Baſement 


Halbjährlicher Verkauf von Kleiderſtoff Reſtern 


Nach der Anzahl der offerirten Bargains und deren Vortrefflichkeit. zu urteilen, iſt dieſe halb⸗ 
jährliche Räumung ohne Gleichen — man hat ſicherlich nie vorher etwas ähnliches Großartiges ge⸗ F 


ſehen. 


90c 


1.25, 


25c 


fauft, 


für Nefter von Prieſtly-Stoffen 
für Refter von engl. Mohaird 
für Reiter von franz. Panamas 
für Reiter v. f’y Melrofe Eloths 
1.50, $2 und 2.50 Stoffe — alle Farben, Creme und jhmwarz — 50«. 


W 


für Reſter von fanch Miſchun— 
gen, Würfeln, Streifen, Novelty 
Tweeds, Nun's Veiling u. ſ. w. 
— Stoffe, die, vom Ballen ge— 
gewöhnlich 


C 


75c toften. 


ıl 
Sparſamkeits-Baſement. 


für Reſter von Granite Cloth 
für Reſter von fanch Diagonals 
für Reſter von Novelty Serges 
für Reſter Herringbone Stripes 


für Reſter von Storm Serges, 
franz. Serges, fancy Checks, 
gemiſchten Suitings, Herring— 
bone Stripes, Diagonals etc., 
ihmarze, farbige, bis $1 mert. 


Andere Stoffe in der 50c Partie: Franzöfifche und Storm Serges, importirte Whipcords, Novelty Bade i 
tet Cloths, graugemifchte Suitings, fanch Tweeds u. ſ. w. A 


Vor: Inventur: 
Liferte von_ 


gen Halsausfchnitt, Dreiviertel-Aermel und fhirred Waiitline. 


Figurirte Yawn Sacques, 3e 


Diefelben haben eine breite Fülte an der Schulter und mit banddurdhzogenem Beading verjehen; Aermel 
mit Manſchetten; Gürtel; in Blau, Roſa oder Schwarz und Weiß. 


* 


Sie ſind lang, mit eckigem Halsausſchnitt, mit banddurchzogenem Beading; 


Zawı KHimonos zu 68c 


| Gürtel; rofa, blaue oder fhmarz und meiße. 


Seideuftoff - Befter — frifd; afartirt und markirt | 


fchensmwerteiten 


Reiter 
Reiter 
Reiter 


| 
| 
| 
| Reiter 


bon 3öc 
bon 38c 
bon 48c 
bon 50c 


Seidenftoffen 
Geidenftoffen 
Geidenitoffen 
Seidenſtoffen 
Seide und Satine 
68 Seidenſtoffen 
von 75c Seidenftoffen 


von 85c Seibenftoffen 
bon 1.00 Geidenitoffen 


Reiter 
Reiter 
Reiter 


bon 


| 


| Reiter 
| Refter 
| 


Viele Rejte von der Abteilung des Hauptfloord wurden den Bafement Partien hinzugefügt, und alle zu 
niedrigeren Preiien marfirt, obwohl die Sortiment immer noch fait die volle Auswahl der müns 
Seidenitoffe enthalten. T 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


bon 
bon 
bon 
bon 


löc 
380 


50c Seidenſtoffen 
58c Seibenitoffen 
68c Seidenftoffen 
75c Seidenitoffen 


in jedem Gewebe und jeder Farbe — importirte und einheimische 
Reiter von 85c GSeidenftoffen 
Reiter von 1.00 Geibenftoffen 


Reiter von 1.25 Seidenftoffen 
Reiter von 1.50 Seibenitoffen 


bon fhmarzer Seide und Satin, darunter Meffalines, Paillet de Spies, Satin Majefte, Peau 


» 


£ 


Perrale Sarques, — 2Se waren früher:50r 


Diefelben find fomwohl aus hellen wie dunflem Percale gemacht, geitreifte oder ftgurirte; fie haben edi= , 


& 


Sparjamteit3-Bafement. _! 


Dreiviertel = Aermel und 


! 


— — 


— 
Sparſamkeits⸗Baſement. 


— 


Fame ie Ste en 


5 — 
le  Z 


de Cyane; friftallfarbige Cords ufm., zu einem Bruchteil des mirflichen Wertes, 


Befter von bedrudtem Batif, die Yard zu dx 


Zain? und Batiit in Figuren, RBunften und Streifen auf leichtem Untergrumbe -—— ein Hundert ber= 
fchiedene Muiter, in Längen von 2 bi3 zu 10 Nard3; können zufammenpajiend gemacht werden; 12%e 


und 15c wert. 


N Sparjamteit3-Bajement. 


Standard füdliher Schürzen-Ginghams, meijt indigoblaue; in allen Würfelgrößen; die Yard zu ök. 


Schweres ungebleichtes Bettuchzeug, 


Indian Head Bettuchzeug von vorzüglidher Duali- 
tät; 1 Yard breit; in 3 bi3 zu 15 Yard Längen. 


Tyat 


Reiter von Anrora:Bettuchzeng, 22c 


9-4 gebleichteg Aurora Bettuchzeug, 21%, 5, 71% 
und 10 Yard3 lang, zu fpezieller Erfparniß. 


Seide Tiffue Ginghams und feidegemifchte Jacquard Suitingg — eined Fabrifanten Räumung feiner 
Ueberproduftion; alles neue Waare; 25c und 3öc wert; eine große Varietät; zu 18c die Yard. 


Der unzufriedene Tenor. 


i I 
Auf Grund neu aufgefundener zeit- 


genöfjticher Dotumente berichtet der 
Marzocco intereffante Einzelheiten 
bon der Gaitipielfahrt des berühmten 
italtenifhen Ienors Caffarelli, der im 
Jahre 1753 von Ludwig XV. nad) 
Paris geladen wurde, um die Kron- 
prinzeffin zu unterhalten, die Mutter- 
freuden entgegenfah. Der König 
überfchüttete den Sänger mit Gunit- 
bezeigungen, fchentte ihm fojtbare gol- 
dene Tabaksdoſen, gab ihm täglich 75 
Franten, ftellte ihm eine Equipage mit 
zwei Pferden zur Verfügung, eine Ta- 
fel von fieben oder acht Gededen und 
außer dem freien Logis noch zwei Die- 
ner zur perfönlichen Bedienung. Caf- 
farelli fang am Hofe, bei allen Zeremo- 
nien und auch bei Privatleuten. Die 
zeitgenöffifchen Berichte rühmen die 
prachtvolle Stimme und die munder- 
volle Kufft des Vortrages. Uber wie 
töniglich Ludwig XV. aud die Dienfte 
des Sängers lohnte, Caffarelli war nie 
zufrieden, meder mit dem Geld no 
mit den Gefchenten, noch mit den Ber: 
günftigungen. Als ihm eined Tages 
der König eine goldene Tabakädofe 
fchentt, fährt Gaffarelli den Ueberbrin- 
ger verächtli an: „Was, diefes Zeug 
fhidt mir der König von Frankreich? 
Sehen Sie ber, hier habe ich dreihig 
folder Dinger, und da3 fleinfte von 
ihnen ift mehr mert, ala das des Ko- 
nigd. Wenn menigjtens da3 Bild des 
Königd noch auf der Dofe wäre!“ 
„Mein Herr,“ ermidert betreten der 
Höfling, „der König von Frankreich 
ihentt nur den Botjchaftern fein 
Bild.“ Empört fährt der Tenor auf: 
„Nur den Botjchaftern? Schön, dann 
joll er auch die Botfchafter fingen laſ— 
fen!" Die Epifode wurde dem König 
erzählt, der herzlich darüber lachte und 
vergnügt der Kronprinzeflin ‚die Ge- 
fchichte erzählte. Sie aber lieh fich 
den ehrgeizigen und ungufriedenen 
Virtuofen des Gefanges fommen, em— 
pfing ihn fehn liebensmwürdig und ohne 
jeden Vorwurf, fchentte ihm einen 
prächtigen Diamanten und gab ihm 
dazu einen Pah. „Er ift vom König 
felber unterzeichnet,“ fagte fie; „das ijt 
für Gie eine große Ehre, aber Sie 
müffen fie fich bald zunuge machen, 
dent der Paf gilt nur zehn Tage.“ 


— Was der Menic braucht. — Ya, 
mei’, ———— Sie haben gar 
a Klavier? — Gel, da ſchaugſt 
dö3. braucht mei”. 


Eine Schafherde in der Wiener 
Sofoper, 

Aus Wien jchreibt man: Bei den 
Proben zu der jüngit in der Hofoper 
aufgeführten Oper Sigfried Wagners 
„Banadietrich”" gab e3 einen überaus 
beluftigenden Zmifchenfall. m zmet- 
ten Ute der Oper fommt eine Hirten- 
fzene vor. Auf befonderen Wunjch von 
Sigfried Wagner wurde bei der eriten 
Probe eine Schafherde auf die Bühne 
gebradht. Kaum Hatten die Tiere Ku- 
liffenluft geatmet, fo fielen fie über 
das aus Papier geformte Gras her 
und mollten damit ihren Appetit ftil- 
fen. Empört über die Täufchung, be- 
gingen die Schafe einen argen Verjtog 
gegen die Disziplin der Hofoper. Sie 
hoben einen fürchterlichen Spettafei 
an, und befonders der Leithammel 
mollte fich nicht beruhigen. Er ließ 
ein heftiges Blöfen erfchallen. Sänger 
und Mufiter, Regifjfeur und Kapell- 
meiiter blieben außerjtande,. da3 reni- 
tente Vieh zu beruhigen. Die „Lam: 
merIn“ verleugneten ihre vielgerühmte 
Sanftmut und trieben ihre Tattlofig- 
feit fomeit, daß fie Frau Hilgermann 
nicht zum Singen fommen ließen. Das 
dauerte eine Weile unter lebhafter Hei- 
terfeit der auf der Bühne verfammelten 
Perfonen. Endlich madhte Frau Hil- 
germann der drelligen Situation ein 
Ende. Sie trat por und fagte zum 
KRapellmeiiter Schalt: „Verehrter Herr, 
fo geht da3 nicht, entweder ich finge 
oder die Schafe fingen. Treffen Sie 
eine Enticheidung!” Und es erging 
ein Ausmweifungäbefehl. Die mufila- 
tfche Herde verfchmand, und Sigfried 
Wagner erklärte fich damit einveritan- 
den. Nur der Leithammel konnte fich 
fchmwer von „Banadietrich” trennen. 


Die ‚‚tugelfihere‘’ Braut, 


Aus London weiß die „Anforma> 
tion“ folgendes merfmürdige Ge- 
Ihichtchen zu erzählen: Wegen Bruch 
beö Eheverfprechens ftand diefer Tage 
der Maler Jacques D’Connor vor dem 
Geridt. Die Veranlafjung zu diefem 

„bready of promife” war eine ziemlich 
ungewöhnliche. Herr O’Connor ver: 
langte nämlich von feiner Braut, die 
er ehr liebte, daß fie den fugelficheren 
Panzer ablege, den fie immer trug, da 
er hierin ein Mißtrauen gegen fich er- 
blidte. Diefes Miktrauen war aller- 
dings —— t, u —* —* 
jünger war auf ſeine Braut eifer⸗ 
— 


Nach die⸗ 
ſem glücklicherweiſe unblutig verlaufe⸗ 
nen Zuſammenſtoß verſöhnten ſich die 
beiden Liebenden zwar wieder, aber in 
der Seele der Braut blieb die Sorge 
für ihr Leben zurück. Sie fürchtete, 
daß ihr Bräutigam in einem erneuten 
Anfall von Eiferfucht wieder einmal ° 
auf den ungemütlichen Gedanten fom- 
men fönnte, feinen Revolver zu miße 
brauden. Um fich dagegen zu ſchü⸗ 
gen, ließ fie jich einen Panzer macen,, © 
der nach der Verficherung deö Verläus 
fer3 bereit3 mehrfah von dem englis 
[hen Kriegsminifterium auf feine 
Schußfeftigteit hin geprüft und für ° 
gut und mirffam erachtet wurde. &rı © 
befteht aus einer Mifchung von — 
und leichtem Metall und hatte ſich an⸗ 
geblich gegen das englifche Militä 
mehr bei allen Verjuchen ala 

ficher erwiefen. Die Braut lief al 
nun dauernd in diefem etmaß un 
quemen Kleidungsftüd herum unb 

in ihrer Todesangft nicht zu bemegen 
ihr fchußficheres Korfet —— 
trotzdem ihr der Bräutigam ſchwor, 
daß er niemals mehr auf ſie einen! 4 
Mordanfchlag verüben mürde, da er © 
bon feiner Eiferfucht völlig geheilt 

von ihrer Treue überzeugt fei. U 
nun weder Bitten. no Dr 

halfen, löfte er furz —— 
Verlobung auf. Das Mädchen ver— 
klagte ihn darauf, und vor dem Br 
gab er den erwähnten Grund feines 
Rüdtritte® von der Verlobung an 
Nun mußte fi die Braut dazu bes 
quemen, fich in ein befondered Zimmer 7 
zu begeben, um das fugelfefte Korjet ° 
audzuziehen und es dem Gerichtshof 
vorzulegen. Der Richter ließ vor fer ° 
ner Entfcheidung Schießverfudhe ma= ° 
chen, um feitzuftellen, ob das 3 
überhaupt fugelficher fei; und fiehe da, 
Ihon der. erite Schuß durchlücherte e8, 
Das junge Mädchen war alfo von dem — 
Fabrikanten des „kugelſicheren“ Pan⸗ 
zers genasführt worden. Der Richter 
mies darauf hin, daß fchon die Abficht, 
Ti gegen den Bräutigam fugelfeft zw - “a 
machen, ein Miftrauen bemeife, daB ° 
eine richtige Ehe ausfchließe. Unter 
Tränen erklärte jich nun die Braut —— 
reit, auf ihre „Rugelficherheit” zu vers 
sichten. Der Bräutigam, der von dem ° 
Gerichtänorfigenden ernftlich m 
a ger € » Bi 
mahnt wurde, wi jetzt 
ein, ſo daß die —* den Brautleu 
größter — — 

fen ben. uf Eu 


eines fremden Herrn traf. 
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Blanten „teiner‘‘ Platform, 
 „Körnel“ Roofevelt: hat die repu= 
blileniſche Praſidentſchaftsnomination 
oc nicht in der Tafche und ift, jo- 
= eilt man weiß, noch von Niemandem 
= efuht worden, die republitanifche 
Blatform au2zuarbeiten. Im Gegen— 
Fe el, das NHonventionsporjpiel, Der 
© Rarmpf um die Delegaten, ift noch Iu- 
= Mia im Gange, und der Körnel ift jehr 
Ihäftigt, die Machenichaften feiner 
— ner zu „denaunzen“ und neue, 
e vwenigſtens in der nationalen Po— 
it neue, Schimpfwörter zu erfinden, 
= bezw. anzumenden. Er findet dabei 
> aber hier und ba doch Zeit, dem lieben 
= Bolte einige.von dem zu verraten, 
= #08 er in „jeine” Platform zu fchrei- 
= Ben vebentt, ober jchreiben Tajjen 
e mil. . 

e Bor einigen Tagen murbe uns bie 
= uönefuchte Ueberrafchung, daß ber 
Er „Körnel“ e3 nicht verjchmähte, 

Donner“ des Mannes zu ftehlen, 
= Mit dem an einem Tiihe zu figen er 
= Fi feiner Zeit in tugendhafter Ent- 
” rüftung weigerte. Das gefhah, in- 
dem er eifrig und begeijtert für den 
14 Sub tiefen Schiffahrtsmeg von 
= Chicago nad) dem Golf „herausfam”, 
e den „Billy“, oder Senator Lorimer 
> erfand, fozufagen, die Armeeingenieure 


= aber für fo gut wie undurchführbar 


” erklärten, teils wegen der riefigen tech- 
"rien Schwierigkeiten, die jich dem 
Plane entgegenſtellen, teils wegen der 
ungeheuren Koſten, die ſeine Durch— 
E | führung beftenfalls verurfachen würbe. 
= Geftern aber wurde dem teuren Volte 
Feine noch viel unverhofftere Ueber: 
© rafchung. 


Ting und Miffiffippi- Regulirungaplan 
bon feinem „Manager“ erflärt und 
gepriejen murbe, frug Einer, ob der 
„Körnel“ nicht aud für das Miffouri- 
tal etimas tun molle, und der 
„Manager“ beeilte fich, zu verfichern, 
ein fo großzügiger Plan, "bezw. 
Mann, merde gewih nicht bei dem 
Kächiten ftehen bleiben, fondern immer 
meiter gehen und überall helfen, mo’3 
angebracht 'fcheine. Und darauf darf 
man bauen. &3 ift noch etliche Tage 
bin bis zum Platformtag, und mer 
bon einer großen Frage meiß, deren 
Befürmortung zur Erlangung ber 
Präfidentichaftsnomination beitragen 
fönnte, der braucht nur einen dahin 
gehenden Wint zu geben, und bie 
MWahrfcheinlichkeit ift, dah eine neue 
Dante „feiner“ Platform verkündet 
mird. Einjeitig ift er gewiß nicht und 
eigenfinniges Beharren auf einer ein- 
mal gefaßten Anficht tennt er aud 
nit, menn das Gegenteil ratfam 
fein. Allerdings mag er dann 
ipäter wieber anderer Meinung fein, 
aber — nur fleine Geifter ändern ihre 
Meinung nit. — — — 


Der Richter als Bermittler. 


In Cleveland mird gegenmärtig 
unter Beteiligung von Delegaten aus 
allen Zandesteilen eine nationale Kon= 
ferenz über unjer MWohlfahrt3- und 
Beflerungsmefen abaehalten, und ein 
mweitgehender Zeil der geftrigen Be: 
ratungen war den Erfahrungen ge- 
widmet, melde man biäher in ben 
Vereinigten Staaten mit jenen Ge— 
richtäabteilungen gemacht hat, die aug= 
Ihlieglih zur Schlihtung von häus- 
lichen Differenzen beftimmt find. Da 
bat nun ein Frl. Mary E. Richmond, 
melche für die Auffell Sage-Stiftun- 
gen tätig ift und fich felbjt „eine ei‘: 
tige Vorfämpferin zur Beflerung der 
fozialen Beziehungen Der unteren 
Klaffen des amerifanifchen Boltez“ 
nennt, in bejagter Konferenz eine bon= 
nernde Philippita gegen diefe Häus- 
lichteit3-Gerichte vom Stapel gelafien 
und hat fich zu der Behauptung auf: 
gefhmungen, daß fie in der Hauptjache 
verfagen und die Schuld daran in 
eriter Linie an den Richtern liege, da 
fie zu oberflächlich und mit zu gerin- 
gem: perfönlichen Sntereffe ich ber 
ihnen vorliegenden Falle annähmen. 
Diefe Aeußerungen fordern, jomeit 


Bor einigen Wochen hatte man im | das Gericht für häusliche Beziehungen 


© „Dutloof”, der Monatsfchrift, die fich | 
= zübhmen darf, den früheren PBräfiden- 
ten Sheobore Roojevelt zu ihrem Re: 
e baktionzftabe zu zählen und in ber 
= Herr Roojevelt jeine erniten Gedanten 
" ausdzudrüden pflegt, Iefen, daß Theo— 
E bore MRoojevet vom allgemeinen 
un nichtö wiſſen wolle, 
ſondern der Anſicht ſei, daß die Frau 
mur in Erziehungsfragen, oder ande— 
ren Fragen, für die ſie beſonderes In— 
= tereffe und Verſtändniß habe — wie 
Fabrikinſpektionsfragen uſw. — mit— 
eeden ſolle. Geſtern aber wurde ver— 
- #tündet, „Körnel” Roojevelt habe fi 

bebingungslos für das allgemeine 
= Frauenftimmreht ausgeiprohen und 
= erklärt, er werde der Platform, die er 
ber Chicagoer Konvention zu unter- 
breiten gedenft, eine Frauenitimm- 
rechtsplanke einverleiben. 


| 
| 


in Chicago in Betracht fommt, ben 
fchärfften Widerfpruch heraus. Und 
auch nach dem, mas man aus anderen 
Gropftädten über das erfolgreiche 
Mirken diefer Gerichte vernimmt, er= 
fcheinen — bon mwenigen Ausnahme: 
fallen abgefehen, — die Aeußerungen 
jener Dame aanz entjchieden erheblich 
übertrieben. Sie fcheint in den Fehler 
verfallen zu fein, einen ihr vielleicht 


| vorfchmebenden einzelnen Fall für alle 


Verhältniffe verallgemeinert zu haben, 
mie mir e3 gerade fo häufig bei Frauen 
gewahr werben, die bei allen erienf- 
lichen Gelegenheiten ftch felbit in den 
Vordergrund des nterefjes gerüdt 
fehen mollen. 

Frl. Richmond maht den Richtern 
den Vorwurf, daf fie fchon damit zu= 


‚ Frieden feien, wenn vor ihren Augen 


Da heutzu- | im Gerichtzfaal eine Ausföhnung ber 


tage fo viel gelogen wird, und zwar, | habdernden Parteien ftattfände, und fie 


"den Worten bes „Rörnels“ zufolge, | 
beijonders viel über Herrn Roosevelt, 
© durfte man das zunädhft nicht glau— 
- ben,  imdelfen der erwähnten 
- Meldung auf dem Fuße folgte eine 
zweite, die befagte, der „KRörnel“ habe 
auf Befragen erklärt, jene Mitteilung 
jet burchaus wahr. 

Mer nicht von dem „Körnel” oder 
> feinen Freunden zum Mitoliede bes 
berühmten „Ananiasflub“ gemacht und 
inor aller Welt als Lügner hingejtellt 
= merben will, der wird nun qut tun, 
E die früheren Aeußerungen des „Out— 
bboltꝰ⸗Redakteurs zu „vergeſſen“ und 
ſich an die des Praſideniſchaftskandi⸗ 
dalen zu halten, wie diejenigen, die in 
= Ben Chor ber einde Lorimers einzu: 
- Mimmen pfleaten, wenn immer das 
© Lied von „Billy“ Schänblichkeiten 
flieg, und dabei auch tapfer mitfangen 
on dem ausfichtslofen und nur auf 
e &timmen-, bezw. GSteuergelderfang 
£ berechneten Ziefwafjermeaplan — fie 
= werben fi hüten müffen, fortan ein 
E ‚abfälfiges Wort darüber zu fagen, und 
wie jene „bergeijen“ müffen, ias 
° Früher war. Die Frauenrehtlerinnen 
= und ihre männlicher Anhang hingegen 
= werben fich freuen dürfen. Denn: ber 
große „Rörnel“ begeiſterter Frauen⸗ 
techtler! — das iſt unjtreitig eine 
* Keen Karte, ein fräftiges. Zugmittel 
- Für ie. 

Dabei mirb es jedoch auch für fie 
= geraten fein, nicht an die Vergangen- 
 Heit zu rühren und fich mit etwaigen 
= Miberfadhern niht auf eine ein- 
= gebendere Erörterung der Stellung- 
 mohme des „Körnels“" einzulaffen. 
= MDenn e8 ift fchon fo, dah die doc 
reiht plögliche Belehrung etwas ftark 
neh Stimmungmahe und Stimmen: 
© fang riecht; jebenfalls nicht meniger 
- Hark als feiner Zeit der Lorimer’fche 
* Ziefwaflerwegplan. Dafür forgt fchon 
= Die Begründung, die der Roofenelt’- 
> shen Shmwentung von feinem Sprad- 
rohr, dem Richter Lindfey, von Den- 
2 ver, Kolorado, gegeben wird. „Oberft 
— Roofevelt, “* fagte diefer, „Lam für das 
E Brauenftimmrecht heraus, Dant dem, 
> mas die Frauen in Kolorado taten (in 
Oppoſition gegen Guggenheim und 
Ebans) und in Waſhington, Kali— 
fornien und anderen weſtlichen Staa— 
‚gen. Denn das, mas fie da taten, 

nt doc in erfter Reihe ein Eintre- 

für den Raubreiterfandidaten für 
F bie Präfidentihaftsnomination ge— 
= meien zu fein, und es ift, Dant den 
— den Gerüchten, ziemlich klar, 
waos die Rooſevelt-Leute von ihnen in 
tasten, und fonjtwo, 

o und als Dank für ſein Her⸗ 

lommen erwarten: begeiſtertes 
eten für den „Körnel“ und Treue 
‚Tod, bezw. den „Bolt“. 
ARoofebeltz 


- führen. 


ie 


es in folhen Fällen für überflüfitg 
ie. fih Telbit eingehender um 
die Gründe zu fümmern, au3 denen 
das Zerwürfniß zwiſchen Eheleuten 
hervorgegangen ſein mag. Es ſollte 
ihres Erachtens nach in einem jeden 
einzelnen Falle von Seiten des Rich— 
ters genau nachgeforſcht werden, wie 
die Karaktere der Eheleute und die 
häusliche Umgebung, in der ſie leben, 
beſchaffen ſeien, um hier die helfende 
Hand anzulegen. Mit nderen Mor: 
ten: Xeber einzelne Fall, welcher dem 
Richter zur Kenntnis komme, jolle 
derart fpezialifirt und zergliedert mer- 
den, daß auch für dit Zukunft jenmebe 
Möglichkeit eines Zermürfniffes ein 
für allemal befeitigt werden fünnte. 
Diefe von jener Dame geforderte 
Speialifirung eines jeden Gericht3- 
falfes, in welchem e3 fich um GStreitiaq- 
feiten zmifchenEheleuten hanbelt, ift in 
der Prari3 Heutzutage abfolut un 
durchführbar, und gerade jene Ehe— 
leute, die nur pielleicht durch ein ge- 
ringfügiges Mißverſtändniß ausein— 
endergebradht und dur verſtändiges 
Zureben bes Richters mieber mitein- 
ander vereinigt- worden find, würden 
fich zuerst jedenfall3 diefe Einmifchung 
in ihre Verhältniffe eneraifch verbitten, 
und die mit vollem Redt. Wenn 
man die Verhandlungen diefer „Ge= 
richtsabteilung für häusliche Be— 
ziehungen” aufmerffam verfolgt, wird 
man darüber erftaunen müffen, melch’ 
nichtige und unbedeutende Angelegen- 
heiten und Streitigkeiten, die faum ber 
Rede wert find, zu zeitweiligen Tren- 
nungen ber Eheleute und zur Aus- 
tragung ber Differenzen im Gericht 
Ein Richter, der über ber- 
artige Falle abzuurteilen berufen ift, 
muß vor allen Dingen Menfchen- 
fenner genua fein, um die Karaftere 
der vor ihm Stehenden jchon au ihren 
Aeußerungen zur Begründung ober 
Slhmehr der heiberfeit3 erhobenen Be- 
bauptungen far zu erfennen, ſodaß 
er fofort die Sonde am richtigen Drte 
anlegen fann. Wenn etwa jenes Frl. 
KRihmond behaupten mollte, daß die 
Eelbitändigfeit und die Selbftahtung 
der. Frau dadurh Schaben erleibe, 
‚wenn der verftändnißpolle Richter fie 
milde und nadfichtig ermahnt, ihren 
Starrfopf aufzugeben und um ber 
Kinder willen mit dem Gatten Frieden 
au fchliehen, To müflen wir der Dame 
jedes mirfliche Verftänbnik für bie 
Bedeutung derartiger Gerichtänb- 
teilungen abfprechen. &3 wird feinem 
Manne einfallen, fih darüber aufzu= 
halten, wenn der Richter einen Ehe— 
mann an feine Pflicht ermahnt und 
ihn mieber mit feiner Familie aufam« | 
— Ganz im Gegenteil wird 
als der einzig 


_ Uibendpoft, Chicago, Deansutag, ben 1% — 


werden, denn jeder erfahrene Beobach⸗ 
ter ſeiner Mitmenſchen weiß ganz ge— 
nau, daß nur zu oft kleinliche Be— 
ſchränktheit und noch häufiger hart— 
näckiger Eigenſinn — ſowohl auf 
Seiten des Mannes, wie der Frau — 
an manchem Familienunglück die 
Schuld tragen. Die Aufgabe des 
Richters iſt es nun, in all' ſolchen 
Fällen verſöhnend und vermittelnd 
einzugreifen, beiden Parteien das Un— 
ſinnige ihres Vorgehens vorzuhalten 
und, beſonders bei unerfahreneren, 
jüngeren Leuten, gewiſſermaßen Va— 
terſtelle bei ihnen zu vertreten. Uns 
will es ſcheinen, daß gerade jener 
Richter ſeine Pflicht am getreueſten, 
beſten und verſtändigſten erfüllt, dem 
es gelingt, im Sinne menſchenfreund⸗ 
licher Hilfsbereitſchaft zu einen und zu 
verſöhnen, nicht aber zu trennen und 
Familien auseinanderzureißen. Denn 
im Zuſammenhalten der Familie be— 
ruht nicht nur menſchliche Kultur und 
Ziviliſation, ſondern auch, und dies in 
erſter Linie, das menſchliche Glück auf 
Erden. 


Gaffenhauer⸗Tanze. 


Die Tanzlehrer - Vereinigung der 
Vereinigten Staaten hat joeben in 
Chicago eine Konvention beendigt, in 
melcher fie fich Hauptfächlich mit ber 
intereffanten Frage beichäftigt hat, 
mas zu geichehen habe, um die neumo= 
difchen, vielfach ald unfittlih und 
unmoralifch verfchrieenen Qänze, mie 
den „Zurfey Trot“, den „Bunny Hug“, 
den „Örizzly Bear“ oder mie fie jonjf 
genannt mwerden mögen, aus ven 
Zanzprogrammen aller Benölterungs- 
flajlen fernzuhalten. Denn e3 ijt eine 
feititehende, wenn auch bejchämende 
Zatjache, daß fich troß aller Bemü- 
bungen einfichtäpoller Leute dieſe 
ebenfo ungrazidfen wie moralifch un 
zuläffigen Zänze immer mehr und 
mehr unter der amerifanifchen heran= 
mwachlenden Jugend einbürgern, fovdaß 
fie heute faft überall mehr oder me= 
niger verftect gefunden werden. Wenn 
die fogenannten „oberen Bierhundert“ 
in ihrem verderbten, ftet3 „originell“ 
fein mollenden Gefchmad oder vielmehr 
in ihrer Geichmadlofigteit Gefallen 
an diefen ITänzen finden, wie e3 in 
Wafhington und Nemport der Fall 
fein fol, fo mögen fie e& mit fi 
jelbft und ihrem Gemifjen ausmachen. 
&3 follte aber alles nur Menfchenmög- 
[tche getan werden, um den Nachwuchs 
der großen Maffe der ameritaniichen 
Beoölferung von foldhen entwürdigen- 
den Gefchmadlofigfeiten fernzuhalten 
und in ihm mieder jene bornehm-gra= 
ziöfe Tanzmweife einzuführen, mie fie 
unfere Mütter und Großmütter in 
ihrer Jugend gefannt und geliebt 
haben. 

Wie fann man fich gegen die weitere 
Verbreitung jener fogenannten QTänze, 
die nichts anderes als eine bunte Rei- 
benfolge indezenter Körberverzerrun- 
gen Jind, fichern? Gerade die Tanz: 
lehrer de3 Landes könnten die beiten 
Unrequngen dazu geben, denn fie find 
e8 ja au, die in den öffentlichen 
Zanzfälen des Landes die Aufficht 
über die Tanzprogramme führen. Und 
gerade diefe . Tanzhallen find die 
Pflegeftätten für jene verpönten Tänze. 
Mas mir hier während der Konpen- 
tion an Anregungen gehört haben, mar 
gerade nicht fehr erfreulich und viel: 
beriprechend. Denn übereinitimmend 
berrichte die Unficht vor, daß ber 
Kampf gegen diefe Ausmwüchfe bes 
Zanzmejens durchaus nicht fo leicht Set, 
wie gemeinhin angenommen wird. 
Vielleicht, wei! das Uebel fjchon zu 
ftarfe Wurzeln gefaßt und zu weit um 
fich geariffen hat. Bielleicht auch, weil 
in manchen Kreifen, bie zuerjt zur Be- 
fümpfung besjelben berufen mären, 
die wirklich qute Ubficht dazu fehlt und 
man e3 bei inhaltlofen und bedauern: 
den PBhrajen bemenden läßt. 

Die TIanzlehrer find übereinjtim- 
mend zu der Anficht gefommen, daß es 
für fie unmöglich fet, die fogenannten 
„Ballenhauer-Tänze“ von den Bro- 
gtammen verfchwinden zu laffen, denn 
die Befucher ihrerXanghallen beftänden 
darauf, daß die Mufit diefe Weifen 
jpiele, und würden einfach andermärts 
hingehen, wenn fte die Gaffenhauer von 
ihrem Programm ftreichen mürden. 
Die jungen Männer und Mädchen be- 
fugiten heutzutage, jo führten fie aus, 
ftändig jene Theater mit Vorliebe, in 
denen die fogenannten „Pomijchen 
Opern“, alfo zumeift finnlofes Zeug, 
das weit unter der Wiener und fonfit= 
gen deutfchen Operetten jteht, aufge- 
führt werden. Won bort her hätten fie 
denn jene Gafjenhauer-Melodien no 
im Kopfe, wenn fie in die Tanzhallen 
fümen, und bejtänden darauf, daß die 
Mufit fie zum Zanze auffpiele. Die 
Zanzlehrer behandeln diefe Sache alfo 
gewiffermaßen als Lebenäfrage für 
ihre Eriftenz, und man fann ihnen 
glauben, daß es fich wirklich fo für fie 
verhält. Sie haben allerdings den 
guten Willen gezeigt, eine Hleine Beife- 
tung infofern einzuführen, als fie auf 
ihrer jegigen Konvention eine ftrengere 
Kontrolle des Tanzens in den öffent- 
lichen Tanzhallen verſprachen und ſich 
erboten, ihren Einfluß auf die Mufit 
dahingehend auszuüben, daß biefe in 
der Hauptjache fi Programme aus 
Walzer und Bmeifchritt zufammen- 
jete. Bu meiteren Augeftändniffen 
wollten fie fich jedoch nicht veritehen, 
und fie behaupteten, daß fte fich, wenn 
fie fich nicht felbft ihre Eriftenz unter- 
graben wollten, nicht dazu verftehen 
fönnten. 

Wenn man alfo eine durchgreifende 
Beſſerung unſeres Tanzweſens erzie⸗ 
len will, muß man ſich in erſter Linie 
nachdrücklich an unſere tanzfrohe Ju— 
gend wenden und ihr klarzumachen 
ſuchen, daß ſie ſich in dieſer Hinſicht 
auf durchaus falſchen Bahnen bewegt. 
Man ſoll ſie darauf hinweiſen, daß 
das eigentliche ee bes Janzes nicht 
im Dante 3 De —2* 


| Veredelung und Xbealifirung. Unfere 
Mädchenwelt wird wahrſcheinlich nur 
ein mitleidiges Lachen dafür übrig 
haben, wenn man ihr z. B. die Japa—⸗ 
nerin als Muſter und Vorbild der 
wahren Tanzkünſtlerin hinſtellen wür⸗ 
de. Und doch würde man damit durch— 
aus das Richtige treffen. Wenn man 
je von jungen Japanerinnen aus dem 
Voltke den Schmetterlingstanz geſehen 
bat, und wenn man mit ihnen die un- 
berftändigen Körperberbrehungen und 
Bewegungen einer jungen amerilani- 
ſchen Tänzerin vergleicht, dann würde 
ficherlih jeder, der an körperlicher 
Schönheit und Grazie Gefallen findet, 
ohne weiteres der Japanerin ben Bor: 
zug geben. Wie jo vieles hier in die: 
em jungen Zanbe, ift aud) die Tanz: 
funft bet und audgeartet. Sadje un- 
ferer Jugend ift e3, fie mieber dahin 
zu bringen, mas fie früher war und 
ftet3 fein jollte: Zu einer graziöfen 
Kunft. 


2otalberidt. 


„Er oder id.‘ 


Weshalb Srau Ellen Miller ihren gefcies 
denen Mann niederfchof. 


In ihrer Wohnung Nr. 2453 Ra 
cine Une. hat heute Morgen ‚rau 
Ellen Miller ihren frühern Gatten, 
ven 35 Zahre alten Weichenfteller Wm. 
D. Miller mit einem Schuß in den 
Kopf zu Boden geftredt und lebenäge: 
fährlich verwundet. Das Opfer ringt 
im Alerianerhofpital mit dem Xobe. 

Die Frau wurde verhaftet. Yı ber 
Mache an Sheffield Ape. machte fie 
folgende Ausfage: William mar ein 
Tchledhter Gatte. So graufam hat er 
mich behandelt, ba ich por etwa Yah- 
reöfrift gezwungen max, mich fcheiben 
zu laffen. Seither hat er mich aber 
mehrmal3 in meiner Wohnung über- 
fallen, mich brutal mißhandelt und zu 
töten gedroht. Da er mußte, dak ich 
ihm nie wiedr Einlaß gewähren würde, 
iſt er heute Morgen durchs Fenſter ge— 
klettert und plötzlich im Schlafzimmer 
über mich hergefallen. Er ſchlug mich, 
warf mich zu Boden und würgte mich. 
Es gelang mir, mich aufzuraffen und 
einen auf der Kommode liegenden Re— 
volver zu packen. Als William mir 
nun wieder an die Kehle ſprang, ſchoß 
ich ihn nieder. Hätte ich das nicht ge— 
tan, ſo würde er mich zweifellos um— 
gebracht haben. ch beabfichtigte nicht, 
ihn zu töten. Nur tampfunfähig 
mollte ich ihn machen.” 

Die rau meift Strangulationd- 
male am Halfe und blaue und fhwarze 
Fleden an den Armen auf. Sie war 
feit der Scheidung gezwungen, als 
Dienitbote ihren Lebendunterhalt zu 
erwerben. Seit Kurzem ift fie jtel- 
lungslos. Sie befand fich allein in 
ihrer Wohnung; ala ihr früherer Gatte 
fie überfiel. 

Die andere Seite. 


Am Ulerianerhofpital ins Bewußt- 
fein zurüdgerufen, gab Miller an: 
„Meine frühere Frau hat einen an- 
ftößigen Lebensmandel geführt. Ich 
mollte jie veranlaffen, wieder zu mir 
zurüdzufehren und eine ordentliche 
Frau zu werben. Da fie mir den Ein- 
laß vermeigerte, verfuchte ich durchs 
Fenfter zu Elettern. Da gab fie brei 
Schüffe auf mich ab. Mir däudt, daß 
ich, obgleich verwundet, in ba Zim- 
mer ftieg und ihr den Revolver ab» 
nahm. 

„Es ift nicht wahr, daß fte fih von 
mir bat fcheiden laſſen. ch hatte bie 
Scheidung beantragt und Ehebrud; ala 
Sceidungsgrund angeführt. Die 
Scheidung murde mir betilligt." 

Nachdem er diefe Ausfagen gemadt, 
fhmwanden ihm mieber die Sinne. 

Aus den Gerichtäatten geht herbor, 
daß Richter Ball am 16. Mai 1911 
aus dem von Miller angeführten 
Grunde die Scheidung bemilligt hat. 
Frau Miller gab das auch) fpäter zu, 
erklärte aber, daß fie von dem gegen 
fie anhängig gemachten Verfahren erjt 
Kenntniß erlangte, nachdem der Rich- 
ter die Scheivung bemilligt hatte. „Ich 
hatte allerdings erfahren,” fagte fie, 
„daß mein Mann eine Scheibung3- 
Hage anhängig gemadt hatte. Als ich 
ihn zur Rede ftellte, erfuchte er mich, 
der Verhandlung fernzubleiben. Ich 
tat da8 auch, nachdem er mir berfpro- 
chen hatte, die Klage zurüdzuziehen.” 

Der Ehe ift ein Kind entiprofien, 
die fünfjährige Eleanor, die vom Mil- 
ler? Mutter im Haufe Nr. 2614 
Florence Ave. erzogen wird. 

An Millerd Tafchen will bie Polizei 
nah feiner «Einlieferung in bad 
Hofpital einen Zotfchläger gefunden 
haben. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliedter Sohr 
Walter Martin 
am 11. Juni, Abends um 10 Uhr, im Alter bon 
16 Jahren und 3 Wochen fanft im Herrn ent» 
fen ift. Beerdigung finder ftatt am Sreitag 
Mittag um 12 Übhr mit Autfhen nad bem 
Lamn Friedhof. Um jtille Zeinabane bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Martin, Bater. 
—* —— Mutter. 


Martin, Schw a 
Here Dobbelft Minnie Dob- 
beiftein, Yrig Kroll, eine. Kroll, 

Onlel und Tanten. 


u früh flug diefe Bittere Stunde, 

ie dDih aus unferer Mitte nahm, - 
Doh ihallt e8 laut aus unferem Munbe: 
22 ott tut, * iſt wohlgetan. 

Ruhe Frieden 


Todesanzeige. 

Seambe n und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Adelheid Pagerd gebor. Mothermond 
(Mutter de3 beritorbenen Henrh I. PBager3) 
* 12. Juni —— ” Beerdigung Sonn» 

ben 16. yunı, um Uhr Nahm., dom 
— * Ser ER Str, nab bem 
zn m⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie: 


Yrau Anna Walter Hecht, Frau Dora 


Li 
a = —* — Frau 


Todesanzeige. 


n und bie txauri 
richt mein geliebter e unb 
— md a | 


By Age 
Kunde 


ner! til y' 


e Nad- 
er guter 
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ASTORE FÜR 


—A 


Blaue u. weiße Canvas Porch Shades — 
- abfolut jonnendicht, 
das Schlafen auf der d 
vollitänd. m. Striden, & . * 
ben uji., fertig zum Gebrauch, i e 


Odds und Ends von gefchneiderten 
Bamen-Suils, am Freitag, zu 


ein Anfereibeiouis dei Qliman’d. Enreie nor in | 


auge 


NG IC 


25 


Smetter Floor 
Eine Heine Partie bon 75 gefchneiderten Suits, 


bon Partien genommen, melde bon 
$15.00 bis $16.50 verfauft murben; 
Freitag für fchnelle Raumung marfirt 


6.75 | 


300 Wafdhfleiber in biefer Partie, Obbs 


und Ena8 von Partien, bie 
$2.45 bis 2.95 koſteten — 
Räumung Freitag für 
Einzelne Partien bon 
5.00 u. $6.50 Nleidern, 
einige, leicht beſchmutzt 
vom Anfaſſen, Freitag zu 


2.95 


1 


ichönen ẽ 
von PBarti 


.69 


Kleine Partie von 50 
oulardfleidern, 
en, die 
bis $10 Zoiteten, Freitag 


4. 


38.50 


75 


812.50 bis 315 Waſchtleider, 7.706 — 


40 hübſche Kleider, Odds und Ends 
von 12.50 bis 815 Partien, einſchließ⸗ 
lich Lingeries und Leinens, markirt zu 


1.15 


$18.00 bis $25.00 Frühiehr Snits, 9.75 — 


100 Euit3 in diefer Bartie, wunder: 
bolle Bargain,, von Partien, die 15.50 


bi3 25.00 fofteten. Räumungspreis, 


9.75 


Einzelne Partie von Coats, marlirt zu $5.00 — 


Dieſe Bartie umfaßt Serges, Fancies 
u. Satins, alle Facons in voller Länge, 


wert bis zu 3105 Auswahl zu 


5.00 


—R bis $18.50 Serge Coats au $9.75 — 


übſche ECoat3 in diefer Partie, 


gene ual. Serge, von den $15 bi3 
8.50 Partien, fir Räumung reduzirt 


Todedunzeige, 


„Sgenuben und Belannten bie traurige 
richt, dab mein geliebter Gatte, uns 
= ater und Großbater 
Beter Möller 
am 13. Juni fanft im Herrn entiälafen 
tft, im Alter von 67 Jahren. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den 16, 
uni, bom — * Girard 
Etr., um 1 rt Nahm., m Wald» 
beim- Srledhor. Um jtille "Ze tnaime bit» 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Möller, Gattin. 
Peter Möller, Sohn. 
Maria zu, Sophie Arndt, 


Toöchte 
m ®. Arndt, Schwieger⸗ 
Lifte Richter, Schwiegertoähter. 


Nude nun in ftilem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
UN, viel zu früh von uns gefhieben, 
at tief die Trennung uns betrübt. 
“ lag e3 in be3 Herren Hand, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
doftſa 
re ERTETEEEETTERT RE ENT 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belanuien bie traurige 
Nahricht, dab unfer geliebter Sohn und 
Bruder 

Henrh Rauer 

am 11. Juni 1912, 
Min., im Alter von 26 
Herrn entihlafen_ ift. ie Be 
findet ftatt am freitag, den 14. / 
Nahm. 2 Uhr, * Trauerbaufe, 3809 N. 
KRedzie Abe., nah dem — —— 
Um ftilfe Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Zatmpeissine Siihrupp, Mutter. 
Charles —— rmann Lauer, 


Brü 

—— Ferae, Bertha Fiſchrup 
und Frau Carl Torge — 
Schweſtern. 

Auguſta Hinz, Großmutter, 
nebſt Verwandten. 


abren 


mibo 


Sodedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriät, dab unfer bielgeliehter Sohn 
und Pruder 

Adam $ Tröller 

nach langem Leiden fanfd im Herrn ent« 
f&hlafen tft. Die Beerdigung findet Se 
am Samstag Nahmittag, den 15. Jun 
um 1 Uhr Nadhm., dom Trauerhaufe, 
1701 R. Zalman Abe, mit Autfchen na 
dem Montrofes Friedbof. Um ſtille Teil⸗ 
—— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Adam und Mary Tröller, Eltern. 

Edwin und Chart <röfler, Prüs 


bfr der, nebit Berwandten. 


Todbedanzeige. 
Sreunden und Belannten die aurige 
Nachricht, dab 
Dtto 2. Tofetti 


58 8 
nah dem Dalwood-fried 
Zeilnabme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung pribat. z 


Todesanzeisge. 


—Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat meine bielgeliebte Gattin ır unfere 


liede Mutter und Schwiegermutter 
Adolphina Bitter gebor. —— 


Am 12. Juni im Alter von 58 Jahren 
*. Alta en iit. Deerbigung fie *43— 


2 SE den 5* uni, 54 
orge tom Trauerhaufe 
pi. , nad der ©t. Michaelälicde ich 
dem &t. Bonifasius Gottesader. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
(helm Citter, Gatte 
ana — Ioteph und Matt Sit. 


u. Kinder. 
Gärtner, Schwiegerfohn. 

aihetine Sitter Schwiegertögiter, 
edit Verwandten. bofr 


Sodedanzeige 


eunden und Belannten die trauri 3 Nach⸗ 
zit, daß unſer geliebter Gatte und 
John Mathias Schmit 
am 11. Juni 1912 im Alter von 48 Johren 
hosen Beerdigung am Sumstag, den 15. 
uni, um 10 Uhr Vorm. bom Trauerbauiel, 
322 @. 59. Gtr., nad der St. Martinsticdhe 
von dort nah dem Ct. Marien-Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gatherine Schmig, Gattin. 
Schwe ſter Antonia Ban A 


ie 


Shmig, 
Scweiter Maria Garmelitta, 
Kinder. dfr 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
It daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Karl Theodor Epahn 
am 13. Juni im Alter von 45 Jabren *8 
ift. Beerdigung Sonnta 7 ung um 2 U 
bom ZXrauerbaufe, - 125 as tr., no 
Graceland. Die ee Sinserbliebenen: 
Margaret Eyahn geb. Boltman, Gattin 
Karl ir. und Ernit, Kinder. " bffa 


Todedanzeige. 


en und Belannten bie air ag: Na» 
* geltebter Gatt 
Charles Bet 


— das 


9.73 


Tovedanzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
a H, „ses mein geliebter Gatte und unfer lieber 


William Degner 
m Alter don 34 Jahren ı am 11. Juni felig im 
Herten entichlafen it. Die A ung Bader 
ftatt am Oreltng, den 14. Juni, 1 Uhr Nahım., 
bom Trauerbaufe, 1917 Daldale Ave., nad dem 
St. —— Um. ftille Teunahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelmina 2* Gattin. 

u —* Otto —2 rau Chas. 


er und Frau anzer 
Kinder. s —— 


uhe nun in — Frieden 

en unſer Herz im Tod no 
2a biel au früh don uns ge 

at tief die Trennung uns be Kr 

ob lag e3 in bed Herren Sand, 


Bad Gott tut, das ift moblgetan. mido 


Todesanzeige. 


a und Belannten die traurige Nadı- 
t, daß unfer geliebter Nater 
John uſſius 

(Gatte der verſt. Margaret Kufſfius geb. Noerth) 
am 12. Juni 1912 im Alter don 74 Nabren 
Ben iſt. Berzblauug am Conntag, den 16. 
Jun 11 Ur PBorm., dom Trauörbaufe, 
330 ed Iſhlnt Abe., nad der St. Auguftinuss 
lirche * 2* nad dem nbof an #0. Er. 
und Ufhland Üde., und per Zug nah dem Et. 
Mari Te eo Die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Frau uns *3 Mes Ditilta Ban- 
mel, Eh , Auifius, Frau Mar- 
t Kaeſtner, Frau Barbdara 
torton und Frau Katie Horſt, 
Kinder. doſa 


Todesanzeige. 
Vlattdutſche Gide Nord·Chicago Nr. 0. 


Den Beamten und Mitgliedern 
u traurigen Nachricht, daß 


Wilhelm Deaner 


geftorben it. Die Peerbigung 
findet ftatt am Freitag Nadmittag um 1 Gpr 

om ZTrauerbaufe, 1917 Dafdale Übe., nah denn 
Sh. Rucas-isriedhof. Die Beamten derfammeln 
ftih um 12 Uber 15 Minuten in unferer Halle, 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre Au 


ermweifen. 
ge edhulg, Meiſter. 


9. Aropp, Schriewer 
Tobedanzeige, 
Goethe Frauenverein. 
u Beamten und Mitgliedern aur Nasriht, 


Schweſter 
Nofalia Sitter 


glazten tft. rg nn findet ftatt am 
amsätag, den 1 Uhr Vorm. Dun 
Ztauerbaufe, iin Rarcabee Str., nad det & 
—588* —38 bon da nad dem @t. —E 
Die Beamten und Sangerinnen find 
er Aut RL 9 Uber in der Bereindhalle au er» 
einen, um ber beritorbenen Säwefter die 
legte Ehre zu —— 
Burmeiſter, Praſidentin. 
84 Banfoni, Selrebätiit. 


Todesanzeige. 
xreunden und Belangten die traurige Na 
richt, daß unſer liebet Vater 4 
Peter Hopp, 
Gatte der beritorb. Dex ie geaweı 47 a Juni 
1912 im Ulter bon m Herten 
entihlafen tft. — Beet — en (tie tm —— * 
reitag, ben * 


rauerhauſe, — Bu er 
Antoniusfirde, mo —5 Ge hair, bon 
nad dem Dalmoodsfriebdof. Um 


er Autf 
e Zeilnahme bitten bie ee 
bltebenen: 


‚ Ebiwarb Sup», 
nebft een — 


Todesanzeige. 
———— und Bekannten die traurige Naqh⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwelter 
Frieda — 
= lter bon 39 um 39 Yakzen, 4 Monaten 
am 12. 


dene, 0 acharden I. tft. —* en 

, T 
Zrauerbaufe,\ 374 Maple Saudte 
Grace nahme 


nd. mn e 
trauernden Sinterbliebenen: 


ps oline Jod, Mutter 


She: “. H —3 Sreb 


ındfr 
Todbesanzeige. 
En EZ 


d Mitgliebern bi urt Rad 

un t tra‘ 

cc Ba ba Schweiter . ’ ” 
Frieda Yo 


eitorben ift. Beerbt eg findet ftatt Sam®: 

Ian, ben 15. Juni, e Beamten und Mitafleber 
db erfuht um 1 Ye 30 in ber Berein 

iu erfheinen, um der bexritorbenen —— 

te legte Ehre au erweilen. 


Minni 
u " ——8 a Bräftbentin. 


Todesanzeise. 
Vocahontas Frauen ⸗Verein. 


mten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 
ae dab Schweiter 


Adelheid Bagen 
am Mittwod, ben 12. Juni, eitorben tft. Beer« 
dian ung am Sonntag, den 16. Juni, Na mittags 
Pr 33 — —— 2611 Cornelia &tr., 


—* 


Marie —&xzxX— Gerrent 


zepsännseist 


und ®Belannten die traurige R 
8 unfer tieber En * 


Ba Es 


Bert un Enme 8 


— —11 fe, ? — — —— — 
bon ! 
' . 


Ränmungs-Verfauf bon 


Canvas Porh Rouleaur 


Dritter Yloor 


erade das Richtige für 
eranda, 
chtau⸗ 


5x8 Größe, 1. 
— Größe, 1 


er 


aus SEM an und 


wen Gans 

uns, tomplet, fer- 
tig zum Yufbän- 

en, Auswahl v.r 

0, 86 md 2 
42400. Breite— HR 


Br B3e 


tag, 
NRäumungsverfanf im 


Schuh:-Departement 
— ⸗ Baſement⸗Vertlaufsraum, Südlich 
Buſter Brown Slippers für die Klei—⸗ 
nen, in Patentleder 2. 
und meikem Can⸗ 


gewwendete Sohlen, 
mit oder ob» 


Abjähe, Ba- 
bies- Größen A 
2 bis 5 
3 das 

aar offerirt 
zum Preiſe von nur 


5,000 Baar weiße Canvas Two 
Strap Pumps für Miffed und 
Kinder, mit großer feib. Schleife, 
feinen leicht biegiamen Sohlen, 
Größen 5 bis zu 2 — 19 

für Breitag das Paar, c 


Et Sohlen Barfuß-Sandalen, die 
garanfirte Urt, aus beitem Taſchenleder 
emact, Größen 5 bis 2 — 3c 


Fir Freitag das Paar, 


„ee Paar niedrige Sopuhe für Da- 
men zum Berfauf zu, dad Paar, $1.55. 


Patent Colt, Gunmetal Calfftin, 
Tan Calf und Violet Strap Slippers. 
Orford Ties und Pumps. Neueſte Fa⸗ 
çons dieſer Saiſon, ſchwere oder leichte 
Sohlen, Cuban Abſaäße — 
kurzes Vorderteil, 82.80 
bis $8.00 Merte, Baat, — 


Todesanzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefal⸗ 
len, aus der ya in bie Emigfeit — 

Wittwe Johanna Bach 

Sie ftarb am Dienstag, den 11. Juni. Beerdi⸗ 

gung am isreitag, den 14. Juni, von der Beths 

ebemäfirhe, Paulina und MeRtennolds Str, 
um 1 Uhr Nahm., nah Eontorbia. 

> und Dtte Badı, Söhne. 
da und Anna, Schwiegertödhter. 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliebte Tochter, Mutter u. Schweſtex 
Alwine Vick gebor. KAater 


die heute vor 11 Jabren, am 13, Juni 1901, 
ge torden ift. 


em Sabre find num berfloffen 

In Jaminer und in Echmera, 

tt fönnen dich nicht vet eften, 

EB bridt uns fait das 
Ser Yale & Tag ruft ee Schmerzen,’ 
Nuft alle Tränen wieder m 
Die wir geweint aus tiefitem $ergen 
Dir, allerliebfte Alwine, nach. 


Gewidmet · von deinen dich liebenden Eltern. 
Zodter und Gefchmiiter, 


Jebn und Pens u Eltern“ 
illian Bid, Tod 


Zur Erinnerung 
an unferen Vater, Sohn und Bruber 
Fred Labs 


der uns heute vor einem Jahre, am 13. 
1911, duch den Tod entriffen murrbe, 


aan tft ein Jabr berfloffen 

Seid jenem fchmeren —— 

Wo du, geliebter, Vater, Sohn und Bruder 

Vom Tode wurd'ſt hinweggerafft. 

Du wirſt geliebt in Trauerliebe, 

Geachtet in deinem Trauerkreis, 

Und dieſe traurig ſchwere Stunde 

Erinnert uns an dich fo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 

Wo Auhe tit in diefer Welt 

en fhmüden jenen Grabeabii el, 
er beinen Leid umfchlungen bält. 


Juni 


Die trauernde Famil 


Waldheim. 
— — 
— 


EXPOSITION 


Befitern, Belmont, Elnbourn und Roscoe. 


HAND 5%. KAPELLE Shi 


Konzerten 
In unferem Moniter Motorbrome 
Motorrad - Wettfahren. 
Jeden Mittw., Samdt. u. Sonntag Abenb 
Samsötag, 15. Juni: Picente ber 


Roge 39 Ind. Order of. Bilings. 


Dart SCHREYER ie. 


—RX 
„Nerpentigel“ fe Frag 


—* ste" 


Die Kiltieß | 17. 
tommen näd: Grobee auf 


fter Diontag zeit von Ka pört, 
Neuer deutiher Sommeraufenthalt 


an dem ihönen Whitd Dale, Mi. 
Goodrih Schiffe direlt. 


HANNOVER VILLA 


Chad. Henze und Bruder, Beliger. 
l 
et 


bes Licht, Bad, Deutiche Küche, . 
Wbitehal, Mid. R. 9. D. 2, Bas 81 i 
ini1,diboim 
Bismarck Garten 5... .. san 
| | Eröffnung der | | 
Sommerfaifon 
Samftag Abend, den 15. Juni 


Ronzerte Faumans Aapcde, Bacas Soitkemn 


“The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Vark 


Kohn Weis, Eigentümer, 


Een & en 
o Seiferts 


Evaniton Ave. 


* 


3 





-in der 


Das große Stud 


E8 ift ber einzige de Reiniger, garan» 
tirt fo gut al8 anbere, bie für bem 
doppelten Preis verfauft werben. 


Kitchen Klenzer 


2ofalberiht. 
Nicht waſſerdicht. 


Verzögernng in der Vollendung 
des LaSalle Straße⸗Tunnels. 


Gegen alte Leute. 


Countyzivildienftbehörde führt eine Art 
Altersarenze ein. — Wollen gegen das 
foziale Uebel marjbiren. — Weshalb 
angeblih Wirt feine £izens befommt. 


An dem neuen lußtunnel an ber 
La Salle Straße find undichte Stel- 
len entdedt worden, namentlich dort, 
mo die Stahlröhren aufhören und bie 
Betonanlage anfängt. Aehnliche Er— 
fabrungen hat man im Flußtunnel an 
der Wajhington Str. gemacht; die 
Deffnungen wurden durch eine Mi- 
dung von Sägemehl und Zement ge: 
fhlofjen, und die dabei gebrauchten 
Mafcinen find jet nach dem Tunnel 
an der La Salle Str. gebracht worden. 
Somie die Mängel bejeitigt' morden 
find, in etma einem Monat, wird der 
Zunnel von der Chicago Railmays 
Eo. in Gebrauch genommen merden. 

Dem Stadtratsausfhuh für örtli- 
ches Verkehrsweſen tft ein Gefuh um 
den Bau einer Straßenbahnlinie an 
California Une., von der Chicago Ave. 
bi8 zur Weit 26. Str., unterbreitet 
worden. Der Ausfhuh prüft zur Zeit 
ben Plan, gemiffe Durchlinien aufzu-= 
beben und andere zu verlängern. 

Schärfere Zivildienftregeln. 

Die Eountyzivildienitbehörde hat be- 
ſchloſſen, Altersſchwache von der An— 
ſtellung im Countydienſt auszuſchlie— 
fen. Eine Altersgrenze ift nicht gefegt 
morben, dagegen mird ein ärztlicher 
Beglaubigungsſchein hinſichtlich der 
Geſundheit des Bewerbers verlangt 
und die bei den Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaften eingeführte Methode bei 
der Entſcheidung über die Aufnahme 
von Bewerbern um Verſicherungspo— 
lizen befolgt werden, um zu beſtimmen, 
ob Bewerber zur Prüfung oder Ange— 
ſtellte zur Beförderungsprüfung zuge— 
laſſen werden ſollen. Um nämlich die 
vorausſichtliche Lebensdauer eines Be— 
werbers um Lebensverſicherung zu be— 
ſtimmen, wird die Lebensdauer der El— 
tern und Großeltern des Bewerbers 
berechnet und der Durchſchnitt als 
mutmaßliche Lebensdauer des Bewer—⸗ 
bers angenommen. Verheißt nun dieſe 
Berechnung dem Bewerber um Anitel- 
lung im &ountgdienite eine meitere 
Bebenäzeit von weniger als fünf Xah- 
ten, jo wird er audgefchloffen werben. 

Die Abfallfrage, 

Dem Stadtrat wird der Bürger: 
meifter heute Abend den Bericht ber 
Sonberfommiffion, beitehend aus den 
Stadtratömitgliedern Richert, Ryan 
und Harding, Gefundheitstommiffär 
Young, Oberbaufommijfär McGann 
und dem amtirenden Straßentommif- 
* Solon, über die Neuregelung der 

bfallfrage übermitteln. Die Kom— 
miſſion hat, wie berichtet, auf einer 
Reiſe Erfahrungen geſammelt und 
will empfehlen, daß der Vertrag mit 
der Chicago Reduction Co. um andert⸗ 
halb Jahre zu $47,500 jährlich ver⸗ 
längert und in der Zwiſchenzeit an ge⸗ 
eigneter Stelle am Chicagofluß eine 
ſtaͤdtiſche Abfallanlage gebaut und ent⸗ 
weder verpachtet oder, falls nicht genug 
ee wird, bon ber Stadt in Selbt- 

trieb genommen wird. Wenn irgend 
möglich, fol die Anlage auf fünf Xahbre 
verpachtet werben. 
Die Suhrwertslizenfen. 

Degen Mangel an Poliziften für 
den allgemeinen Gicherheitädienft ift 
die Eintreibung der Fuhrmerfälizenfen 

ver nur läffig betrieben morben. 

tabtrichter Beitler entließ geitern drei 
Fubrleute, welche ohne Lizens betrof- 
fen worden waren, ftraffrei, nachdem 
fie verfprochen hatten, binnen brei Ta— 
gen eine Lizen? zu löfen. Bon jeht an 
mill der Richter aber Strafen ver- 
Bängen. 

Das foziale Uebel. 

Vertreter von Kirchenvereinen und 
anderen gleichgefinnten „Reformgefell- 
Ihaften“ haben beichloffen, im Sep- 
tember einen großen lImzug alö Pro- 
tefttundgebung gegen die Duldung des 
ſoziacen Uebels zu veranftalten. 

Unterfuhung der Mehllieferung. 

In der Situng des Countyrats, an 
ber aud) der von einer Befichtigung der 
öffentlichen Anftalten in Cleveland, 
—— zurüdgefehrte Präfident Bargen 


baben geitern Nachmittag bie- 
Sen Metgider Buffe und 


‚der, Konzertmufit und & 
‚werben zu den Unnehmlichteiten bes 


‚Abends beitragen.  Präfibent "bes | b 


Bei alku Grscerd 5 Geuib. 


s0mai,dofon* 


rungen an den böchjten Bieter durch 
den Superintendenten des öffentlichen 
Dienited Murray, gebrungen; die An 
gelegenheit wurde bi3 Montag verfcho: 
ben. 
Der Wirt und die Dorfpolitif. 

Um 20. Juni wird Richter Cooper 
über da5 Mandamusperfahren verhan- 
deln, welches Anton Reinwald in Ehi- 


| cago Heiaht3 gegen den Ortjchaftsrat 


angejtrengt hat, um diefen zu zwingen, 
ihm eine Wirtjchaftslizgens zu gemäh- 
ren. Deffen hatte die Behörde fich ge- 
weigert, nachdem Reinmald fein Ge: 
Ihäft vom Otto Boulevard nad der 
Dit 16. Straße verlegt hatte. Als 
Grund der Weigerung mird Tyeind- 
feligfeit gegen den mit dem Wirte be- 
freundeten Bürgermeijter Stolte be— 
zeichnet. 


— — —— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neue Mietspaläſte in Hyde Park geplant. — 
Zunahme der Verkäufe an der 12.Str. 


Zu 8150,000 hat der Bauunterneh⸗ 
mer Sherman T. Cooper von Edward 
G. Carter ein Gelände von 460 bei 
142 Fuß an der Eaſt End Ave. ge— 
kauft. Er gedenkt dort vier Mietspa— 
läſte mit je drei Wohnabteilen zu er— 
richten; jede Wohnung wird zwölf 
Zimmer enthalten und foll zu $250 
den Monat vermietet werden. Carter 
hatte das Gelände vor zmei Monaten 
zu nicht genanntem Preife von Flo— 
rence Pullman Lomden und Harriet 
Pullman Carolan erworben. 

Wiltiam M. Derby jr. bat an 
Louid Walensty.und Abraham Gil: 
berftein zu nicht genanntem Preife ein 
Gelände von 380 bei 125 Fuß an ber 
Süboftede des Süd 48, Court und der 
Part Ave. und ein anderes von 330 
bei 125 Fuß an der Siübmeftede bes 
Süd 48, Court und der Park Xbe., 
insgefamt 37 Bauftellen, verfauft. 

Un der 12. Straße mehren fi die 
Verkäufe von Liegenichaften; - unter 
den geitern im Grundbuhamt einge: 
tragenen find die folgenden: 25 bei 
125 Fuß auf der Sübfeite der 12. 
Straße, 97 Fuß meitlich von der Tur— 
ner Ave., von Harry Morris an Mo: 
fes Ponder zu $15,000; 25 bei 118 
Fuß auf der Südfeite der 12. Straße, 
50 Fuß öftlih von der Spaulding 
Upenue, von Kalman M. Libenau an 
Charles 9. Hooberg zu $8000. 

In dem neuen Chinejenviertel hat 
Lee King von Guifeppe Renila ein 
Haus und Grundftüd, 48 bei 140 
Fuß, an der Nordfeite der 22. Straße, 
161 Fuß meitlich von der Wentmorth 
Unpe., zu $14,500 erworben. 

Elifabeth Kofhe und Gatte haben 
zu, mie es heikt, $25,000 das feche 
MWohnabteile enthaltende Mietshaus 
4506—8 Magnolia Une. nebit Grund, 
50 bei 144 Fuß an Ulerander IThru= 
feld verfauft und ala Teilzahlung das 
dreiftödige Mietöhbaus 3034 WBlücher 
Straße zu $8000 in Kauf genommen. 
Das Haus an der Magnolia pe, ift 
mit $15,000 belaftet. 

Gertrude Burns bat an Belle Hig- 
gind zu $15,000 die Liegenfhaft an 
der Sübmeftede. der Weit Mabifon 
Straße und Central Une, 100 bei 
40 Fuß, verfauft und Annunciata be 
Sianore an Giacomo Galvani zu 
$14,000 Land und Baulichkeiten an 
der Morgan Straße, 135 Fuß nörd⸗ 
lich von Blue Island Ave. 

Das Mietshaus auf der Ditfeite ber 
Michigan Upe., 121 Buß nördlich von 
der 49. Straße, nebft Grund, 50 bei 
142 Fuß, ift von Yohn D. Gates zu 
$42,000 an ofeph 3. Zanget ver» 
fauft worden. 

Geheim gehalten wird ber Preis, zu 
dem Frant R. Bromn von Rodford, 
SU., feine Liegegichaft, 110 bei 125 
Fuß an der Suboftede der Yadjon 
Bart Terrace und MWafbington Ave., 
an Richard E. Johnſon verkauft hat. 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Ste mir, und ic 
werde Ahnen unentigeltlih ein Padet 
eines einfachen Mittela jenden, melches 
mich und hunderte beilte, Darunter Per⸗ 
fonen im Alter von über achtzig Jah—⸗ 
ren. Man adteifire: Yohn U. Smith, 
2682 Smith Blde., Milmautee, Dis, 

J 


— ⸗ 
Jaährliche Zuſammenkunft. 


Heute Abend haben die Illinoiſer 
Mitglieder des Vereins der Armee von 
Santiago de Cuba ihre jährliche Zu— 
ſammenkunft im Bismarkgarten an 
Evanſton Ave, Grace und Halſted 
Str. Gleichzeitig wird auch die Mo— 
natsverſammlung des Vereins abge— 
halten. Beteiligen werden ſich vor⸗ 
ausſichtlich mehrere hundert Mitglie⸗ 
chungen 


Adendpoſt, Chieaao, Sonnerliaa, den i3. Juni 1912. 


Rothschild & Company | 


„S. & 9." Grüne Stampa frei mit jebem Einfauf. 
Detige Eingänge an Darklon Boulevard und State Strafe, 


Klagen und gegenklagen. | > 


Beide Fattionen befäufdigen ein- 
ander des Stimmentaufs. 


Eine Erflärung Mesiniens. 


Tafts Kampagneleiter hält es für geraten, 
fie teilweife zurüdzunehmen. — Eins 
trittsfarten im Wert von $1,000 als 
Kaufpreis für Roofeveltdelegaten. 


Anklagen, daß Verfuhe gemadt 


würden, Delegaten zum Nationalfon- 


pent zu erfaufen, wurden gejtern bon 
beiden Seiten erhoben. Kongregmit: 
alied Wiliem B. Mefinley, ber 
Kampagneleiter des Präjidenten, et- 
ließ eine Erklärung, daß zwei Män- 
ner aus Nem York nad. Sübftaaten 
gefandt worden feien und verſucht 
hätten, die Stimmen von Tafr'ſchen 
Delegaten für Rooſevelt zu erkaufen. 
Einzelheiten des angeblichen Be— 
ſtechungsverſuchs wurden nicht ange— 
geben. Kongreßmitglied MeKinley zog 
fpäter einen Teil der Erklärung wieder 
zurück. Dagegen gab Dr. W. H. Coe, 
der Führer des Rooſevelt'ſchen Flü— 
gels in Oregon, in einer Erklärung, 
daß von der Taft'ſchen Seite verſuchi 
worden ſei, einen Rooſeveltdelegaten 
von Oregon zu beſtechen, Einzelheiten. 
Er erklärte, dem Delegaten ſei eine 
Bundesſtellung und zehn Eintrittskar⸗ 
ten zum Nationalkonvent verſprochen 
worden, wenn er zu Präſident Taft 
übergehen wolle. Der Wert von 10 
Eintrittskarten zum Nationalkonvent 
beträgt $1000, da für Eintrittsfarten 
$100 das Stüd geboten werben. Dr. 
Coe hat den Namen de3 Delegaten und 
feines VBerfucherd nicht befannt ge= 
macht. 

„Die Verfuche, Delegaten Tafts zu 
bejtechen, find feit mehreren Wochen im 
Gang,“ erflärte der Kampagneleiter 
bes Präfidenten. „E3 ift allgemein be= 
tannt, daß vor fieben Wochen von 
einem mohlbefannien rührer des 
Rooſevelt'ſchen Flügels, der jetzt in 
Chicago iſt, telegraphiſch Geld an zwei 
Taft'ſche Delegaten in einem gewiſſen 
Staat des Südens geſandt worden iſt. 
Darauf gaben dieſe beiden Delegaten 
in einer Erklärung, die von Senator 
Joſeph M. Dixon veröffentlicht wor— 
den iſt, an, ſie hätten beſchloſſen, nicht 
für Taft, ſondern für Rooſevelt zu 
ſtimmen.“ Den letzten Satz zog Me— 
Kinley ſpäterhin wieder zurück. Wei— 
terhin erklärt der Taft'ſche Kampagne— 
leiter, daß in den letzten Wochen zwei 
New Yorker Delegaten in einem Sübd- 
ftaat Geld angeboten hätten, wenn fie 
für Roofevelt ftimmen würden. An 
dere Agenten mit ähnlichen Aufträgen 
feien in anderen Staaten aufgetaudht. 
Eol. Roofevelt, der jedenfalls nichts 
bon diefen Vorgängen miffe, follte nad 
Chicago fommen und diefen Verfuchen 
ein Ende machen. 

Meiterhin erklärt Kongreßmitglied 
MeKiniey, dap William Flinn mit 
Hilfe eines befannten hiefigen Zei— 
tungäherausgeber3 und befannter be= 
mofratifcher Politifer verfuche, bie 
Ehicagoer Polizei zu beeinfluffen, um 
die Konventhale mit Anhängern 
Rooſevelts zu füllen, die feine Ein- 
trittsfarten hätten. Cr beabfichtige 
fernerhin, in der Konventhalle Dele- 
gaten einzujchüchtern, und treffe Vor- 
bereitungen, die leicht zu offenem Auf: 
rubhr führen fönnten. Unter Anderem 
plane er einen Rumpflonvent, der 
Iheodore Roojevelt nominiren folle. 

Col. Roofevelt erlieh, Nachrichten 
aus Dpfter Bay zufolge, geitern einen 
weiteren aeharnifchten Proteft gegen 
die Entjcheibungen des Natignalaus- 
ſchuſſes. Er ftüßte fich dabei auf bie 
Entfheidungen über Kontefte in Ari- 
zona, Kentudy und Kalifornien. Sn 
dem Fall im 4. Bezirf von Kali- 
fornien hätten fih 37 Mitglieder des 
Nationalausfchuffes von der republi- 
fantihen Partei Iosaejagt, indem fie 
ben Willen der republifanifchen Wäh- 
ler des Staates mihachtet hätten. 

Durh Richter Ben Lindfeyg bon 
Denver erklärte fi) Col. Roofevelt ge 
ftern für SFrauenftimmredt. Der von 
feinen Anhängern ausgearbeitete Plat⸗ 
formentwurf wird eine bahingehenbe 
Beitimmung enthalten. 

Ale Entfheidungen zugunften Cafts. 

Die geftrigen Verhandlungen vor 
dem Nationalausfhuß ergaben für 
Präfident Taft einen Zumadhs von 40 
Delegaten von Arizona, Kalifornien, 
Louifiana, Mihigan und Miffiffippi, 
deren Wahl angefochten worden mar. 
Die michtigfte Entfheidung mar bie 
de3 Konteft3 im 4. Bezirk von Kali- 
fornien. Gie fiel, wie geftern. bereits 
furz berichtet, zugunften bes 'PBräfi- 
benten aud. In dieſem Fall handelte 
es ſich um die Frage, ob die Vorfchrif- 
ten des Nationalausſchuſſes mehr zu 
bedeuten haben als ein Staatsgeſetz. 
Der Anhang Präſident Tafts im Na— 
tionalausfhuß entfchieb, daß der Aus- 
Thuß über dem Staatägefeh ſtehe. 
Vergebens wieſen Frank B. Kelloga 
von Minneſota und Senator Zorah 
von Idaho darauf hin, daß der Aus— 
ſchuß es nicht wagen könne, einer 
Mehrheit von 77,000 Stimmen, mit 
der Rooſevelt im Staaie Kalifornien 
über Taft geſiegt hat, Trotz zu bieten, 
und daß es den Grundſätzen der repu— 
blikaniſchen Partei widerſpreche, die 
Wähler eines ſouveränen Staats der 
Union durch Vertreter anderer Staa⸗ 
ten zu entrechten. Mit 37-gegen 16 
Stimmen erkannte der Ausſchuß die 
Taft'ſchen Delegaten an. 

Farbige ſiegen in LCouiſiana. 

In Louiſiana handelte es ſich um 

jährigen Kampf zwiſchen der 


Streitigkeiten zwiſchen den feindlichen 
aftionen beizulegen. Der Unteraus⸗ 
Ihuß war nicht erfolgreih. Während 
die Republifaner des Staates zu frü- 
beren Nationalfonventen zwei Dele- 
gationen entfardten, wurden zu dem 
beporftehenden Kpnvent drei Dele- 
gationen angemeldet. Zmei: eine „li= 
lienmweiße“ und eine „Ichmarz und 
braune“, hatten fi für Zaft erklärt, 
während die dritte Delegation unter 
dem Vorſitz Pearl Wights, des Vertre— 
ters des Staats im Nationalausſchuß. 
ſich für Rooſevelt erklärt hatte. Die 
Beweisaufnahme im Fall von Loui— 
ſiana wie in dem von Miſſiſſippi er— 
gab, daß Bundesbeamte die Wahl der 
Delegaten nach Gutdünken manipu— 
lirt hatten und Beamte, die auf Rooſe— 
velts Seite ſtanden, durch Drohungen 
einzuſchüchtern ſuchten. Die Ent— 
ſcheidung des Ausſchuſſes fiel zugun— 
ſten der „Schwarzen und Braunen“ 
aus. Eine Ausnahme wurde nur im 
5. Bezirk gemacht. Sämtliche Dele— 
gaten, die anerkannt wurden, ſind für 
Präfident Taft. 

Michigan wird Taft zugefproden. 

Die Entfcheidung bezüglich der jechd 
beigeordnieten Delegaten von Michigan 
fiel ebenfalls zugunjten Tafts aus. 
William %. Gordon, der die Ron 
feveltfhe Seite vertrat, erklärte, 
bie Countie3 in Michigan hätten eine 
Mehrheit von Roofevelt’jchenDelegaten 
zum Konvent ermählt, aber die Taft’- 
Ihe Mafchine habe 112 Delegaten, 
gegen deren Wahl Kontefte nicht ein- 
geleitet worden waren, aus der Kon= 
venthalle ausafichloffen, die fie am 
Abend vor dem Konvent befegt hatten. 
Es ſei nötig gemefen, Staatsmiliz 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
einzuberufen. 

In den Konteſten in Miſſiſſippi 
ſtanden ſich zwei hadernde Faktionen 
von Farbigen gegenüber. Die eine 
unter Führung von L. B. Moſeley, 
einem Bundesbeamten, iſt für Taft. 
Die andere, deren Wortführer W. B. 
Molliſon, der bedeutendſte farbige An— 
walt des Südens, war, iſt für Rooſe— 
velt. Molliſon erhob die ſchwerſten 
Anklagen gegen Moſeley, der Mitglied 
des Nationalausſchuſſes iſt. Der Aus— 
ſchuß entſchied zugunſten der Taft'⸗— 
ſchen Faktion unter Moſeley. 

KUehren Taft den Rücken. 

Das Gerücht, daß zwei der Taft’- 
fhen Delegaten von Yomwa zu Bundes— 
fenator U. B. Cummind übergehen 
merden, machte gejtern die Runde in 
politifchen Kreifen. Die Nachricht rief 
feine Ueberrafchung hervor, da ein der- 
artiger Abfall der Delegaten bes 
Präfidenten in Koma erwartet worden 
mar, jeitdem Lafayette Moung, der 
bisherige Führer des Taft’fchen FYylü- 
gels, ſich zugunſten Cummins' erklärt 
hat. Die beiden Delegaten, die dem 
Taft'ſchen Lager den Rücken kehren, 
ſind Col. George French von Daven— 
port und William G. Dowes von 
Cedar Rapids. Sie haben ſich, wie 
ihre Freunde behaupten, von Taft los— 
geſagt und für Cummins erklärt. 

Senator Cummins wird im Kon— 
vent vom Kongreßabgeordneten Na— 
than E. Kendall von Albia, Jowa, in 
Vorſchlag gebracht werden. Es ver— 
lautete geſtern, daß Senator Cummins 
nur nach Chicago kommen werde, wenn 
Col. Rooſevelt hier eintreffen ſollte. 
Dasſelbe gilt auch von Senator La 
Follette. 


Erlaſſen Warnung. 


Delegaten Col. Rooſevelts hielten 
geſtern eine Sitzung im Kongreßhotel 
ab, in der ihre Führer ihrem Unmut 
Luft machten. Mehrere Redner ver— 
glichen in ihren Anſprachen den Na— 
tionalausſchuß mit Ali Baba und den 
40 Dieben des orientaliſchen Märchens. 
Wiederholt wurde erklärt, daß, wenn 
der Nationalausſchuß die Abſtim— 
mungen in den republikaniſchen Staa— 
ten, die direkte Vorwahlen haben, miß— 
achte, dieſe Staaten die Beſchlüſſe des 
Nationalkonvents mißachten würden, 
wie bereits William Flinn von Pitts⸗ 
burg und Gouverneur W. E. Glaß— 
cock von Weſt Virginien erklärt hät— 
ten. Es war die erſte Verſammlung 
der Delegaten. Francis J. Heney, 
früherer Staatsanwalt von San 
Franzisko, Gouverneur Hiram W. 
Johnſon von Kalifornien, William 
Flinn von Pennſylvanien, R. R. Me— 
Cormick von Chicago und Borden 
Whiting von New York hielten An—⸗ 
ſprachen. 

Die Verſammlung im Auditorium, 
die auf morgen Nachmittag einberufen 
worden war, iſt von den Anhängern 
Rooſevelts auf Montag Abend ver— 
ſchoben worden. 

Root auf dem Wege. 
Bundesſenator Elihu Root von 
New York, der zum zeitweiligen Vor: 
ig des Nationalfonvents aus- 
erjehen morben ift, reifte, Nachrichten 
aus Wafhington zufolge, geftern aus 
der Bunbeshauptitabt nah Chicago 
ab. Er hat mit dem Präfidenten feine 
Eröffnungsrede und gemifje Zeile der 
Platform befprochen. « 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wholefale und Retail 


Belikateflen- 


.  Spoialitäten 
165 N. La Salle Str. 


änifhen Ranbolpb und Late Str, 
Main 1987 und Main 5233 


Alleinige Hauptagenten 
Weisel & Co.} Geo. Sichling 


Milmaulee, Wis, Milmaufee, Wi., 
Beinfte Wurftwaaren u $ Berühmtes Ntoggen- 
Schinken. brod. 
Bunton Co., feinſter Schinken und Bacon. 
eig Wagren iverben tu allen befieren Delit: 


Taufende pon Damen werden dieje Anzeige in 
ihrem Heim lefen u, vergnügt die vielen Geld er: 
jparenden Ausfichten für Sreitag- Käufer beachten. 


Fre 


Sommer-Kleider für Damen und Mädchen zu $1.90 n. 82,65 


Bemerkenswerte Anjammlung von hübfchen Muftern 
zu Preifen die faum die Koften der Stoffe deden. 


E3 ift etwas Ungemöhnliches für einen Laden diefe Preife zu notiren, aus- 
genommen für die gemöhnlichiten Sorten von Kleidungsftüden, aber diefe find 
durchaus nicht gemöhnlich. Sie find elegant gemacht umd fchön befegt — kleid» 
fame Kleider, die eine rau tragen fann und meiß, daß fie präfentabel tft. Die 
Erſparniß liegt im Preife — die Stoffe, die Aufarbeitung, die Facon — alle 


ftehen auf der gleichen Höhe mit 
Preife verfauft werben. 


$4 und $5 


Sommer » Kleider 


1.90 |. 


um ln — ——e — —— 


Kleidern, welche zu mehrfach dem verlangten 


86 und 87 
mmer- KRleider 


»2.65 


36.00 und $7.00 weiße Lingerie-Rleider, 53.95 


Ein prächtige Affortiment in hübfhen durchweg befticdten Effekten, garnirt 
mit imitirten Cluny-, Valenciennes- und Shadom-Spigen, mit Spigen-Motif3 


ala Vote, vierediiger oder runder Hals; reguläre $6.00 und $7.00 
Kleider, offerirt u .ooo rororo ce enennn 0... 


H10 Mefjalinefeid. Kleider, 6.75 

Kleidſame Sommermodelle, ſchwarz 
und weiß geſtreift, ohne Kragen, hüb— 
ſcher Beſatz, weiße beſtickte Yoke und 
Schultern, Bias Strapping in kontra— 


ſtirenden Farben, einfaches gie 
EStirt, $10 Werte, zu... 56.75 


3.35 


geinene Duft Coats, $4.95 

Elegante, meite, einfach gefehneiberte 
Coat3 aus reiner Leinwand, Raglan 
oder Eoat=gefermte Uermel, Kragen in 
Eoat-Mode oder neue Sailors u. |pike 


Effekte; Tafchen u. 
un Gufs, * Gröhen.. $4.95 


Enalifche Rubberized Slipon Coats,$2.75 


Raaları = Aermel = Modelle in Tan ober Slate; 
Umlege - Kragen; Ahr findet anderwärts zu biefem 
Preife feine Coats, die fich betreffs Dauerhaftigkeit 
und Ausjehen mit biefen vergleichen Iaf- 2 
ſen. Größen für Damen und Mädchen 52,05 


$1.00 Middy Waifts, 69c. 

‚Middy Waifts, wie Abbildung, zu einem Schleuder: 
preije getauft: Gombination blauer Matrojenfragen und 4 
Tie, mit jeidebeftidtem U. S. N. Emblem auf Tafhe und 97 
Aermel, Größen für Damen und junge Damen. Ebenfalls 


Lawn und Voile Waiſts, 


Beginnend nächlten Ylontag 


Der große Juni-Verfauf von 


Roffern, Tafdhen und Suit Cafes 


und ein fpezieller Einfanfs-Verfauf von 


Parlor Suits, Schaukelflühlen etc. 


Zwei Ereigniffe, die große Erfparniffe bieten 


Lefet Einzelheiten in den Sonntag- Zeitungen. 


an hiele neue Modelle, hoher oder 
niedriger Hals; jchön mit Stiderei und Spiken 6 
bejegt; Waifts waren im Retail $1, Auswahl.... % 


Auswahl 69€ 


Fiſch und Fleifh: Reine Mahrungsmittel 


Friſch gefangener 

Feine Halibut Steaks — 
Pfund 112. 

Boſton Haddock od. Flun⸗ 
der, Pfd. 780c. 

Magerer Lake Trout, per 
Bfund, 11%%c. 

Fanch gelber Hedt, — 
Rfund 12%c. 


Fühl Friich gefangener Fiich 
Lafe Superior Weih- 
fiih, Pfund 16c. 

Großer gelber PBerd, 
das Pfund 10c. 
Große Lafe 

da3 Pfund 7ixc. 
Frijch_ geräuderter 
Weikfiih, Pfund 13%%c. 


Feines Fleiſch 
Hinterviertel Spring 
Lamm, Pfd. 162c. 
Kurze Keule von juns 
gem Lamm, Pf. 12%c. 
Fanch Roll Roajt Na= 
tive DBeef, Pfd. 14c. 
Spareribs, frifh oder 
gepöfelt, Pf. Sic. 


Häringe, 


Granulirter Zuder, mit Grocery-Beftellung von $1.00 oder mehr 
(Mehl und und Tleifch nicht eingefchloffen) 10 Pfund für 48c. 


anch roter 
Lad, 3 Büchfen, 70c. G 
Snider3 od. ArmourdTos Ai 
matofuppe, 3 Büchjlen, 25c. 
Vet oder Peerleß Ebapo⸗ 
rated Milch, 6 Bü. 48c. 


h ‚Bü 19e. — 
Gep. Ual, Büchfe 19c Minute 


Import. geräucherteSars | tirte lavord, 3 Padete 


Gold Label Senflardi- 


dinen, 6 Büchfen, 58c. für 25c. 
nen, 5 Büchlen für 60c. | 


Alaska ———— od. 

old Medal Mehl, % 
saß Ead 
r 


Dr. Prices Backpul⸗ 
ber, Pfd. Büchle, 39. 


Eountrh 
Corn, 6 Büchfen, 50c. 


Liköre 
Atlas od. Jung Bier, 


$1.59 2 Duß. Kiite, $1 (25e 
Rabatt f. leere Rlaichen) 
Baß Creek Rye, „bon⸗ 
ded“, volle Ot. Fl. 856. 
B.&D. Gin od.Apricot 
Brandy, Flaſche, 8öc. 
Black and White oder 
Demars Flafche, $1.15. 
Guckenheimer Rye, per 
Gallone, $2.59. 


Gelatine, for- 


Gentleman 


75c bis $1.00 wollene Kleiderftoffe, 


um zu räumen zu 35c per Dard 

Kurze Längen haben fidh in den Ietten aefchäftigen 
Mochen angefammelt, daf mir eine große Menge jebt 
zur Räumung anfegen, anftatt fie zurüdzuhalten bis 
urz bor der Lageraufnahme. 
in Längen für Skirts und  Nleider, 
fchnelle Räumung, per Yard zu 


Reinmollene Gewebe, 


Reiter -» Räumung 


Waſchſtoffen 


Kurze Stücke von bedruckten, einfa⸗ 
chen und gewobenen Kleider Waiſting⸗ 
und Skirting Stoffen, Staple- und 
Novelty = Effekte, die Yard 7 
für 9c und c 


Schürzen Gingham, farrirt, blau u. 
weiß, zuberläjiige Staple Far 5e 
ben, ſpeziell, für 

Lawn u. Kattune, einzelne Längen, 
in hell- und dunkelfarbig, für 
den ſchnellen Verkauf, Yard 


Suiting Serge, 27, Zoll breit, wei⸗ 
Ber Grund, bedrudte Streifen, 3 7e 
bis 8 Yard Längen, die Yard.... 


Importirte Dimity, bedruckte Muſter 
und beitidte jeidene Eolienne, 244 bi3 
7 Nard Längen — herabgejekt, 
um damit zu räumen 

Elafjic Nurfe gejtreifte Gingharns, 
Standard 10c Corte — Ge 
für m. „-„—.-.-„.-„.-„....„.„.....>> -...» 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Zweigverband beſchließt, Kinderchor auf⸗ 
recht zu erhalten. 

Sn der Direftorenfigung bes Zmeig- 
berbandes Chicago ded Deutfchameri- 
fanifchen Nationglbundes in Sekretär 
Kukwurms Büro im City Hall 
Squaregebäubde wurden geftern Nad- 
mittag $50 für den Garantiefonds des 
Deutichen Theaters bemilligt und be= 
ichloffen, den Kinderchor, der auf dem 
Bolksfefte jo prächtig gefungen hat, 
aufrecht zu erhalten. Die Proben fol- 
lien im Herbft misder aufgenommen 
werden. Die Einzelheiten wurden den 
Herren Eugen Nieberegger, 2. Schlegel 
und %.Beder überlafien. Zu dem 
Noitationsausfhuß wurden die Herren 
%. Doniat, 2. Schlegel und %. Beder 
gewählt. Seitdem Bolfäfeft, da3 einen 
Ueberfhuß von rund $500 ergeben hat, 
haben fich vier Vereine und zwei Ein- 
zelperfonen dem Zmeigverband ange> 
Ichloffen. Nachfolger des ausgefchiede- 
nen Herrn Appelt im Direftorenrate 
murbe Herr E. X. Schüffom. Am 22. 
uni nächften Jahres foll wieder ein 
Boltäfeft in Brands Park abgehalten 
werben. Der Turngemeinde Chicago u. 
den Zurnvereinen Lincoln, Vorwärts 
und Sozialer [pracdh der Direftorenrat 
Dant für die koftenlofe Weberlaffung 
ihrer Hallen zu den Kindberchorproben 
aus, 


— 
Nahlak eines ‚„Zitanic‘‘Opfers. 


Frl. Ann Eliza Yfham, die bei ber 
„Zitanic”-Sataftrophe ums Leben ge» 
tommen ift, hat in ihrem geftern beim 
Nachlafgericht eingereichten Teftament 
über ein Vermögen von $440,000 zus 
gunften ihrer Schweiter, rau Francis 
Shelton in Bridgeport, Konn,, ver- 
fügt. Dem Anwalt William ©. Beale 


| bat fie ein Legat von $1000 audges 


i 2 * 
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Grundjteinlegung. 


eier der Emmausgemeinde an California 
Avenue und Walnut Straße. 


Am nädjften Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, findet die Orundfteinlegung 
zum Un- und Umbau der evangelifch- 
lutherifchen Emmausfirche ftatt. Die 
Predigt halten die Paftoren Göbert 
bon Hinsdale, deutfch, und Abel von 
Elmburft in englifher Sprache. Seit 
nun 24 Yahren hat das alte Gotted- 
haus feinen Zmweden gedient, und durch 
das eifrige Wirken feines Paftor M. 
Fülling, der auch gleichzeitig jahrelang 
in der Stadtmiffion tätig gemejen, ilt 
dort fo mancher Segen aeftiftet und fo 
manche Träne getrodnet worden. Die 
Gemeinde hat im Frühjahr den Be- 
Thluß gefaßt, zu bauen. Alle Hände 
machten jich jogleih and Werk, und 
bald wird diefes vollendet fein. Auch 
ba3 en.Iuth. Kinderheim tft vor eint- 
gen Jahren in ihrer Mitte geplant und 
mit Hilfe der anderen‘ Iuth. Gemein: 
ben bier ind Leben gerufen morben. 
Alle Lutheraner find eingeladen, jenem 
Gottesdienfte, Ede California Avenue 
und Walnut Straße, beizumohnen. 


Gefeligaft Erholung. 


hat befdloffen, im Berbit 
Bazar abzuhalten, 


Der Wohltätigleitäverein „Gejell- 
[haft Erholung“ Hielt geftern eine 
ftarf befuchte Verfammlung im Ka- 
fino des Lincoln Part? unter dem 
Borfig feiner Präfidentin, Yrau Yda 
Schrader, ab. Man beihlog, im 
Herbit einen Bazar zum Beiten der 
Armenunterftü ungstaffe abzuhalten 
und in zwei Moden in einer befon- 
beren Verfammlung nähere Beftim- 


Sie eine 


$180 


der 
u — — — 


mu darüber en. Zur Un⸗ 
—— 


Die großte Abgangsklaſſe. 


— — 
Diplome für 654 Studirende an der Torth 
weftern Univerfität. 


Mit 654 jungen Leuten, melde ihre; 


Studien beendet haben, hat die Uni« 
verfität Northimeitern geitern bie 
größte Abganastlaffe nit nur im 
ihrer eigenen Gefchichte, fondern aller 
Lehranftalten meft!. vom Michigan See 
in die Welt hinausgefhidt. Von den 
Abiturienten haben 78 die Uerztefchule 
befucht, 160 die Yuriftenichule, 79 has 
ben Chemie ftudirt, 100 Zahnarznei« 
tunde, 35 Mufif und 9 Hanbeldwif- 
fenfhaft. Das Merchhoipital hat 30, 
das Wellesleyhoſpital 32 Kranken⸗ 
pflegerinnen ausgebildet. Die Schluß⸗ 
feier wurde in der Turnhalle der Unis 
verfität abgehalten, die Reben hielten 
drei Abiturienten vom College ber 
freien Künfte und einer von der Ju⸗ 
riſtenſchule. 


— r —— — 


Morgen: Fiih und Hums 


| 


i 
I 
i 
\ 


mergeriht (Buillabaile), — 


Hotel Bismard, 
— — 


Hude Part Berbefferungsperein, 


In der Grand Boul. Halle, Ede 
Grand Boul. und 47. Str., hält ber 
Derbefferungs-Schugverein bon Hyde 
Part morgen Abend eine öffentliche 
Berfammlung ab. Die Vertreter ber 
3., 6. und 7. Ward im Stadtrat, bie 
ge St Mayer, T. KR. Long, W. OD, 

ance und John H. Heltwig, werben 
über DVerbefferungen und andere 
ren über Einrichtung befonberer 
Ien für Negerfinder ſprechen. Es 
in ber Verfammlung auf mi geteilt 
werben, wie mande Neger Häuf 
faufen, um fie bann ihren Be 
—* * Fu 





Siegel Stamps find einlösbar in Baar oder in Waaren. 
1 Stamp frei mit jeden 10c die "Ihr ausgebt. 


& (0 


Bir erfuhen unfere Kunden um 
Raticdhläge für die Berteilung von 


10,000 fürWopltätigkeit 


in Berbindung mit unferem 


fünfund;wanzigften Jahrestag 
Mir überreichen demjenigen Wohltätigteitö- ober 


religiöfen nftitut, das die meiften Stimmen 
aufzumeifen vermag 


R Für die zmeithöchfte Stimmenzahl. .... 
„ 5 Für die drittböchfte Stimmenzahl........ 
d Für die vierthöchite Stimmenzahl 
Für die fünfhöchfte Stimmenzafl. nem u 
Für bie fehshählte Stimmenzahl...... . 
Für die 10 nächjtmeiftenStimmen, jede... . 
Für die 30 nächftmeiftenStimmen, jede.... 
Für Die 100 nächitmeiften Stimmen, j..... 
Für bie 120 nächftmeiften Stimmen, jebde.. 


750 
500 
400 
8300 


250 

100 
50 
25 
15 


Im Ganzen 266 Geihhente in der Summe von $10,000 


Ctimmfäften find auf bem 1. und anderen Floor8 ftationtrt. 


Sreilag-hargains in der Irocery 


Fleiſch 
Fruͤſche Trout, Pile, 


wder 12% c 


Bir. 
Daun. 
—100 
Echts Feitagrs-Tamm. 
Y. Ganzes Hinter: 1 4 
ioiertel, Aib., c 
Prime-Nattive Pot Roaft, 
Bu 


zen ABC 


e z. Rib Roaft, 
das Pfun 
* 17c 


Imp. Hollandiſche He⸗ 


— $1 Wert, 59€ 


Milägefüttertes Kalt- 
fleifh. Ganze Bruft oder 


Shulter, 124 c 


Pfand, 
Milchgefũttertes Kal b⸗ 
fleiſch Gange Keule oder 
Boiy, das 1 c 
fund, 
Kleine mager Port 


Loins, Das 1 2340 


Pfund, 


Hazel Schinken, die be⸗ 
fien, die verfauft werben, 


zn LAU 


Hagel frifh gemachte 
Butter, uni Gras 
‘I Slaer, 5 Pd. Stein» 


to, 170; DAc 


Pf. Prints, 
lub et Telephone 
übe Erben, Di 
Ss 92; Bil, 1 Te 
Moß MRoſe gebadene Boh⸗ 
IM men in Somatoe Sauce, 
i . No12 Büchien, 
HE 2%0: Aüsie, 12c 
Hazel Olivenöl, feinfte 
importitte Sorte, volle 
artfla —— volle 
Viutflaſche, ; 6 
& Bint, 30€ 
Noller NRahmtäje, meik 


ober; gefärbt, 2 i c 


Pfumd, 
Rernn er Fruhſtuds⸗ 
Kalao, 


toladegeſchmag· 8 
Kap, "32 


a 


New Century n. Gols 
den Horn Mehl, 3 Fah 
Sad, 3,15; 3.706 S., 


1.58; * Faß 790 


Sack für 

Lekko Vowder und Polly 
Vrim Cleaner, große Sieb⸗ 
büchſe, ſpezieller 6 c 

Wert, Büchſe, 
Croſſe & Blaodwell's 

ow Chow, 
Pintfiaiöe 35e 
Walnut Meats, auserle⸗ 

Iften, 
m 30 


fofe, beliziöfer |! 


Fon dee * San⸗ 
tos Kaffee, 
IH. $1; Dip, 32% 


Halibut Steal, fri⸗ 
ſcher Fang, auf Beſtel⸗ 
lung geſchnitten, das 


Be ds 


für 
%onb, fertig zum Ej- 
fen. Maple ober Dualer 


Corn Flakes, 8 25 c 


große Padete, 


Franz. Sarbinen, In 
Frankreich gepackt in 
reinem Olivenöl, Yawl 
Club Marke, 4 Große, 


ſpey, 8 Buchl. 1 7 c 


500; Büchjfe, 
Unde Sam’s Breatfaft 
Food, eine Laratrive Com—⸗ 


bination, ba$ 22 c 


Padet au 
10 Pfb. weißes oder gels 


u ———— 
44c 


Fels⸗Naptha 
Seife, 10 Stücke 
Tafelſalz, 10 Pf. 
Sad für dc 
Santa Clara Bmetichen, 
ausgewähltes frifches ObBft, 


u Re 


Friſch gemachte Peanut 
Butter, feinfte Onalität, 
1 Pfd. Sanitary 15 

IC 


Drum, 

Ausgewählte geichnittene 
grüne ober MWahsbohnen, 
zart u. guter Flabor, Di 


No. 2 Büchfen, 12e 


1.40; Piichfe, 


Hagel Chopped Pickles, 
16 Ungen 
Flaſche, 


Import. franz. Cham⸗ 
pignons, Stüde ı. Stiele 
3 Bücher 550; 19 c 


Büchfe, 
Serfen Bartlett Bir: 
nen, ausgemähltes Obft, 
Di. No. 24 Größe Büch- 


bie Bunte AIC 


Ratanpıro Tee, ii: 
{hung non Andia und 
Geylon Tee, reg. au 60c 
dag Pfund 


es verkauft, 
08 . 
— 53e 


’ 


Roter Was Dad, 6 


hohe 1 Pfund Büchfen für 
1.35; die 
die Büchſe, c 


2. & M. Hummer, die 3 


* Büchfe Be 


25€ |! 


Imp. Norwegiſche Früh⸗ 
ftüds-Heringe, Carlo Mar: 
te, in Xomato Sauce, eine 
reihe Deltkateffe, Dutend 


Büchfien 1.40; 12c 


Büchſe, 

Calif. Lemon Cing 
Pfirſiche, extra Qual. 
Gold Banner Marke, 
ſchwerer Syrup, 356 
Mert, 6 No. 24 Größe 


ee 2b 


linjere eigenen 
Backwaaren 


Die Erzeugniſſe unſerer 
eigenen hellen fanitären 
Küchen. 


Mon — aſſorttete 
Flavors, jeder 2 
5 45€ 


Den yondıjer. OOC 
Buder Fyrted 0 c 
10c 


Gates, Dupend, 
Rojinenbrot, 
Laib zu 
Unſer delizibſer Plan⸗ 
tagen Tee, beſte aller 
unjerer Sorten, 5 Pfb. 
Caddy, 2.65; 3 Pfb. 


6dy..1.60; 55e 


Pfund, 
C. & B. Gherkins, volle 


Quartflaſche, 

550; — 35e 
Heaton's Englifb Chan⸗ 

nel Mafrelen, jehs 1 Pb, 


ovale Büchſen, 1 9 c 


1.10; Büchfe, 


Feinfte Dual. Yap.Crab: 
meat, 1 Pfh. Büdfe 380; 
4 Pfd. Büchje - 
ür 


Ealif. weißer Spar: 
gel, 36 Bis 40 zarte 
— * feber Buͤchſe, 


58 Pfr. en, 
.70; bie 


Kücl 
The, 29c 


Frucht und 
Gemiie 


Süße reife Annanas, 
Dugend. 8890; 8 
das Stüd, c 


Sanch Sorte neue Kar: 


toffeln, Das 5 4 c 


Ded zu 

J üße gras: Navel 
rxangen, 

Dutzend, 270 


Alte Kartoffel 
en Ic 


en‘ Zitronen, dünne 
e, das 
Duhtzend, 1 Te 


Wunderflrümpfe Iparen den Müttern Deil 


fie mahen das Stopfen überflüfig 


„Wonderhofe“ find die garantirten Strümpfe des Großen Ladens—die 
Strümpfe, die fo zufriedenftellend find, daß zabliofe Chicagoer Familien 
nur folche faufen. Der neue Wunberftrumpf ift Hier in allen Schattirungen 
und Farben für das Frühjahr den Sommer zu haben, einjhließlich der 
Sommerforten, die mit niedrigen Schuhen zu tragen find. Wunderftrüm- 


pfe paffen gut u. find dauer- 
haft, äußerft bequem und jehr 
hübfh. Die neuen Sorten u. 
Shattirungen für den Som» 


ften Blid gefallen. 


Ein nenes Paar 
für jebes, das fehl- 
geht. 


4 Baar 
Wunber- 
Strümpfe 


4 


Aerztliche Anterſuchung 


Schulrat verordnet ſie für alle Zög⸗ 
linge der öffentlichen Schulen. 


Trenunung Gefunder und ſranker. 


Beſonderer Unterricht für zurückgebliebene 
und gebrechliche Kinder. — Kommiſſär 
Huttmann verlangt Abſtellung des 
Särms auf den Hochbahnen. 


Eine gründliche ärztliche Unter» 
fuhung der Zöglinge der öffentlichen 
Schulen und Trennung der gefunden 
Zöglinge von denen, die mit förperli- 
hen Gebrechen behaftet find und daher 
in ihren Studien zurüdbleiben, be: 
ſchloß der Schultat in feiner gejtrigen 
Situng. Nach) dem in Ausficht genom- 
menen Shitem, das der Schulrat ge= 
ftern genehmigt hat, wird jedes Kind 
in Zufunft am erjten Schultage eine 
Anmeifung an einen Arzt erhalten, der 
ed gründlich auf feinen förperlichen 
Zuftand unterfuchen fol. Zu dem 
Zmwed merden die 4000 Aerzte Chica- 
908 berangezogen werden. Der Plan 
bat die Billigung deß ärztlichen Bes 
zirfövereind gefunden. Er wurde von 
Dr. 3. H. Walfh, dem Vorfigenden 
eines Sonderausfchuffes, unterbreitet 
und von der Schulfuperintendentin 
gutgeheißen. Der Bericht des Sonder: 
ausfchuffed, der angenommen murbde, 
fieht ferner die Trennung aller franten 
und gebredhlichen Kinder von den ge- 
funden Zöglingen por. Sie werden in 
befonderen Räumen, die eigens für den 
Zweck eingerichtet werden, unterge- 
bracht und follen befondere Lehrer er- 
halten. In jedem der zehn Schulbegirke, 
oder wenigſtens in den dichtbevölkerten 
Stadtteilen, ſollen beſondereRäumlich— 
keiten für ſie beſchafff werden. Der 
Bericht des Unterausſchuſſes hebt her—⸗ 
vor, daß unter einem derartigen Sy— 
ſtem geſunde Zöglinge Anſteckungen 
nicht mehr ſo ſtark ausgeſetzt ſind wie 
früher, daß die Lehrerſchaft geſunden 
Zöglingen größere Aufmerkſamkeit zu— 
wenden kann, daß Eltern kranker Zög⸗ 
linge rechtzeitig auf die Gefahr, die 
ihren Kindern droht, aufmerkſam ge— 
macht werden, daß beſſerer Unterricht 
für zurückgebliebene und gebrechliche 
Kinder erzielt wird und daß die geſun— 
den Zöglinge in ihren Studien nicht 
durch Rückſichten auf zurückgebliebene 
Kinder zurückgehalten werden. 

Will gegen Hochbahnen vorgehen. 

Schulkommiſſär Huttmann unter— 
breitete einen Beſchlußantrag, die 
Hochbahngeſellſchaften zu zwingen, den 
ohrenbetäubenden Lärm abzuſtellen, 
den ihre an öffentlichen Schulen vor— 
überfahrenden Züge verurſachen. Der 
Kommiffär erklärte, daß in vielen 
Schulen, die an Hochbahnlinien liegen, 
der Unterricht durch den Lärm geſtört 
wird. Die Geſellſchaften hätten nie 
verſucht, Abhilfe zu ſchaffen. Der 
Kommiſſär verlangte gerichtliches Vor— 
gehen gegen die Geſellſchaften, wenn 
ſie der Anordnung nicht nachkommen. 

Auf die Empfehlung des Anwalts 
der Schulbehörde beſchloß der Schul— 
rat, zwei früheren Zöglingen der Uni— 
verſitätsſchule, die wegen Zugehörig— 
keit zu geheimen Verbindungen aus— 
geſchloſſen worden waren, den Eintritt 
in die Hyde Park Hochſchule zu ge— 
ſtatten, falls nicht irgendwelche Klage 
gegen ſie erhoben wird. 

Bewilligungen für Curnunterricht. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Liegenſchaften wurde beſchloſ— 
ſen, Muſterturnanſtalten in der Hyde 
Park- und Nikolaus Senn Hochſchule 
einzurichten. Für den Zweck wurden 
je 87,800 ausgeworfen. Ferner wur— 
den 834,000 für Turnapparate für die 
Curtis⸗, Lake View-, Parker-, Engle— 
wood⸗, MeKinley⸗, Mebill-, Phillips 
und Tuley Hochſchule ausgeworfen. 
Der Vorſchlag, ein neues Schulge— 
bäude mit 22 Klaſſenzimmern an der 
Winthrop Avenue, zwiſchen Thorn— 
dale und Ardmoore Avenue, zu errich- 
ten, wurde gutgeheißen. 

Die Wiederwahl der Mitglieder des 
Lehrkörperd, die fonft im Auli ftatt- 
findet, murbe bereit3 geftern vorge: 
nommen, 


Blinder Eifer, 


£ief im den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren. 

Sn feiner Haft, noch eine zur Ab: 
fahrt bereite Eleftrifche zu erreichen, 
lief gejtern Abend LZoui3 Barron, ein 
Gaft des Leffinghotels, an Lincoln 
und Mabifon Straße in den Pfab 
eined bom Eigentümer Dr. %. X. 
Smith, Nr. 2251 ®. Yadfon Blod., 
felbft bebienten Kraftwagen? und 
wurde von biefem über den Haufen ge» 
fahren. Dr. Smith beförberte ben 
Verunglüdten, derSchäbelmunden und 
QDuetfchungen erlitten hatte, nach dem 
Countyhoſpital. Dann meldete er den 
Unfall ber Polizei. Er mwurbe nicht 
verhaftet. 


Zufammenaeprallt. 


An Addifon Straße itieß geftern 
Abend ein von Frl. Elfie Bain, Nr. 
3918 Rofeby Straße, und James U. 
Jurman aus Glen Ellyn benutter 
Kraftwagen mit einer von dem Motor- 
führer John Seaberg bebienten Evan- 
fton Uve.-Elettrifchen zufammen. Der 
Kraftwagen wurde jtart befchäbiat. 
Yıl..Bain erlitt ſchwere — *— 
Sie befindet fih in ihrer Mohnung 
in ärztlicher Behandlung. “Furman 


fam mit leichten Quetfchungen davon.‘ 


Seaberg behauptet, daß der Wagen- 
führer den Unfall verfchuldet habe, 


— Stoßfeufzer. — Der Kleine 


Hans 
als ’ ie * i 
( ng wie ſchon ſo oft einem Streit 


Guy £. Jones’ Erlebniffe im merikani- 


ihen Aufruhrgebiet. 

Mohlbebalten bei feinen an ber 
Kenmore Ape., Nr. 5422, mohnhaften 
Eltern eingetroffen ift Guy 2. Xones, 
bon dem bor einigen Wochen berichtet 
wurde, daß er mit anderen Ameri- 
fanern aus bem merifanifchen Auf» 
ruhrgebiete vor räuberifhen Mord» 
brennern habe flüchten müffen. 

Wie Herr Jones angibt, hatten er 
und jeine amerifanifhen Landsleute 
fih auf der Hazienda Duimichis, nahe 
ber Grenze von Sonora, troß der um= 
beritreifenden Näuberbanden ficher 
fühlen zu dürfen geglaubt, meil fich in 
der Nähe ein Garnifonaplah von Re- 
gierungstruppen befand. Am 10. 
April traf aber die. Meldung ein, baf 
die fraglichen Regierungdtruppen, in 
Ucaponeta, zu gen Rebolugzern über» 
gegangen jeien, und nun murbe: bie 
Sache brenzlih. Bereit am 18, 
April traf denn au ein eima 150 
Mann ftarker Banbditentrupp vor ber 
Hazienda ein, welcher unter Drohun- 
gen Pferde, Sättel, Waffen und Gelb 
verlangte. Aus Rüdfiht auf bie 
rauen und Kinder, bie fich auf ber 
Hazienda befanden, und bie man 
feiner Gefahr ausfegen wollte, murbe 
nach einigem Parlamentiren dem Ber: 
langen ftattgegeben. Die Bande zog 
ab, nadhbem ihr 20 Pferde, eben fo 
viele Sättel, fech8 Gemehre und ber 
größere Zeil bes auf ber Hazienba be- 
findlichenBaargelbes ausgeliefert wor- 
ben waren. infolge diefer Nadhgibig- 
feit machte fih fhon am gleichen Tage 
unter den eingeborenen Arbeitern auf 
ber Hazienda eine bebenflihe Stim- 
mung bemerfbar. Es wurde be— 
ſchloſſen, den ſtörrigen Teil der Leute 
abzulehnen. Da aber fein Gelb bier» 
für vorhanden mar, wurbe ‘ones bes 
auftragt, folches aus dem 80 SReilen 
entfernten Mazatlan von der Bank zu 
holen. Er riit in der Sonntag Nadit 
nad der Küfte und fuhr von bort' in 
einem offenen Segelboote nad; dem 60 
Meilen nördlich gelegenen Mazatlan. 
Die dortigen Banken hatten aber ihre 
Baarborräte der Sicherheit halber nach 
ben Bereinigten Staaten gefchidt. 
Jones trieb dennoch die benötigte 
Summe auf und hänbigte-fie bem 
Bootführer ein, der ihn nad; Mazatlar 
gebracht hatte. Am Freitag, dem: 19. 
April, wurde er aller Befürchtungen 
binfihtlih des Scidfals feiner Ge- 
fährten von der Hazienda enthoben 
durch deren Eintreffen in Mazatlan. 
Die Gefellichaft beitand aus W. ©. 
Windham, von Pafadena, nebft Frau 
und Tochter; E. 2. Wilbur, von Tuc— 
fon, nebft Frau und Kind; W. M. 
Morey, von Sabina, Zer., nebit rau 
und Sohn; W. E. Pierce, von Her- 
ford, Ariz., nebft Frau, und MW KR. 
Stimpfon, von Chicago. 

Die die Flüchtlinge berichteten, hatte 
fh Schon am Montag Vormittag: ein 
meiterer Fleiner Banbitentrüupp auf der 
Hazienda eingefunden, fich ‘aber mit 
einigen Gätteln abfinden Yaflen. Sn 
der Montag Nacht aber wurde die Ha- 
zienda bon einer zahlreihen ande 
umringt, die e3 darauf abgefehen hatte, 
das Gebäude niederzubrennen und bie 
darin befindlichen „Gringoes” (mas 
man hier „Foreignerd" zu nennen 
pflegt) abzumurffen. Die frauen und 
Kinder wurden nun in aller Eile in 
einer tugelficheren Sellerraum unter- 
gebracht, während die Männer fich be- 
maffneten, um MWiderftand zu Ieiften. 
Wilbur erfhoß von einer Veranda aus 
zwei von den Vorberften der. Schaar, 
die fich bereits angefchidt hatten, Tyeuer 
an das Haus zu legen. Die Schüffe 
MWilburd murden mit einem $ugel- 
regen ermwibert, der aber zum Glüd 
feinen Schaden anrichtete. Die Be- 
lageter zogen fi dann zurüd. 

Diefe Gefechtspaufe wurde von ben 
Belagerten benußt, um durch eine Hin- 
tertür zu entwifchen. Sie eilten nad 
dem nahen FFluffe und jchifften fich dort 
in Booten ein, famen aber in der Nacht 
nid weit. Am nädften Morgen be= 
Tchloffen fie, die Flucht zu Lande fort- 
zufegen. Sie verirrten fich und fan= 
den fich nach fünfftündiger Wanderung 
wieder am Fluß bei ihren Booten, Diefe 
beitiegen fie, und als fie dann zur 
Mündung des Fluffes gelangten, ftie- 
Ben fie dort auf das Gegelboot, das 
ones nah Mazatlarn gebracht hatte, 
und das nun aud) fie dorthin fchaffte. 
Zwei Wochen fpäter nahm ein Trans: 
portdampfer derBundeäflotte die ganze 
Gefelihaft an Bord und bradte fie 
mit anderen amerifanifchen Flüchtlin- 
gen nad) ber Heimat. 


Felt der alten Anfiedler. 


Die Gurngemeinde wünfht, dag der 
Kinderchor mitwirfen möge, 


Da der Kinderchor, welcher am 26. 
Mai in Branda Park auf dem Volta: 
feft Lieber fang, die alten Deutfchen 
fehr erfreut hat, fo wünfcht die Chi- 
cago Qurngemeinde, daß er auch auf 
dem ?Feit der alten Anfiebler, welches 
die Zurngemeinde am 5. Auguft in 
demjelben Park veranftalten wird, die 
Anmefenden mit Gefangdporträgen er- 
freuen möchte. Die Xurngemeinbe 
bittet daher die Eltern, ihre Kinder zu 
den Proben zu fchiden, welche unter 
der Leitung des Gejangslehrers C. 
Heeb an jedem Samstag bis zum Feſte 
ftattfinden, in der Morbfeite-Zurn- 
halle, 820 N. Elarf Str., um 2 Uhr 
und in der Sozialen Zurnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. um 
halb 4 Uhr Nachmittags. 


— 0 —— 


Sielt id für überflüffig. 


Durch Xrbeitslofigteit und dadurch 
bedingte Not zur Verzweiflung getrie- 
ben, verfuchte Heute der 26jährige 
Elifford Combry, Nr. 669 ©. State 
Str., mittel Duedfilberfußlimats fei- 
nem Dafein ein Ende zu na Er 
‚war bemußtlos, al. man.ibn. fand. 
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‚PIRIE SCOTT & 


30,000 Yard Nefter von Wajfchitoffen zu den 
niedrigften Preifen des Jahres. 


Morgen beginnen wir mit einem Nänmungdverfanf von Waichftoffen, welcher in Bezug anf der Güte ber 
Werte und der Neichhaltigkeit der Sortimente unvergleichlich dafteht in der Geichichte eines phänomenalen Ber- 


faufs von Waſchſtoffen. 


Die Sammlung ift grö® — 30,000 Yards — jedes furze Stüd, Kleider: Battern u. 


angebrochenes Sortiment im Lager umfaffend, Deder Artikel in dem Sortiment ift ein VBeweiß ber rabis 
falen Herabfeßungen, welche für Diefes Ereigniß vorgenommen wurden. 


Zaufende von Yards be— 
5c drudte Batiftes und Latonz, 
in quterQwalität. Eine reich- 
haltige Auswahl Printings, martirt 
zum Refter-Berfaufspreis, Yb. de. 


Tauſende von Yards 
12,C Egyptian Madras, 
Kindergarten Stoffe, 

Swiß Appliques, Poplins, Linens, 


geſtickte Ginghams etc. Yd., 124660. 


15t 
15 


Sonnenſchirmverkauf, 81.75 


Für Damen 
Seidene Taffeta Sonnenfhirme für Damen, fhmarz, 
weiß und alle beliebten‘zarben. Mit vergoldetenzrames 


und prachtvollen Griffen — [pezieller Ber- 
=: 2 ua $ 1 .75 
Sonnenſchirme für Kinder. Eine große Varie— 


tät von hübſchen Farben und Kombinationen. 
Sochwohl acht wie gehen Rippen-Geſtelle. Ganz 


Bee ei... DO und 750 
Feines weihes Lawn, 7äc 


Spezielle Breife 
Ylaron und Linaire Land. Ein reichhaltiges Affor- 
timent von Muftern in meißen Cheds. Diefe hübfchen 
Stoffe ftehen in großer Nachfrage für Damen: 
und Kinderfleider. Yard 
“ Sheer Qualität von 40301. Ichlihtweigem Fair⸗ 
ie Laton „ut einem niedr. Preis. Ein Stoff, der 
ür Sommer fehr beliebt ift. Hard 1dr. 52 


Der Zuni - Bandverfauf 

Einige von den vielen Werten 
Mafchbare Bänder, ganzfeidene, hübfche farrirte Mu- 
fter. Speziell marfirt, 10 Yard Bolts in den folgenden 
Breiten: Nr. 1 marfirt zu 106; 114, Breite marfirt zu 
121%; 2 Breite marfirt zu Le, Nr. 3 Breite zu 20. 
Bänder, 10c—4z01. gutı Band, 121gc — 4l⸗ 
QDmalität Taffeta- und 3s | lige Taffeta-, Mpire- und 
zölliges Moire Band — in | Satin er Band, — in 


allen beliebten mei, rofa, hellblau und 
Schattirungen. rot. 


Bänder, 12380 — Ein großes Sortiment 


Sommer» 


bon 
fanch Bändern, alle Sorten, einjchl. der neuen 
Muiter, die mir foeben in den jehr beliebten 
Warp bedrudten Bandern erhielten. 


Bettlaten zu niedr. Preijen 


Wohlbefannte Marken 
Silver „A“, 31x90, für 50 
Eilver „A“, 81x99, für 60€ 
Cohaſſet Bettücher 
Größe 54%X90, Stüd, 52: | Größe 72x90, Stüd, 62 
Größe 63x90, Stüd, 58 | Größe 81x90, Stüd, 68 
Gezadte Kiffenbezüge, — E. ®. S. wei“ appretirte 
niedriger Preis, Paar 351 | Bezüge, 45x36, St. 12Igc 


” . ‘ 
Damait in Tiichlängen. 
Viele andere Spezialitäten J 
Tafel Damaſt — 800 Längen, in cream und gebleicht, 
auch mercerized und farbiger Damaſt. Reinleinene Stücke, 
zwei Nards und längere Stüde, zu $1.05 bis $3.00, und 
die farbigen und mercerized Stüde zu 38c bis zu $1.25 


Handtücher — Ein fpezieller Einfauf von 1000 Dusßend 
bietet Gelegenheiten, Handtücher zu bedeutend herabgejeßten 
Preiſen zu faufen. Die regulären Preife jind 25 bi3 30% 
höher, al3 die hier angeführten. Stüd zu 6, 7c, Sc und 10c 

Sechs ausgezeichnet ge⸗ 453öllige farbige Tea— 
bleichte Badehandtüchrr Cloth, gewöhnlich die Hälfte 
für 81.00 mehr, für 55 

Cottage Stüde, von fanch Leinen, Sauares und Circus 
lars, fpezieller Preis, zu 50r 

Bettdeden — zwei ausgegeicdhnete Offerten in gebäfelten 


Bettdeiten. Eine in gezadter Appretur, gute Größe, zu Ye | 


Die andere, eine volle Ze tit eine be- 
franite gehäfelte Marjeile Dede. Auswahl bon 
ausgeih. oder Quadrat = Eden, für nur $1.50 


Taufende 
feiner Ganghama — in 
Ched3,Streifen, Plaids, 
ſowie Lawns, Zephyrs etc. Zu dem 
Reſter⸗Verkaufspreis, Yard, 7400. 


beeinträchtigen. Preis, Jpeziell, das Stück 


gu 500- 





von Yarbs Tauſende von Yarbö bes 
Ic druckte Voiles, Organdies, 

Tiſſues, Border Ginghams, 
ſowie eine reichhaltige Auswahl an⸗ 


derer Stoffe. Markirt, per Yard De. 


10,000 Yards feine importirte waſchbare Stoffe von unſerer 
zweiten Floor Ahteilung. Qualitäten, welche gewöhnlich zu einem 
viel höheren Preis verkauft wurden. Seide gemiſchte Novelties, 
engliſche Voiles, iriſche Dimities, das beliebte ſchottiſche Zephyr, engliſche 
Suitings etc. Zum außerordentlich niedrigen Reſterverkaufpreis, Yd. 150. 


Lange Seidehandſchuhe, 850 


Sonſt mehr wert. 

Seidene Damen-Handſchuhe, 16 Knopf Länge. Gute 
Qualität und viele in Weiß, Naby, Tan und - 
Grau. Markirt, das Paar zu Ic 

Lisle Handichuhe für Damen (16fmnöpfige Länge), 
in einer. guten Tualität. Nur in weiß. 50€ 
Preis, das Paar, 


Fiſchbein⸗Korſets zu 82.00 


Ein beliebtes Modell in mittelhoher Büſte und ſehr 1 


langem Skirt. Von mercerized Batiſte gemacht, mit Sticke— 
rei Edge garnirt und hat 3 Sets Suspender 
Web. Strumpfbänder, für . 


600 Adia Eloth Korjet3 mit „Ruft Proof” 


gings — 
Das beliebteſte Korſet für's warme Wetter. 


3 Model 


ift hochmodern und pakt auf die Figur einer Dame — 


in mittlerer Statur. Speziell für 
RE TRETEN 
„Reparirte‘ Taihentücher 
Große Werte 
„Ausgebefjerte“ Taichentücher für Damen, feine Duali- 
tät, gang beitidt, mit hohlgeläumten Borders, auch) einige 


ganz eftictt mit gezadten Borderd. Haben fämmtlich Heine 
ssehler, die ihre Dauerhaftigfeit nicht im Geringiten 5e 


Schürzen zu 50c 
Ungefertigt aus jchmarz und weißen Shepherd Ched 
Percales. Alle Größen von 34 bis 44. Groß genug um 


die ganze Figur zu deden und fann aud als 50 
Kleid getragen werden ' ſ 


Kleider für Babies 


Dutch Hals, kurze Uermel, gemacht 
aus Großbar Dimity, befegt mit Eyelet Stidexei.... 


__. Weihe Rompers — Größen ZEEE 
zu 380 Sahre.Yus dauerhaftemStoff, Style, 
Facon und Art der Herjtellung find vorzüglid: „.g 


Fu 30° — Trarbiae majchbare Kleider 


iten mwafchbaren Farben. Elegante Kleider, melche den 
Müttern gefallen werden. 


* 


Hängematten. 

Sming Couch Hänaematten, aufHartholz-Frame, ge= 
polfterter Sit, fchmere Canvas-Enden, Frame geftüt 
durch Seile von der Dede. Nur in Tanfarbe. Dauer: 
haft und be,uem. Fertig zum Gebraud, verfehen mit 


zwei Seilen und Hafen. Ein außerordent- 
licher Wert, zu 


Hängematten— dauerhaftes Gewebe, große Sorte, in 
berfchiedenen Farben, mit Kiffen, br 
Balance und Spreaders. Stüd 


— — — — 


Stoffe für Gardinen. 


Bedrudtes Scrim, Madras und Cafement Eloths 
— unfere Saijon Anfammlung. Doppelbreite Mate- 
rialten, die geeignet find für Bettzimmer, Bibliothek, 
Wohnzimmer oder Efzimmer. Gemohnlid 
das Doppelte und mehr, die Yard 


— — — — — 


Weiße Kleider für Babies, Square 


der — prachtvolle Styles in den de⸗ 


————— — — 


Große Vermögen durch kleine Er: 


findungen. 

Bor einiger Zeit vernahm man in 
Europa mit Erjtaunen, daß der Ber- 
band ber europätfchen Glasflafchen- 
fabrifanten dem Erfinder der auto= 
matifhen Glasflafhenmafhine Mr. 
Dmen, für die europätfchen Patente 
allein $3,500,000 ausgezahlt hat. Das 
mar aber nur ein befonder3 bemerten3- 
merter Fall aus vielen anderen, in 
denen fleine Erfindungen ihren Ur- 
hebern Rieſenvermögen einbrachten. 
Dagegen haben wirklich große Er— 
finder, die der Menſchheit Kulturwerke 
ſchufen, oft genug im Elend geendet; 
man denke nur an Reſſel, den Erfinder 
der Schiffsſchraube, an Preſhel, der die 
Zündhölgchen erfand, und an Maderd- 
perger, der bie erfte Nähmafchine fon- 
fteuirte. Wirklich bebeutende been 
feßen fich eben viel fchmerer durch al3 
verhältnigmäßtg fleine Erfindungen, 
deren Art jedem Durchfchnittamenfchen 
fofort und ohne meiteres einleuchtet. 

Reffel, Maderäperger und viele 
andere geniale Erfinder find unbefannt 
in der Dürftigfeit geftorben, aber ein 
Mann Namens De Quillfeldt aus Nem 
Jerſey, der den befannten PBatent- 
verſchluß für Bierflaſchen erdachte, 
einen ganz einfachen mechaniſchen 
—— hat $15,000,000 
verdient. " Yu den zahlreichen ähnlichen 
Fällen, die im neueften Heft der „Welt 
ber Technif” zitirt werben, gehört au 
ber eines Herrn Namens. Heaton; ber 
fi) darüber träntte, daß feine rau 
fi) fo viel mit ben Schuhfnöpfen ber 
Kinder abplagen mußte. n feinem 
Aerger hierüber erfand er einen kleinen 
eifernen Serampen, ber bie Knöpfe an 
den Schuhen hält; er wurde dadurch 
ein fteinreicher Mann. Die Verfandt- 
beutel, ‚namentlich bei „Mufter. ohne 


Wert”, wurben und werben heute noch |- 


daß ‚man eine 
durck das 


Anrsr ı 
« Bi 
„ 


geitellt wird, Gemöhnlih ri aber 
das Zoch im Papier durch; es erfchien 
alfo ganz felbftverftändlich, daß man 
eö bor dem Aufreißen zu bemahren 
fuchte. Dies gefchieht am einfadhiten 
dadurdh, daß man die Deffnung mit 
einem Metallrande verfieht. Das be- 
greift jedes Kind, und bod) ift es feı- 
nem Menfchen eingefallen, bi3 endlich 
Mr. Dennifon fi auf diefe Metall: 
einrandung des Loches ein Patent 
nahm und damit ſehr bedeutende Reich— 
tümer erwarb. 

Der oben erwähnte Mr. de Quill— 
feldt hätte an ſeiner Erfindung nicht 
nur fünfzehn Millionen verdient, ſon— 
dern vielleicht das Dreifache, wenn ihm 
nicht William H. Painter mit einem 
andersartigen Patentverſchluß Kon— 
furrenz gemacht hätte, Früher waren 
die Bier- und Mineralmafferflafchen 
mit Korfen verftöpfelt, und man fannte 
feine andere Art des feiten Verfchluf- 
fed. Painter von Baltimore erfand 
einen Patentverfchluß, indem er eine 
Kappe auf die Flafchen jehte. Sechs 
Sabre lang trug er das Patent in der 
Tafche herum, bis er endlich einen rei- 
den Mann fand, der fich dafür inter- 
ejfirte und das eforderliche Geld her- 
gab. E3 murde eine Gefellichaft ge- 
gründet, und heute zahlt jedermann, 
der in den Vereinigten Staaten fold 
eine Flafche öffnet, einen Tribut an 
Painter und feine Gefellfchaft. Viel: 
facher Millionär "tft auch der Mann, 
ber bemerkt hat, daß die Haarnadeln, 
die fich feine Frau in die Frifur geftect 
hatte, nicht fefthielten, und zuerft auf 
den Gedanten fam, die geraden und 
glatten Drähte durch fchlangenförmiae, 
mike zu erfegen. Diefer Erfinder 
ft heute Befiher einer der größten Na- 
belfabrifen der Union. — Ein armer 
Zeufel ift der jegige Millionär Adams 

eiwejen, ehe er den „Cheming Gum“, 


WU) —⏑ — ——— 


J — 


und kauen daran, bis ſie ihn endlich 
ausſpucken, um ein friſches Stück in 
den Mund zu ſtecken. Es iſt kein be— 


— 


ſonders ſchöner Anblick, die kauenden 


Frauen und Jungfrauen zu ſehen. 
Dieſe Verſündigung an dem guten Ges 
Ihmad fällt im mefentlichen dem Ers 
finder des KRaugummis zur Laft; aber 
bie vielen Millionen, die er daran vers 
diente, helfen ihm, diefe Laft zu tra» 
gen. 

Ein Mann hatte die Ydee, den flei« 
nen Ball, mit dem die Kinder fpielen, 
durch einen Gummifaden mit bem 
Schläger zu verbinden, jo daß der 'ems. 
porgeichlagene Ball von felbft in: den 
Schläger zurüdfält. Diefe Jdee ließ 
er Tich patentiren und murde: hierüber 
zum reihen Mann, Ein-anderer be- 
hauptete, die geniale Ydee jchon früher 
gehabt und vermwirkficht zu haben, und 
foht das Patent an; Folge: auf 
diefer wurde reich, nachdem beide Ers 
finder fich verglichen hatten und das 
Geſchäft teilten. 

Ein Fabrifant von Handtücdhern 
fand eines Tages, dak die Mafchinerie 
nicht ordnungsgemäß funttionirte, fo 
daß die Faden ganz vermwidelt waren, 
Während er feine Mafchine in Drb- 
nung brachte, mufch er fich die Hände 


und ttodnete fie an dem verborbenen . 


Gewebe. Da fand er, daß e3 fehr ans 
genehm jet, kurz, er erfand das Tyrot- 
tirhandtuh, das feitdem feinen Sies 
geözug durch die ganze Welt genommen 
hat. 

— Triftiger Grund. — Sie: Du 
haſt es alſo der Frau Doktor geſagt, 


daß du einmal in fie verliebt wart? 
Warum haft du ihr deine Liebe nicht 


geitanden, fo lange fie noch ledig mar? ' 
— Er: Weil ich fie dann Hätte heiraten 


müffen! 
— Ihr Standpuntt. — Herr: 


BE PRRERL? | 


% En € 
we * 
m 
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| (Bortiegung von der 7. Seite.) 
u — 
' Werlangt: Frauen und Mädchen. 
"lingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
5 ee en — — 


Handarbeit. 
: Gutes deutihes Mädden für Haus 
arbeit F — Reſlautant. Theo. Meyer, 48. 
ve. und 26. ©tr. Nepmt Blue Jsland Ave. Car 
bis Eiiy Limits, dann 2 Blods “weitlich. doft 


Kräftiges 
4422 »incennes Ylve., 1. ðvlat. 


Berlangt: 
eit. 
„erlangt: Ehrlies, gutes „..„den fur Haus 
ze. und im waderladen mitzugeifen. sooo 
%. Qaibland Apde., Siore. 


nee 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Beet in der ijamilie; Hlatmohnung. 
Yeimann, 539 warrield ive. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit; Empieylungen erforderliy. 508 
Galle be. 


3 2 En 
Berlangt: Ein gutes deutihe Mädchen fur 
nllgemeine Hausarbeit. 2937 Fremont wir. 


Berlangt: Ein Mäbhen für allgemeine Haus 
arbeit; mıuß au Hauje Iwlafen. Nacdhaufragen: 
4071 Kenmore Ubde., 1. apt. Tel: wraceiand 
450. 


ee — — 
Verlangt: Waitreß; muß gut engliſch ſprechen 
Zönnen. 1710 Weit Chicago Abe. 


Berlangt: Ein Mädden > allgemeine Haus: 
arbeit;  ieine uäjge, fleine wamtiie; muB 
Empfehlungen ur Nachzuſragen: 4822 
Wädigan Zibe., 2. 

 Berlangt: Srau oder Mäbden, als Auf- 
ärterin bei einer Iranfen rau, aud) Haus— 
arbeit au bejorgen. 4217 NR. Lawndale Ave., 


nahe Jrbing Bart Boul. — —— 


Verlangt: Erfahrenes MNadchen für allgemeine 
Sausarbeit; 100: 1415 Hood Abe. Telephon: 
&dgemwatier 4711. 


——— — — — — — — — 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; : un gutes Heim; feine Wale, 
434 Eaft 44. Etr., nahe Wincennes übe. 


Verlangt: Bute8 Mädchen für allgemeine 

eit. Eines das zu Haufe jlafen tann. 

Be englifä veritehen. 4046 Glarendon 
erme, 1. Slaı. nahe Jrving Part Wind. 


Berlangt: unges Mädchen für Hausarbeit; 
Di in no ine Wälhe. Gordon, 645 
Budingdam Place, Nordfeite. boft 


Berlangt: Mäbcdhen für allgemeine Haudarbeit. 
Drei in in Somilte. 65947 Indıana übe. 2. Ölat. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5207 
Indiana lvenue, 2. Ylat. bofr 


Berlangt: Frau. mittleren Alters, für leichte 
Handarbeit in Zaufy jur gutes Heim; geringer 


Sohn; feine Kuunge. 1609 Melt 65. Eır, 
BSlat A.“ 


# 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 456 Welmont äve., lat 2. 


—— —— — —— 
not: Friſch eingewandertes deutſches Ehe⸗ 
uses ne Hausarbeit, in einem_Ilet« 
en "Altenheim. 4622 N. Robey Str. Tel: 
Edgewater 8777. 


erlangt: Junges Mäddhen, fiir leihte Haus 
ba: 1 9 Somilie. 2648 Sirih Str. Tel.: 
Sumbolbt 3708. 


Berlangt: Deutihes Mädden fir Haudarbeit; 
tletne amilte; —* Heim. 4433 Galumei 
übe., Slat 1. 


Berlangt: Ein —— Mädchen fur leichte 
Haus axrbeit. 2140 Weſt Diviſion Str. 
—— — ——— — 
Verlangt: Nettes Mädchen, von 20 bis 30 
Sabren, ur leichte Hausarbeit; gzehn Mellen von 
Chicago entfernt; Zwei in der Familie. Nach⸗ 
aufragen: 1340 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Stetiges Mädbhen für allgemeine 
Hausarbeit; eine Wälhe; "Familie bon Zivet; 
utes Heim für gutes Mäbwyen. 536 Belmont 
Bive., nahe Evaniton Ube. 
Stau oder Mädchen, Geſchitr zu 
waſchen. 281 North Avbe. 


Verlangt; Mädchen für 
Montto e Abenue. 


"erlangt: Ein friid eingemandertes deutfches 
Mädchen für Hausarbeit. 1059 Addiſon Str., 
Ede Elarf Str. dofria 


Berlangt: Mädchen, proteitanftihen Glaubens, 
für allgemeine Hausarbeit. 4307 Eli Ave. 


Verlangt: 


a 


Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Tleine Kamie; fleines „lat. Davis, 
1232 HR. Hohne Upe., Flat 2. 


Verlangt: 
in's Saus zu nehmen. 
1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5517 Michigan Ube.. 1. lat. 


Berlangt: 


Waſchfrau, um Wäſche zum waſchen 
2186 Diviſion Str., 


Berlangt: Erfahrenes — für Küchen⸗ 
arbeit, in Saloon. 38588 Weſt 22. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1648 Welt 12. Str. 

Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 1048 N, 
Sohyne Abe. 


dofria 


Berlangt: Junges Mädchen ‚für Teichte Haus» 
arbeit; muß engliih fpreden tönnen; Dret in 
der Samilie. 6240 Bernon ve. 2. Slat. Zel.: 
Normal 3174. 


Berlangt: Ein Mädchen fin allgemeine Haus 
arbeit. 541 Garfield Upve., 2. lat. 

Berlangt: Mädchen für IeihtdE Haudarbeit} 
Zeine Lleinen Kinder. Wird, Greenberg, 1915 
Edergreen Abe., 


1, lat. 
Berlangt: Gutes junges Mädchen, 


Sausarbeit mitzubelfen. 


Verlangt: Mädchen für all ameiste HOaus ar⸗ 
beit. 4814 Vincennes Abe., F Fiat 3, 


Dienst: Deutſches oder ungarifches Mädchen 
allgemeine Sausarbeit. Unzufragen 2. Slat, 
950 Logan Boulevard. 


Berlangt: Zunge Mädchen zur Mithilfe det 
Sausarbeit. Sag Lincoln Abe., Store. 


Verlangt: Mädchen für Pantry-Arbeit und 
je: en, muß englif$ beritehen. Eafs, 2251 
ablfen Straße. 


Eu 
Ein Mäddien ala Silfe bei ber 
417 Oft 45. Place. Telephon: 


bet der 
2020 Dahton Str, 


Verlangt: 
Sarbeit. 
el 6283. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur MitHilfe 
Hei Saufarbeit. I Trumbull Abe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
¶nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
enarbeit im Saloon oder Reitaurant. 1431 
N. Salited Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
Saudarbeit. Bitte, yerfünlih borzufpredhen oder 
su telepboniren: ».ontoe 2332. 022 wrand Abe, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fut Stellung für 
nr, arbeit, oder Küchenarbeit in einem Reitau- 
tant. ®. @., 3547 N. Albany be. 


— Gebildetes deutſches Maͤdchen ſucht 
Nübpläte. ©. ®. 1627 Barry Abe. 


k: unges. beutfhe® Mädchen, 
—— Tuch! Etelung für allgemeine 
Hausarbeit. Be, verfönlih vorzuſprechen. 
1930 Balnut Str 


efußt: Ein ſch eingewandertes deutſch⸗ 
— Maͤbchen. 18 Jahre alt, ſucht Stelle 
bei Heiner Samilie Magdalene Bittenbinder. 
601 Dit 92. Mlace. 


t: Aelteres deutſches Mödchen ſucht all⸗ 
— ausarbeit in guter Famlie Bitie fel⸗ 
er vorzuſprechen, 740 eed Str. 


eg "Brei IT 
ma e für a 
ne Miß Schwarg, Weed Str, Hin 
terhaus. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze, Zimmer 
we en, — und zu bügeln. Hoban, 


friſch 


Zunge wünſcht Waſch⸗ er 
late Ge Ts er er 


t: Srau fucht Arbeit, Montag und 
— ler‘ 1437 Barry Abe. 


Geſucht: Zwei deutſche — latholiſchen 
Glauben3, BR Sen er ————— Familie, 
656 Milo Str., Hi 


Geſucht: Zunge baut! —— * — — 


waſchen und 
tann fochen. 210% Belmont Se, Flat: 3, 
Riberbiem Part. - 


Deutiäie Frau fuct 
re: 


Mäden für allgemeine 


— — — * — 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Anftändige, aa meb- 
rere — am as Beihäf ar 1242 
Str. 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fudht Stelle 
für Hausarbeit; bat gute Empfeblum en. Bitte, 
perfönlic vorzufprechen. 1435 49. ®lare, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Steke für 
allgemeine Hausaröett. 4533 Wentworth Abe., 
Blat 2, hinten. 


Gefudt: Frau fucht Waſch- und Reinmad- 
pläße, Sreitag und Camstag Vormittags. Wird, 
Arlid, 1017 Center Str, Flat 4. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünidt Stellun 8 
üb guter Familie, für Hausatbeit. 2939 Parne 

be, 

"Sefuct: Deutfhe Frau, fucht‘ Stellung für 
Haus- oder Reitaurantarbeit, von 8°bi3 5 Uhr; 
feine Sonntagarbeit. Bitte, — oder 
au ichreiben. 630 Grobe Place, 2. Sloor. 

Geſucht: Deutſches Mädden fuht Stellung für 
Hausarbeit. in feiner Familie. Pitte, perfönlih 
vorzuſprechen. 714 Rees Str. hinten. 

Gefuht: Deutfche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläge. 1619 Sarrabee Str. 

Gefucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 902 2 Diuow Str. 


Geſucht: 


Dame, gute Igne ſpricht eng⸗ 
liſch f 


ſucht irgend eine Beſchäfligung als Kaſſi⸗ 
rerin oder in einem Departement⸗Store als Wer⸗ 
lauferin etc. Brieflich Beſcheid. Miß Bruce, 6310 
Wood Str. mido 


Geſucht: 


Stellung in Som- 
merrelort. 


mido 


Carte-Röcin, 
ıht Gtellung in Reftaurant. 
3 Sullerton Mve. Telepbon: 
dimido 


Gute Köchin Tucht 
204 Florimond Etr. 


Er —D 4A Ia 
Inaarin 
Schwartz, 112 
erſey 8461. 
Gefucht Frou 
Mobaml Str., 


wüunſcht 
Flat 2, binten 


Mafhp! Täte, 1632 
12jnim£ 


gute Köchin, wilnfeht 
Reitaurant oder Saloon. 
mido 


Gefucht Junge Frau 
Stelle für HZausarbeit, 
1841 Georage Str. 


Stellungen ſuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
telle, 


Berf« 
Adr.: R 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janito 
Mann kann Gartenarbeit und mit allem 
zeug umgeben, beite Ganpfeblungen. 
253 Abendpoit. 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort. 


Experimental Hola und Metall- 
Rreife mäßig. A. Koelmel, 1859 


Maſchinen⸗, 
attern⸗Arbeit, 
Maud Avenue. 
Beſte Weide für Pferde in Chicago; $1 wödent 
lich. Smil Paebit, 5401 Eliton !lve. doſa 
_ Macht Euer Lagerbier Teibft. Sopfen und 
Malzertratt für zehn Gallonen Bier, $1. Adrefs 
irt Beitellungen: Hilgenberg, 3234 Gmera 
benue, 
engine pn a ehe 
Bu berfaufen: Billig für Baar oder auf Ab» 
gahlung, eine Lot 128 Duadratfuß auf dem 
hönen ebangeliihen Goresader Eden. Bu er» 
fragen: Jos, Klein, 1917 Nebrasta Abe, 


Auto» und Maſchinerie⸗ Revaraturen ſcneũ 


u billig ausgeführt. A. Koelmel, 1859 Maud 
e 


Diejenigen Perfonen, melde Zeugen de3 Gtra- 
enbabnunfall8 am Sonntag, den 9. Junt, nah 
Uhr, an Diverfeh und Xheitern ee waren, 
find freundlichit erfucht, borzufpredhen oder zu 

ihreiben an: R. PRichot, 2628 Botomac pe, 
bofrfa 


de ne a dr Sa Se Br EEE 

In Bud & Rayners Apotheke, Ede Ma- 
dilon und State Str., werden dieſeWoche 
freie Proben von FolenNieren-Pillen ver⸗ 
ſchenkt, wie auch ein belehrendes Büchlein 
über Nieren- und Blaſenleiden; ſprecht 
vor und laßt Euch eine freie Probe über— 
reichen. bofr 


Geiuht: Carl Rais, 
ans Sadıien, Iedig, 60 Jahre alt, war 
Salvonporter an Eliton Ave. 
Sendet Information an 
Thieme, 1806 Guyler Avenıte. 


Wünfche nette, tüchtige, junge: Klapterfpielerin 

als PBarınerin zum Bierhändigfpielen fennen zu 
lernen. Adr. 3. 407 Abendpoſt. doſon 
Achtung Deutſche Sod Tarriers & Building 

Saborers Union Local Nr. 1. Dienstag, den 18. 

Juri, Abends 8 Ubr, Spesialverfammlung in 
unferer Halle Harriıon und Sreen GStr., wegen 
Unteritügung der jtreifenden Brotberhood of 
Sreigbt Handler3 Union. U. Schreiber, Sefr. 
dofamo 

Brondiitis, Sroniider Huften, Entzündung der 

— cen wird leicht Turirt durch Anwendung 
von „Reimer's Bronchial Elixir“; gibt ſofort 
——— wo Ichon Hunderie bon anderen 
Mitteln erfolglos angewandt murden; Crfolg 
garantirt. Zu erhalten in_NReimer’3 Laborato- 
rien, 2783 Xincoln Ude., Ede Diveriey_ Boul., 
oder nah Einjendung von 50c in Briefmarken 
portofrei zugeſandt. fadido 
————— —— 
Tapegzieren, Painting, Kalſomining; erſttlagſige 

Arbeit; billigft. Bib, 1618 Dibifion Str, Tel.: 
Monroe, 4015 dibofafon 


Die ſchopſten und billigſten Hüte ‚für deutiche 
Frauen, Mäpden und Slinder. 1627 Qarrabee 
Straße. mididoſo im 


ur S$rteblander 7, 5, Goltecting Agench. 

Eiablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Epezielle Raten für WhHolejale-Gefhäfte, Korpos 
tationen, fomte Rent-Rolleltionen. Kontrafte, 
Beglaubigungen ufw. aller Urt, Deffentl. Notar, 
25feb,jondido,* 


Fred W. Miller, Hanspainter und De: 
foratenr, PBaperhanger und Raljominer, 
855 N. Robey Str. Tel, Humboldt 5380. 

mido 


energie ee 
ubls Shitem fchmerzI. Entfernung dv. Hühner 
augen : Warzen, Einwuchsnägel etc. 21 €, 
Ban Bus, 1 3. 400. Abends 5937 ©. Haliten. 
10junim& 


Beglaubigungen, Vollmadten, Zeftamente, 
Ueberjegungen, Brieffhreiben und fonftige 
ihrtftlihe und notartelle Arbeiten prompt und 
zuberläffia beforgt. Gartorius, 101_ ©. Fifth 
dbe Abends und Sonntags 1938 Modank Str., 
nabe Center Straße. “2 

Sagt und, ma3 Ihr bauen Mollt, wir fagen 
Eud, mas e3 fojtet, ohne irgendiweldhe Derglis 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommifiion. 
Qtr bauen erira warme Gebäude; 1Tjäbriae Er» 
—— Aſon Eontracina To. 28 R. deatr⸗ 
orn Str. 7d3*2* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Expert Mufif-Unterriht für Piano, Wioline, 
Mandoline, Guitarre; Erfolg garantirt oder 
&eld. zurüderftattet, 50c die Ciunbe, —— 
inſtrumente zum Koſtenpreis verlkauft. —— 
und Vorgeſchrittene mehr Els zufriedengeſfiellt 
Ueberzeugt Euch. Muſic College, 
born 1147. 


"Gründlisen englifden Privatunterriät erteilt 
Lebrerin in und außer dem gr leihte Mes 
tbode, billig. A. Wendt, 1849 Dabton —* 

o 


‚Phone Denr- 


Engliihe Sprade. Chnelltenz, Be 
fteng, iltigitens, Neue Zirkel f. Damen u. Her» 
ten beginnt jegt. Genaue deutiche u. enalifhe&@rs- 
Härungen bon amerilan. geprüften Sehtern u. 
Lehrerinnen. Stellungen frei. JUinoiß Gebäude, 
715 Rortb Ade., nahe Halited “Str. &tet3 offen, 

midod 


——— —— — — — — 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GErteile Ausfunft über Patente; Feines 
Buch frei. Robt. Klo, U.©. Ratent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Str., Zimmer 1705. «ab2,dibofafon* 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


che ef u 
Dr. DO. Shulat umgezogen nad) 2850 Lincoln 
Abenue. Tinimz 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Srauerfrankbeiten, unterridten 
—— 8 ——— ii In und 
außer dem Hauſe Me n Gtr, 
Ede Wood Etr. Telepbon: Monroe 9 232 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıer biefer Rubrit 2 Cents das LBert.) 
Gelb au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbefgeinigungen etc, rt Lönnt Heine Fode 


entligde oder monaiine pablunge ena 
Belieben, maden. [em 2 u 


un & om Fant, 
(früher 8, 
Dearborn 


immer 702, 9a 
ir. Eübieitede A ander 9.0 3075, 


Niedrige — 
— $75 ee 
eben en „ale — die Undere — 
—— — in : 


ee or 


ER | — 


Möbel, Hausgeräte 97 
(Eingelaen unter biefer Rubeii 2 GentB das MW.) 
Zu verlaufen: Ein fehr be gut A— 


ofen, Koblenf 13. - 1835 
ðletcher ee nahe xincoln a , 


Su betfaufen: Wiöbel. 
Hinten: 

Zu berfaufen: Billig, Sauare eidhener 
immertifd; in beitem tande. 2424 N, 
Eyaulbing Übe., 2. Bin. en 


Hauseinritung 


ik en, wegen 
Zosestell. — —— 588 09 © ton ©ir., 
2. Bloor, doftfa 


Bu Deeaufen: Küchenofen, billig. 1916 Well: 


— Str,, 1. Flat. naufragen Donnerstag 


$5 faufen guten Ga Range, wert $25. Jani⸗ 
tor, 3301 W. Monroe Str, Yafement.  mido 


Pradhtvolle Möbel eines 6-Zim» 
wie Parlor Cuit, Rugs, Piano, 
Couch Betten, Dreier, Chiffonier 
Set, ‘Bilder, iegel, 
fofozt, ſehr sig, 
Roben Str., . Blat. 


Zu berlaufen: Möbel. 
2. Flat. 


Bu verlaufen: 
mer Flats, 
Ebaimmer> 
Eisihrant, PBarlor-Ofen; 
1935 Euyler Ape., En N. 


1418 Mobaml Eitr., 
dimido 


Verfaufe für halben Preis ein Barlor-Set, 
neu, ein Kücdenofen, Glasihranf, 2 Chatminer- 
tifche, ein einihläfriges Bett, Küchenitühle etc. 
Soratıfpreipen ormittagd, 2038 Sremont, Etr. 
Vaſchlog dimido 


Verlaufe Möbel bon Kugs, 
arlor Suit, Upright Mabenomt Ptano, Couch, 
uffet, Stühle, nabmaf Kine, Range etc.; ber+ 
fchleudere foft Be 903 Belmont Ave., 1. Flat, 
nabe Clarf SinimE 


— — — — — — — — 
PVianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort. 

Seiner ee 


Zu verlaufen: Eine Singmaidire, für Ber 
tiendögel. 3. Lanze, 56115 Honore Str., Bl. 


Bimmer lat, 


$65 Taufen ein autes 


gebraudt. tight Blanc, „wenig 


up 
1956 Larrabee Stf. 


Zu bverfaufen: Prachtvolles Mabagonh Up: 
right Piano: Umftände halber fofort fe . sing; 
1035 Euler Ade,, nahe N..Roben Str., 1. Flat. 


895 faufen_ein fhönes Mahagoni Upright» 
Piano, volle Etabipiaits fupferne Baßtalten, % 
Sabre garantirt. ei Neichardts, 733 Milmau« 
ee Ube., nahe Rt Abe. 7mt* 


inet 
Nur $45 für ein fhönes imbortirtes Upright 

Piano, und $25 a ein guted8 Gauare Ber 

Bei.Groß, 1549 Wells Str., nahe North 


Sin imz 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Hans. Bulh & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*E 


— — —— — — — — — 
— ——— 
Pferde, Wagen, Hunde, VBög-! u. f. w. 
(Unzeigen vnter dieſer Kubrit 2 Gents das Wert.) 


Bu berfaufen: Gutes Pferd, fir u 2 einen 


Zwed geeignet. 2200 ®rie Str. Zel.: 437 
Seeleh, 


4 
Zu verlaufen: Junger Boſton Bull, auch kleine 
Forterrierd. 156 W. Huron Str, Bafement. 


— — 
850 laufen Pferd und Wagen. 17283 Lale Str. 


Bargain: Eine wachſame St. Berndardiner- 
Hündın ift Big su verlaufen. 404 ©, Halited 
Str., 2. Slat dofr 


"550 faufen ein gutes Familien- oder Abliefe- 
rungspferd; Bugay billig. 1901 Lale Str, mido 


u verlaufen: Pferd, Wagen Buggy. 2114 
. Avenue. dimido 


Zu verlaufen: Pferde und Bronchoes, 
= ößen, $15 aufwärts, gebroden un 
hen. Jac. Kerots, 3401 Parnell Abe. 


alle 
ungebros 
10inim& 


Zug- und emeine Ars 

beltänlere Eith Rumber-Pierde Ir Stuten, 

affend für Yarmgebraud; auch auf Probe ge 

eben; alle Arten Pferde bon: größeren Firmen 

n Zaufch genommen. Offen Sonntag. 10th 
Strauß, 1559 Mitimaulee Abe. 008* 


er en DENE UEbe - — _ . BENE 

Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Zanbarbeit, wiegen bon 1100 Bi$ 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts: 2 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Banlina Str., nahe Milmatte 
ge Ave. —34. Mieboldtd und Moellers 

ept. Store. Mar Tauber. 24in*2 


verfaufen: 50 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Store-Fiztures zu berfaufen, pafiend für De 
Iifateffen oder Bideret, 418 N. State Gtr., 
Theo. Goodkind, 
3938 N. Hamilton Abe. Xel, Late Biem 5012, 
Wenn br einen ganzen Laden, irgendiwelder 
Urt, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die Wighurep verfaufen wollt, fpredt bei mir 
bot, ih beaahle Baar dafür, und zwar die höch⸗ 
iten Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchneil 
Sprecht vor oder telephontrt. 100fdidofa* 


Bigarrenlaben-Fiztures! Ich Habe ein erfter 
Klafle Set von QDuarter-Samed Dal sn 
ee: muß zu irgend einem Breiß 
verlaufen, 514 Halfted Str. modo 
eier een — 
8185 Dahton Computing Scale, ſo gut wie 
neu, neueite Sorte, nur gut ür Grocerb» oder 
Delitatefiengefcäft, au irgend einem Preife 
verfaufen. Borzufpreden Freitag bon 9 Bis 
12 Uhr in 2824 N. Afbland Üde., Ede Wontanu. 


Rauft Eure Saden-Einritungen bei 
Suliuß Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 
ollen . .. peu — 


ücht 
Breite die falat, nieöcigften. — hicago. 
riedenbeit Mi gott tt. 
001 Bi ae an se — grade. 
Teleph 


Offen Diendtan Kadmittag Ri T "Bis 6 ns 


Kaufs- und PVerkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
die neue Standard En- 


&, 16 Bücher, fowie 8 
ngineering. 25 R. Ann Str, 


Bu verlaufen: gung 
chclopaedia in uf 
Bücher über Mech, 


mn 
Kauft direft bom Fabrllanten. Große Räu- 
ine bon FabrilantenMuftern jeder Yet 
219 Süd Dearborn Etrabe, Zimmer AT. 
i—fon 


Hört! — Gute —— errenlleider. faſt 
neu, Ansüge, Soats, Hofen, Weiten, Sommer; 
überzieber, billig a verlaufen. 702 ble Str.. 
nahe Suse Str. Geöffnet bi3 Abends 9 Uhr, 
Schacht Store 8lun,fadido,im 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Seld —— 
Zu verleihen auf Geunbeigenium 
abgnbe b 


Simerbeit. Mur Wunf 


3. ©. uk 


I * 
gehen — man 
bahnen. Bahle 6 


au 5, 514, und 
er jeachenen 


a Se Sr 
13apfamob 03m 


ab ROT. Bee 


W 359 —— 


—— 
zen 118 


Erite Hhpotheten, GEIb au verleihen, 
u. Goes, 30 % Aaeuie Str. Tel. Inain .. 
uni 


ihen auf bebautes ober 
ver ——— in Be⸗ 
13 . * den —— 
a Spegialitat. 

—— Unton ru 
d earborn Str, 
17mai,im,& 


su leiten Bedingungen auf ameite 
"Doling, 655 North Ade., — Dessen 
16m3*% 
—— 
Greenebaum ei Yang & Teuft 
verleiht ®elb auf Gru u oentum und aum 


Bauen, A⸗ er Bindhu 
Sichere Erf Fo Een beliebigen Sum 
Serum 0m 
olph Si 


Gelb zu berle 
zu bebauenbe3 Chicago 
irägen bon. $1000 

ten Raten. Baubd 

eal &Eita 9 


Companh, S ü 


J 
immer 4 


men, auf Hebautes cagoer Gru 
berfaufen. Norboftede Clark und R 


Geld zum "fein en; leine ———— un Ads 


bolaten —2— eru 
— 
dolph 300. ©. D. Stone & €o,, 7 — Sronıze 
Sirabe, 
t ot 
Pr Here 
a 


Übends: ER 


otbefen Aumbelgentum Brompt 
urgt, ei She —— —* Bedin⸗ 
1 


ginoen, Rec 


Söko 


Hr berieben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
won. 151 R. Glart Sir. s TER 


Zu bermieten: 3:Bimmer, Gas, "Tollet, $7.00, 
2505 „Yabbon Übenue, 
Bu_bermieten: ©&to 
ber Sudjeite der Strake, br 
übe,; fein unb neu, Dohflänbige 
naceheig paſſend jur irgend 


geiwurt; maßige !Wiete. Stange, 3805: Suler- 
ton. Abe, 


Bermiete bier beue, freundlide Bimmer. an 
finderlofe Leute, 1622 Eiybourn Ave. 


u rg 4 ihöne Zimmer mit Gas, 
nos, —— Rord, $16.00. 1319 Sedawid 
taße, 


Zu vermieten: Neuer großer Edladen für Klei- 

der-, Möbel»: oder fonitiges Geihäft. Mit oder 
ohne —— —— billisg. 3810 Fullerton Ave., 
zpre 


Bu vermieten: Kleine Wohnungen bon drei und 
bier Zimmern. Nawaufragen im gaufe von Dr. 
Schwimmer, 1569 Cihbourn Apde.. nahe Halıteo 
Etr, dofria 


Bu bermieten: Beite Office für Babhnarzt in 
Edtcago. Ede Madifon und Uda Giraße, —— 
r 


Zu vermieten: Dampfgeheizte Stores, nabe 
Southport Abe. Hochbahnſiation. vbone Ran: 
dolph 6646. mibdofrfa 


Zu vermieten: Store, gute Lage für Grocerb» 
oder Delilateffengeihäft, Ede Greenwich und 
Hoyne Abe. 


Zu vermieten: fgeheigte Stores 8609 
Star Ape., nahe JU. Central Station, dicht be⸗ 
fiedelte lat abbarigaft. gute 2 Gelegengeit für 
Schuhmacher, Barbier. $25. teten» 
ftein, 601, 35 N. Dearborn FR he Grapper-» 
bouie, Ruffell & Co., 63. Str. und Monroe be. 

dimidofrfafon 

Bu vermieten: Helles Flat, feh3 Zimmer und 
ganz neu angelegtes Badezimmer, an rubige, 
Heine Samilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 


3464 NR. Clarf Str., nahe Sheffield Abe. 
rt Str., nah beff iimze 


u bermieten: Kleines Zimmer im Baiement, 
balfend für -leihte Haushaltung. 46 SR, Supe- 
rior Straße, Tinim&t 


Zimmer und Bsard. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermieien: Bimei gemütlihe Yrontzimmer, 
FL. Eingang. Mes. Hab, 435 North Ute, 


Herr in Board gemünfät. 1459 Sedowiet 
Straße, line Glode. 


Verlangt: 2 Männer in Board, Finberlofes 
Ehepaar; $4, 50 die Mode. 1340 Sarrabee Gir., 
binten, oben. 


Möhlirtes Zimmer gu bermieten, Bab. 2151 
Elarf Straße. 


Roomer3 verlangt, mit Bad. 
Adenue, 


Bu bermieten: Schlafzimmer bei deutfder Fa- 
milte, 1644 Burlington Str, unteres Bet, 


1500 Eleveland 


- 


u — immer mit 
Bo er en 2 1864 Ordharb 
Straße, 5 


u bermieten: Srontparlor an 1 ober 2 Her» 
de feparater Eingang. 339 W. North Avenue, 
nt 2, 


Deutſch⸗ un 
verlangt. 
Dules. 


iſche Roomers oder — 
7 ent Üpve., nahe Halited Sir. 


Bu bermieten: Helles, reines Bimmer, m 
Koit, $1.50 die Woge. 1822 Cleveland Abe, 


Bu bermieten: äuel Stuben, mit Be ſehr an⸗ 
enehbmes Heim für zwei Freund dei junger 
ittve. 1051 N. Saltte &tr., SI a2 


Wittwe wünſcht allein rg“ Dame als Bim- 
merbemwohnerin; Bad; $1.50 die Woche. 2912 
N. Halfted Str,, Freeman Janttor, Flat 1. 


—*38* vermieten: 1 moblirtes Zimmer. 10 W. 
o Str. 


Zu vermieten; — — — eingerichtet fü 
Parlor und Sch ——— ſowie Schlafzimmer. 
Elegant, — Iuftig, $5 und $8. Pribats 

amtilie. gr allein, burhaus modern, 

ullerton e. Exrpreß. Meferenzen ermwünfcht, 
3200 Dsgood Gtr., 3. loor. 


Vermiete Fleines, reines —* ara 1482 
Elybourn Übe., = Larrabee Str, 


Zu bermieten: Möblirtes Bimmer, 1414 
Mohawt Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Simmer mit Bad. 
1849 Weit 22. Straße. 


Gemöhnli jr Arbeiter findet Bimmer, $1.25; 
feparater Ingang; nabe bier GStraßenbaun: 
derbindungen. 42 Burling Str, bidofa 


Zu bermieten: Schönes Zimmer an Frau oder 
Mädchen. 1841 George Etr. mido 


Berlangt: —— — Boarders. 2048 
Fremont Str., Slat 2. mibofr 


Bu _ dermieten: Möblirtes Front⸗Bettzimmer 
an alten Herrn ober Dame; —— Eingang, 
Bab und heißes Waffer, Na ragen den gan 

zen Tag, 1874 Bilfel Etr., 2. 
10—17jun& 


Berlangt: Boarbers, $5 mit Wäliche ober 
mer, bei beutidder Frau. 1612 re = 
u 


u» 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: 
Adreffen erbeten mit 
Sheffield Ave. 


J mieten geſucht: Zimmer und Koſt von zwei 
Perſonen, in deutſch-amerilaniſcher Familie. 
1725 N. Halited Str.. Hinterhaus. 


u mieten geuat: Ein 3-Bimmer und ein 
8-Bimmter helles Flat. 1529 N, Hohne Abe, 


Aelterer Mann _fucht infos Schlafzimmer 
eventuell mit Wäfche. Adr.: 3. 408 Abendpoft. 


Sude en in fleiner Yamilte ober 
bei Wittfrau, 410 Abendpoft. 


andwerker ſucht — Zimmer bei an 
ſtehender Perſon als u er Roomer. Offer⸗ 
ten mit Preis an Adr.: 406 Abendpoſt. 


immer auf Nordſeite. 
reisangabe, nach 2052 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Richard A.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abendbs 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

—ERX 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
— 6 er | 
aden eio t. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Dim, 130, |$ 

.. 8bar2 

red BIotkfe, beuticher Redtsanwalt., 
Fe Redhtsfachen” prompt bejisrgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., — 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon ae 


Albert U. Kraft t3 
Prozeſſe 8* allen — 9 — * 


Rechtsgeſchafte beſtens befot 
—* Anerad Sugar en 
blungen. 1037 Be —— 3* 


R. Su: um Bas 28 Den, he Es, 
Zufriebe 
* und 


Bopnung: 8213 Geminorh Abe. ve Cafe bien 
legte — — Eee ® 


Abbofat, 437 Stod Era 
Salle Str. Tel: zn 


5 
für $8. 00 * 


rabee Str. 
aens borauf 
Ex er — 


ms 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


des A—— 
richt. Geo. Damon, 2 


Übenue, 
ae ade Car, a nenoming, Vone: Ber 


Binden im 
Mein une De Mae Kr au 


De ee sn a 

N — mm 1 — — 
8 

Pe 3701 — * 


Bargain: Feiner Groc und Delttateffen- 
| gutes Geſchaft; Alte $16. 434 Genter 


Geſucht: Suche Schmiedearbeit oder als Part- 
ner oder beriaufe einen Bıiadfmitbhihbop. Apr, 
3. 405 Abenopoft, r 


u laufen gefudht: Ein gutaahlender &rocerke 
PN auf Ss ic — 251 Abdpoſt 


Leichter Grocery⸗ Mild-, Badwaaren-, Bir 
garten», Gontectionerhladen, ſchoner Waaren⸗ 
botrrat; reife na weutihland; babe dieten ka 
den 17 Jayre betrieben; größer Bargain Tür 
lorortigen Käufer; Woynzimmer; $22 Miete, 
3741 N. Alhland Ave. Zei. Late View “a6 


Zu‘ verfaufen: Grocery- und Deittateflen. 
Siure, zum Säleuderpreis, wegen Krantyeit 
626 Garfield Ae. 


Habe zu verlaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $50U = WU0; 10 Wrocery» und 
Delttateflen-Stores, 3 ceien, von $3V0. bis 
$2000. Wer überhaupt eın Geichäft, fann fein, 
was e3 will, >. taufen oder verlaufen till, 
gebe VWiorgens 9 nach 1572 Eiybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Delifateffen-Store, beite Nad- 
barſchaft; Wocheneinnahme 8300; ganze Einrich⸗ 
tung neu; Preis 3900. 1572 EBhbourn Wine. 


8205 laufen leicht 
ren⸗Backerei⸗ Schul-Store; einziger Xaden 
innerhalb awei "Blods, nabe großer Schule; bier 
Zimmer mit laden; nur $16 wWtiete, 2634 Berlin 
etr.. nahe Talman Upde., einen Blod jüdlih von 
W$uuerton Abe, 


Zu verlaufen: Möblirte8 Haus; alled ber- 
mietet an Roomerd; Bargain; Nordfeite, 513 
N. State Str, dofrion 


Zu verlaufen: Beltsablender Saloon mit 
a 20c Bufineblung, alter Blag, megen 
tantheit. Jm Mittelpuntt der Stadt. Adr. 3. 


404 Abendpoſt. 


Zu laufen gefuht: Eine gute Labenm»Bäderei. 
Adr.: M. 97 97. Abendpo oft. 


gu verfaufen: Salon, mit Ihönem Grund» 
eigentum, gegenüber dem Bahnhof in einem Ieb- 
balten_ Sommer-Refort; Geihaftsgang winter 
und Sommer; Preis $5000 alles sufammten; 
$2500 Baaranzablung nötig; gute Gelegenheit; 
guter Verlaufsgrund. Nabere Auskunft bei 
Mnten Bodlwis, 2226 Acer ÜUdenue, rem: 
Bitters, on 


Ugent für Reg 
Bu Berlauien: Zelifateifen- und Grocerh» 
Geichäft, nebit Mohnung; gute NRahbarichaft. 


Austunft nad) 6 Uhr Abends: 913 $ullerton Abe. 


Bu verlaufen: Gangbarer Butcherfhop, wegen 
Iodedfall, jehr billig. 3416 lee —— 


do —on 
I ne au berfaufen. 945 W, Adams 
S 


Ein Saloon in Fabril⸗Diſtrikt, unter günſtigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
PBaulina Str, ateifhen 9—10 Uhr SRG Tan 

n 


$325 Iuafen wenn fofort genommen, Grocerh 
und Delilat fen-Store, feine Firtured und gro» 
aa bon Groceried, Miete $19 morätlich 
mmer, Golbgrube für — Deuts 

3* "a este entümer mar E- te da⸗ 
ei, wurde und zieht ſich ſeine 
aurüd;' berfaufe — auf Absablung, um 
ehrlidier Famtlie einen Anfang au geben, nur 
Baar. Freitag von 2 Bis 5 t Nahmitiags, 
—35 Wells Serra Be.—— ui 

o 


ug dangt: Ein guter Pächter, um die Ti 
nd Leitung einer der —— genen Gefell- 
(daft6-Serfammlungege n in dx Stadt, In« 
— au führen; —— ausgeitattet für 
aefen ftRche Unterha tungen 8 Tanghalle 
oder für Bank, — nebit_ feinem t: 
Ihaftszimmer, E und — Um 
volle €&i ost ei — e man an B. R. Joſe, 
c. o. Capital Eity Brewing Eo,, Indianapolis. 
Ind, Sjun,i 
——Meat Market Käufer — Achtung — 
Muß fotos —— feinen — Fr 
gerichteten De Mariet, Boman- Bros. Bir 
tured, fo gut wer neu, billige Müete mit 
Wohnzimmer, legter Eigentiimer ‚wurde reich, 
Sa oder beite Offerte, zum ur auf Adzab- 
lung, gu Baar, Sreitag bon 9 bis 12 pr. 
. Ulbland Ude, Ede u 
mido 


heise ei he 
Zu verlaufen: Etablirter — — s⸗ 
Fürderei und Vels⸗Store ey über 

uter Wap für Damen- und 


0 — 
Serentanein —— nk Hal Btllige 
tete, 8600 aar. 


3 a ne 
en anderem größerem chäft. Adr.: 248 
bendpoſt. ut 


Zu verkau 
en = S ee —— igt Wodnung, 
Sprade nid nötig. r.: R. 247 — * kn 
0 


Zu verlaufen: Bäderei, alle3 Storetrade. 
Louis Pape, 269 W. 24. Place. mi—fon 


Zu berfaufen: Gut ige ender Grocerh» und De- 
Hlateffen-Store. 143 arrabee Str. mido 


Zu_ verlaufen: Barbter eicäft, 3 Stühle. 614 
MR, Norfb u P ’ mido 


u berlaufen: AKranfheitsbalder, Bäderei, La- 
dengehäht 2108 Belmont Ave. mido 


me ———— — — — 
verlaufen; Drygoods⸗ und Schuh⸗Store, 
sido e erforderlid. 602 37, Str. midofr 


Bäderet, — —— 


Zu berfaufen: nur 
Zadengeihäft. 1245 Garfield Abe. 


midofa 
Zu verlaufen: Eine gutgehende Büderei, wegen 
anhaltender Krankheit -in der Yamilie; billig, 
wenn glei übernommen. 144 Elifton Bart 
Ave. dimido 


Verkaufe altetablirten 8 Candy · und 
Ice Cream⸗Store. 3705 —— Abe — fef 
dofrfa 


Ein fhönes 13 Pelmur Roominabaus, —S 

Ave., nahe Dipifion Str., fedr guted Einfom- 

men, bill g su verfaufen. 1331 alle e 
m 


2271 4 
di 


Zu vertaufen: Boardinghaus. 
e. 


do 


Zu verlaufen: Grocerhy, Candy, Tabak, 
Notiond-Store; 2 tbefiedelte, Nanbarfäaft, gro⸗ 
ger — 2 NR. Zalman #lpe., nabe 
or e 


dimidofr 


Zu perian en: Guter ubrematn-&bon, megeh 
Adreife, billig. 4143 W, -Lale Str. dimdo 


_g verlaufen: Bigarrens, Gandb», Cream» 
3 a ae ee 


u“. $125. 153 
Ade dimido 


Reſtaurant billig zu verraufen. 287 W. Van 
Buren Straße. AiniivE 1mE 


& agsen: I verlaufen, 
ember e ätvet, 
auftragen 1400 ©. 


u verlaufen: on und Gr an 
Hader, Ede —— und oe Str. 
101n1 


in een, Bedlauf aa * 


Tohn 


aufen: 
ee den — an. 108 
Station. mo—bo 


RR. „6. Ein autgehender Barbterladen 
der —J. jeite, wegen Keuntheit. u: : m. 
316 Abendyöf , dibofr 


änzende * — ber» 
taufen: —9— Vorort don 


en: gut eben e Eile, oc 
—** at io ur site au ar Ge effe: 
7 idoſa 
— * Some, Belerh — Kr 
SR ER . 


—— 
BEE 
nabe * — —E 


— 3 Ernte das Bert) 
Sude 9500 —— — 
errn all oje ren 


une 


ee attoni 
den xedhten 


sr —— ER 
ce == 
tngiaes, Mg: Zeiidaner 


622, Monadnod 
er —— 


—— 50 
eeie 


(Anzeigen unter dieſer Mußrif 2 Gents das ort.) 


en 


coat Seving. 


Grocerh», Candy», Zigar- | 


BET a = 


— 


— 


en Hochbahn⸗ 
tion, el eftern und Lincoln Abe.» 
Sivahenbabn. —— ſpreche fofort bei uns 
gains vor. 2800 —— Str., 
lee * Si. Mathias Atche 
verfter & 0,156. Salle Str. 
Mein 1-ftödiges 


a = zu: 
an eite, eine . 4 Zimmern, gute 
für ein größeres, Adr.: 3. 409 Abendpoft. 


berfaufen: Haus mit fed8 4-Zimmer Flat3; 

t us ete jäbrl Teine : ur im 
Eur Eigentümer: 1voI PDahlon S 

u berfaufen: Großer ——8 Wittwme muh 
2* — Fram —A 
— und ‚ein -Atmmer at: modern, Zoilet 
und immer; nur $3900; an Otto Etr., 
rtabe rt 


Str., gelegen 
Sobn Bobel, Fiso Southport Abe. 


aus 
age, 


Bu verlanfen: Großer, Bargain, möbdern, 2- 
ftödiges Brid, 6 Flats, Furnace, Robeh 
nahe Grace, nur 00. 3065 Lincoln Abenue. 
uk berfaufen: Billig, 1529 Melrofe Str. nahe 

land Ubde., 2itöd „Frame, 5-3immer YFlats; 
nut $2625. Baumann, 3065 Lincoln Übenue. 

F derlaufen: Bing, 3147 Soutbbort Abe. 
n Belmont, 214-itöd. Brid-lat3 u. Frame: 
Cottage birtten, nur 85200. 3085 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Schöne Framehaus, hohes 
Bafement, 5, 6 und 3 Zimmer; Miete $40: nur 
33600. €. $ 2021 Roscoe Str. doſa 


9 Schiller Str., 3 Flats, mitCottage, 83200;: 
— te Zahlungen. "Aura, 1498 Elybourn Abe. 
midof rafa 


Schöned amweiftöd. Pridbaus, 
Steinbaiement, 5 und 6 Zimmer, in aus 
DATEN, $4500. €. %. Anton, 2021 —— 
midoſa 


u berfaufen: SER Brid» und Framehaus, 
Laden und 4 Zimmer, 5, 6 und 2 Zimmer oben; 
feine Padesimmer; Miete $7 20; nur $4800. 
Nacaufragen 2021 Roscoe Str. midofa 


Neues 2-itödiges amet 6-3im. Brifgehäude, 
u bertdufchen 


N. Iebin nahe Grace F 
für Norbleite Lot. Torbe, 220 North  Upenue. 
sin 1twæ 


28 taufen gutes 3⸗Flat 595 Black⸗ 
gabe Larrabee Str., —— * $1800; 
Riete 37. Auguft Torpe, 820 North — 
nim 


faufen ſchöne Brick⸗ 
Preis 83500. Shlüf- 
Roscoe Str. U. Torpe, 320 North ve. 


Sinimt 


Zu- derlaufent: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat PBridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
diät da 3. Gas. Beib Diabagoni; init eleftrifche3 
Licht, Ba F Bes und Talte affer in ie» 
den F Fuß Rots, gentiatere Straße; 
85100" x “ufäcke: $500 oder mehr Baar, $30 

ober: — monatlich mo—fr 

el rg 1905 Belmont ade 


„Reue mel-Sigt Brilgebäube, f 
jeden * ae Ar Slats; Ci enale 


porn o an „alumbing, eleftr. 
loot3 fn Badezimmern- und 
d —— Lots; gepfia⸗ 
1000 oder mehr 
‚bis $35 —— 

15 Addition m. in Str. 
mo—fr 
art» 


epflafterte 
Belieben. 
Abe. 


mo—fr 


Ein — Biwel-Flat Brid, Stein- 
front, J 6 Zimmer, moderne Rlumbing, 
00 Bahr 820 tlich. mo—it 
elo&tn, 1905 :Belmont Abe. 


ee berfaufen: Man Bericht Beftähtige Nr. 3740 N. 

Str., ınb m ein Angebot. auf die 
feine 4-Simmer Bride ttage; Bad und Gas. 
—8 ſpreche vor bei: 


ran! Bed,. 2014 Irving Bart * 
o 


. Anton, 


at berfaufen: 


bo es 
tem 
Straße 


e Anzahlu 
ER I 37. NRoöcoe ır.. 
fel 12 8* 


Beic. 


Dez amt I 


— —— 


immer Brick⸗Cottage, 
rne ——— 
Baar, Reit na 

103 9,1905 Belmont A 


41000 Baar —— aus an Whipple Etr., 
nab e Nort zen Slat3, auf 
Se t, —— e. Spezieller Preis 
nn a. 2569 Milmaulee Xpe. 
Vegelin, Sen! 82 W. Wafbington Str. 
Bridgebäube mit drei 4- 


dido 
nebit amelitöd. Gebäude binten, 


immer Wohnungen, 
Da ton nabe 
Center Str;, $6100. U. Torpe, 


820 North. Abe. 
Sinimf 


Bu verlaufen: — —— zweiſtöck. 
Frame·Wohnhaus; Brid-Bafement, Bimmer 
und Bad, Surnacedelaung: an Grace ee nabe 
Lincoln Ave., gelegen: Preis $4100. Man de 
fichtige dasfelbe, ehe man anderswo fauft. 

Srant Bed. 2014 Irving Park Boul. 


fadido 
$2800 Taufen Raus, 4 Ileine Flats, 
2 monatlich. aar nötig  $1000,) 


Bringt 
Stkaße 


Orchard 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe. nahe Genen: 


dibofr 


„Gorpint fi mit 15 Prozent abzitalich aller 
Untof Drei 6 Zimmer und Bad Uintgebäube: 
nabe Lincoln Apve., nur $5200; baar $2000 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe ui 
idofr 


"gu derfaufen: Neue, moderne zwei⸗Flats Brid: 
Gebäude: 6-Zimmer Wohnungen in jedem Flat; 
urnace- Sei ung, Beam Ceilings, KRombinations- 
üderirant und Gonjoles; Lot 30x152%% Fuß; 
Be für $7000;” leichte Ubzahlungen: 


Paar 
Srant Bed. 2014 Jrbing Park Voul. 
fadido 


Sonst: Soltdes 2ftöd. rw Bafe» 
ment, auf 50 Fub Lot; 5 und 6 fchöne, große 
belle Zimmer, ‚modern, nördlich gelegen; nur 
$5200:. mır ein Meiner Zeil Baar n tig, Reit 
nad Belteben. 

—D3tar Iofetti, nur eine Office — 
2411 Lincoin Avenue, nahe Hallted. 
(Bhone: Lincoln 6333.) 

didofr 


nen nabe Garfield Abe., gutes 5 u. 6-Zim- 
mer de, Preis _$2500; nur fleine Anzah- 
lung or Auguft Torpe, 820 North Üdenue. 


Sinimt 


Mncoln Abe. nahe Grace Str., neues modernes 
3:ftödiges3 Brid Geihäftsgebäube. Sinimt 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 


Caloon-Geihä äftsedgebäube, in -Lafe Bew, 
redugirt. don .$8000 auf 36800; wegen Werlaifen 
deö Staates; Auguft Torpe, 820 — Abe. 

inim& 

ge berfaufen: 739 Brompton Blace, 2:itädi u 
nd Bafement Bridbaus; fan mit geringer 
lolten in amet #-Zimmeriylats umgewandelt mer. 


den; Rot 50x137;.$7000. R. 2. -Wernede, Zim⸗ 
mer 405, 11A N. GaSalle Str. atimt 


Norbiweitieite. 

Zu verlaufen: In Weit „Seving Bart, 

4% Uere Lotten in unjerer Subbinifion.— 
ebe Lot hatkeitungswaifer, 125 bei 125, 
775 u. aufıw.. $50 baat, $10 monatlich. 
meigoffice: Milwanfee Ave, und. Jrving 

Boulevard. en offen. 

Koeter& Zander, 

143 Nord Dearborn Straße. ER 
0 


3u berlaufen: $300 Baar, Reit monatlich, mie 
Miete, kaufen Bargain in — piläen 
Brid-Eottage: 520 N. Dral. 
ara Boul. und Obio Str.: ‘at —S 


ne Nachbarſcha en. an nehme Ehicago er a 

8 Drafe Abe, und gebe I Bloda füd- 

. ‚Agent it jenen Tag dajelbft anmefend. 
Es wird beutſch geſprochen 


Rard T. Hufton, 125 ©, Clark Str. 
bofrfa 


Zu . verfaufen: Bargain, möberne' 
GEottage, nabe Hodhbahnitation und Abe.» 
Card; Wittwme muß berlaufen; Preis $2850; 
$1206 Baar, Reit monatlich. 

Giefede Bro3,, 2811 Milmaufee Abe, 


Bargain! a bor 2 Genese g berlaufen: ünf 
Korte nabe_4 5 


Fullerto n Ube., $1100, 
Spaahlung. Brut e ofter, 138 N. Ra@alie 
aße 


Norbmeitfeite neue 5» u 
Gebäude auf 3 m Str. und. &t. 
Loni3 Ade., 85500. . Shhrit. 13tn1r0oX 


— — 
Zu berfaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, mo. 
| — es icht, ch 


t — * nal — 
ze 2 der  Saataiı, 
ar, $30 


Beiterm u Ede Grace, 


mit | aus, Herta akt 
A Farm. ® *&rfinger, ı 1816: R. 


6Bimmer 


6-Bimmer 2:i5lat 


00 * tote Miete, = 8, 
Bu 2 fat Seid, Dat Tetm, — 55 
„gepflafterte Stra 
ach ct nur Sa 50. Scaferb, 


ae ae 
fie febı fie 


: — 


“eine . toirtlich fhöne Heintat zu 


"Sommer, warm im Winter. 


— 
—S 


— Ar EA LET 


bäude find durchaus mo baden 
co —— — ———— 
ellanſchrant, a 
und eleftrifhes Licht; Konfreibafement — 


Nehmt Armitage Abe. Car bis 44. Abe. geht 


nördlich. 
Suetell, 2201 Norb 44. Übenue, 
27mal® 


— e — —ñ— 
8150 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen, kau⸗ 
en 5:3immer Cottage. 
hen = naa un ‚s12 —— und Binfen, 
em: 
$300 Anzahlung, * zus und Binfen, 
taufen ein 2:$lat!Gebäu 
Diefe Gebäude find — nödern: Ei en 
bola-Sußböden und Trim; haben „goniote, 
ellanfhrant, Plate Rail Fiztureg 
a3 und eleftrifes Sicht; Konfeetbafement = 
Sement-Floor3. 
uetell, 4101 $ullerton Avenue, 
} 27mai® 


tig zum Eingiehen, 1 
erne Refidenz.für Leute, de 
ſchazen "Sag: 
Adpbalt Straße, im einer aufblühenden Ra 
baridaft, nur paar--Blod3 bon 2 Straßenb 
nen und Railroad Station, 2332 Tripp Abe 
und Sullerton Ave. Etwas Ana Lund. eit wie 
Käufer e3 münicht. Eigentümer $riedri chep⸗ 
ler, 2246 North Samder Abe. mi—fon 


u berfaufen: Sehr billig, nabe gan > 
brifen,. .2. 2ot3 mit 2dtödigem Brid. & 
bäude, gut für Saloon oder irgend 5 
a 


Bu. azlaufen: 
ftöd. 6 Zimmer mode 


res Geſchäft. Preis $3500, Anzahlung 
wie let 1174 Milwaufee Tre 


mi in, ie a me 

Berfhleudere wegen Krankheit und wenn:biefe 
Woche verfauft, 7-Zimmer Cottage mit Futs 
nace für $2300; Eigentum ift fhuldenfrei; alle 
Steuern bezahlt. 

Ein 3:$lat Srame für $4200: Miete $47. Ans 
äufragen 1825 Nord Spaulding Abe. doſa 


Bu berfaufen: 2- tige Brid mit Bafement, 
H ei moderne Fiais Armitage Ude. nahe 48, 
4500, Bargain. fe 

„Rabe, 1150 Chicago Avenue, 


Weitjeite. 
PBargain — 2 2ot3 an. Dibifion Str,, 
bon 52. Ube., 50 bei 125, Preis $450, leichte 
Zahlungen. 


deine Ede an Sewerb. mu und Thomas GStr,, Bes 
mentfeitentweg, Lot 48 bei 125, Preis $750. 


‚ Neues 2:itöd, Brid, amwet 6 „Bimmer moderne 

Ylat3, und ein bier Zimmer Stucco Bungalow, 

af Trim, Lot 30. bet: 125, Asphalt Sn alles 
begahlt. Preis $7200. 


Neues zweiſtockig. Brid, auf Steinfundament, 
Steintreppen, amer 6 Zimmer Slat3, Dat Trim, 
Beam Eeiling, ; eleftriihes- Licht, Confoles, 
China Clofet, Sideboard, Bücher! ſchrant uts 
nacebeizung, Qaundrh Tube, Blod und J alb 
bon deutiher Kirche. Preis $6500. Lot 33x125, 

$500 Baar kaufen ein neues 2-töd. Brid- 
gebäude, auf Steinfundament, 5 und 6 moderne 
Zimmer, ‚Daf Irim, acc eu halber 
Dlod bon Strabenbahn inie, awei Blod3 nad 
Lale Str. Hodbahn. Preis $5500. 


Eine feine fieben Bimmer moderne NRefib — 
Qurnacehelzung, Ede, Lot 40 4 * Asph 
Str Alles bezahlt. Preis $340 


N verlaufen Ein DBargain, 3 meiitöd. Yrame, 
aiveı 6 Zimmer moderne Slats, — 
Straße gepflaſtert und bezählt. Preis 
wenn dieſen Monat gelkaufi. 

An N. 50. Court, neues 24töd. Brid, amei 6 
immer moderne Flats, Daft Trim, Seißimaffere 
eizung, Asphalt Str.,: Preis $6500, menn dies 
en Monat gelauft. 


or a aa 200 
en Sonn ag 5 cago 
miborerd 


Bin gnesmungen, mein Heim 5922 Henrh Str., 
nabe Frantlin Abe Auffin, au berfaufen. Ziveis 
itodiges Framebaus, 8 Zimmer, Brid-Bafement, 
Surrnacebeizung, Colon Porch, zwei Lots 
ale Sorten Frucht und. Schattenbäume und 
Birfhe; eleganter Garten, nur $1500 Baar-Atts 
gabfung mötia. Preis $3500, wenn bor dem 10. 

unt derfauft. Nebmt Chicago Une. Car bis 
Srarflin, gebt 2 Blods nördlih. A. I. Peters 
baute, Eigentümer, Phone Eentral 1730, dido 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. — — fo gut 
wie neu; Konfret:zundament, neueite Verbeſſe⸗ 
tungen; auf der Weſtſeite. Aug. W. Kauler, 
848 N. Wincheſter Abe. use, TER 


Zu- verfaufen: . 2: $lat Pleintront‘ us, feine 
KRahbarihaft: Miete 840 ben ‚&igen entü⸗ 
mer muß verkaufen wegen ———— en 
beiten. "Zu verkaufen beit Mr. Q, 

i® Sinn 


20. Straße. 
Süpbjieite. a : 


Zu. verfauien: Sebr. billig, Stotnarbepitit, 
2 gute Framehäuſer, 3 ſchöne —— —— 
bis $42;. Preis $2500; Anza En. 
vie Miete. Toilet Ga3, Garret. 

1174 Milwaufee be., ämweiter Floor. 


Weshalb Miete zahlen?, 
$1.00 baar — $10 monatlid. 
"Und Zinfen faufen End ein 4 Zimmer: 


: Eottage.an Wafhtenaw Av., nahe 47. Str, 


... Dffite: 3024 Weit 47. Str. 
Offen täglih von 9 bis 6 Nlhr; 
‚Sonntags 12 bis 6 Uhr. dofg 


Bargain, fünf Zimmer neue Cotta 
Y er Str.; leichte Üachlungen] 


ter Zot, 6424 R 
Bain & Eo., 63. und Juftine Er. 


nur 82900. 
$300 —* ablung, Reſt leichte monatliche W⸗ 
sablungen TRr immer neue u e, 
die fofort An merden fann, Nr, 
coln Str., .nabe deuticher Kirche. 
Bain & Co,, 63. und Juſtine GR. ai 


Sũ dweſtſe ite. 


Zu verlaufen: 5 neue Cottages, 3 en 30. 
und 31. Str., an 40, Court. Leichte Bab 


 Barmlänbereten. 


Erturfion am 18..Iami 1912 nad 
ber deutichen Yarmkolonie Elberta, Bald- 


r 


gen e8: 2 Hi8 3 Ernten im Jahre; kühl im 
Ein Para» 
dies für Reidende; freie Neife für — 
Näheres bei 

8.0.8. Bed, 


Agent, * 
-  Bimmer 4, Kemer Building, 
Ede North Avenne und Halfteb St je 


u berfaufen: 80 Wcres — arm 

* Boden, 30 Acres ea333 * * 

bäume, die alle 

Land, —— nahe isönem —* 

etwas Holzbeſtand, grenzt an Farmen, 2 Meilen 

aur Bott - ice u. Eifenbahn; 1 uam Stadt 

—* 35,000 Bemohnern. reis $2500. $700 Uns 
aapkung,, un — ——— F 

Grimmer La 

— ———— Chicago, U. VE 


BER — 
Eine 120 Acker nſin 
Zu ill 8 erden, 7 . en — 


Gebäuden. oe 70 
Safer, Klee 4 
Stadt gelegen. -Chas. 
Stratze. 


Berfauf J 160 Ader 
Acker ful 


— 
—E — 


70. 
Wis 
dofe 


Sara Land in Kanfas, müffen me 

J ——— angelege eit fofort berfauft mer» 

Bi Alles Nähere t do— for 
John ——— s224 Vernon We. 


Bargain! — 200 Uder Wisconfin ‚yam muß- 
Binnen einer uft werben Abs 
reife. . 2020 ©.  Noftenam Abeme, J 


Dairh a Stod; 
irt. Riverby Farm, Armenia, 


0 Ucres 


tace Str 


Berichtedenes. * 

"aufer gefuht: Haus, 6 bi? mmeg . 
34⸗ rt Ss "bes Gagten, ⸗ 
5, in angenehmer ® 
—— —* St 1 3500 U bl 3 und mon 
fine Mbandlung, 
ren deutidhen, re ven . Audfübrlio 
Angebote nebit Acht Dune das und % \ 
erbeten unter. Übr.: 


en. 5 


nabe — Be. u Auto Ka 
n eine 9 


nois 


anbret ” 
? Geume; ein fe_berfaufe Flat 


Viersig Ader Wisconiin Farm. 
t, Beni. 
—S— Sie 7 Stad —— 


a 





a tn pe 9, 


— — — nr 


rTom Murravs 


„Bargain-Baſement“ 


Großer Anzug-Verkau 


Ein großer Einkauf für Baargeld erſtanden zu 
einem großen Verluſt für den Fabrikanten. 
Die Saiſon war zu kühl, deshalb dieſe 
unerhört niedrigen Preiſe. 


Wir beabſichtigen die Preiſe dermaßen herabzuſetzen, daß unſer „Bargain-Baſement“ ſehr bald 


dem Publikum bekannt 
ſein wird als des 


„Arbeitsmannes Hauptquartier“ 


Koch mehr Kargains in genden, Holen und dergleichen | 


Bartie 1 


Ueber 700 Anzüge, Erzeuaniffe 
biefer .Saifon, in einfachen und 
fanch Gemeben und Farben, alle 
Größen. Der Heritellungatoften- 
preiö beträgt mehr ala ber Ber» 
fauf3preis. Berfäumt nicht, die 
felben näher anzufehen. Kommt 


Freitag wenn A 5 
3.45 


möglich und 
bringt nur 

Partie 2 
Ueber 600 Anzüge für Männer 
und junge Männer, bei Hand ges 
fchneibert, alles neue frifche An- 
züge, alle&rößen; die meiften die- 
fer Anzüge find $14.00 wert und 
nicht ein einziger weniger ala $12 
mert. Wenn Yhr Gelb jparen 
mollt, dann nehmt morgen, reis 
tag, die erite * 6 5 
Car nach der 
unteren Stadt ẽ 


XE. a W.“ Aarke „Red Aen⸗ 


1,000 Dutzend und nur 1 Dutzend an 
eine Perſon, ſodaß wir imſtande 
ſind. 1.000 Kunden zu erwerben; Verkaufspreis 


Kragen 


Auf unſeren oberen Floors, Main Store, offeriren wir 
wiederum drei große Bargains in Männer-Anzügen, 
in allen Größen, „Stouts“ und „Slims“ in jeder Par— 
tie, „garantirte“ navyblaue Serges in jeder Partie zu 


einer Erſparniß von 84.55 bis 88.50 an jedem ein⸗ 
zelnen Anzug. —Auswahl aus drei Partien zu 


Madison und Glark 


Nmänderungen frei. 
Samitags offen bis 10 Uhr. 
Eingang zum Bargain-Bafement 

an Madilon Strafe. 


I 


Das Rätfel des Frindlings. 


Bum 100. Geburtätage bon Kafpar Haufer, 


Bon Dr. Adolph Kohbut. 

Am Pfinaftmontaa- Nachmittag des 
Jahres 1828 zwiſchen 4 und 5 Uhr er— 
blickten zwei Bürger in Nürnberg 
einen jungen Menſchen am Unſchlitt⸗— 
platz. Aus der Entfernung von eini—⸗ 
gen Schritten rief er ihnen zu: „He, 
Bua, Neutorſtraße!“ Der eine der An— 
geredeten, Schuhmachermeiſter Weick⸗ 
mann, bedeutete dem Fremden, er möge 
ihm folgen, er werde ihm die Neutor—⸗ 
ſtraße zeigen. Kaum machten ſie einige 
Schritte vorwärts, als der Burſche 
ſtehenblieb, aus der Seitentaſche ſeiner 

acke ein augenſcheinlich amtliches 

chreiben herauszog und es ſeinem 
Begleiter, ohne ein Wort zu ſprechen, 
hinreichte. Weickmann las die Adreſſe, 
alſo lautend: „An den Rittmeiſter der 
4. Estadron.“ Da dem Begleiter die 
Wohnung des Adreſſaten nicht bekannt 
war, erklärte er dem Ueberreicher des 
Briefes, dat ed mohl das Beite fein 
werde, wenn fie beide miteinander auf 
bie Wache zum Neuen Tor gingen, mo 
fie alles erfahren könnten. 

Beim Tor nahm der dort mwadhha- 
bende Rorporal den an den Rittmeifter 
de8 in Nürnberg garnifonirenden 
Ehevauleger3 adreffirten Brief in 
Empfang und nachdem er die Adrefje 
gelefen, gab er das Schreiben zurüd 
und mies die beiden nach der Richtung 
zum Haufe des Rittmeifterd. Nun 
durhfhritt der Fremde allein dag Neu- 
tor, während Weidmann fich entfernte. 
Unmittelbar darauf Yäutete e8 an ber 
Hausglode zu der Wohnung bes Ritt- 
meifters von Weffening. Und als der 
Bediente vom Stall aus an die Haus- 
türe gegangen tar, traf er einen jun- 
6 Menſchen, der, indem er ihm einen 

rief vorzeigte, fagte, er fei bier an 
a aus gewiefen worden, wörtlich 


ee * 


Te 


10.45 


13.30 
16.50 


Murray 


Fragen Sie nad) mir, ich möchte Sie perfänlich kennen lernen. 


Mit Erlaubnif des rittmeifterlichen 
Dieners legte jich ber erfchöpfte Frem— 
de auf dad im Stall befindliche Stroh, 
mo er aläbald einjchlief. 

Rittmeifter von Weffening, der nicht 
zu Haufe war, traf erjt-gegen 84 Uhr 
Abends wieder ein. Al3 man ihm die 
Anweſenheit eines fremben Menfchen 
im Stalle meldete, ließ er ihn meden. 
Als der Bauernjunge den Dffizier ers 
blidte, ging er lächelnd auf ihn zu und 
äußerte: 

„A Tüchener möcht i wer'n“, und 
ſpielte mit der Hand an dem Portepee 
des Rittmeiſters. 

Als ihn dieſer fragte, wie er heiße, 
meinte er, ſein Pflegevater habe ihm 
befohlen, er ſolle nur immer ſagen: 
„J woas nit, Eur' Gnaden.“ Er zog 
dabei den Hut vom Kopf, bemerkend, 
ſein Pflegevater habe ihm eingeſchärft, 
er ſolle immer den Hut abziehen und 
Eur' Gnaden ſagen. Auch machte er 
dabei eine Verbeugung. Inzwiſchen 
überreichte der Stallknecht ſeinem 
Herrn den von dem Fremden ſeinem 
Rittmeiſter überbrachten Brief. Der 
in überaus fehlerhaftem Deutſch ge— 
ſchriebene und augenſcheinlich von einer 
des Schreibens wenig kundigen Hand 
herrührende Brief war adreſſirt: 

Titl. Hertn uſw. Wohlgebohner 
Rittmeifter bei der 4. Eögataron bei 
Schiwolifhe Regiment in Nierberg.” 

Der Brief felbit war höchft ungebil- 
bet und unorthographifch gefchrieben 
und enthielt einen Zettel: 

„Das Kind ift Ichon getauft. fie 
Heißt Kafpar in Schreibname mifen 
fie im felber geben ba3- Kind möchten 
Sie auf ziehen fein Vater ift ein 
Smoltfdger geweien. wenn er 17 Yahı 
alt ıft fo f&hiden fie im nah Nürn- 
berg zu 6ten Scholifche-Regiment ba 
ift auch fein Vater gemefen-ich bitte um 
bie uns bis 17 Jahre gebohren ift 
er in 30. April 1812 im Yabre ich bin 
ein armes Mägbelein ih tann bas 
—— ernehren fein Bali ift ge- 


Kommt und überzeugt Euch, melche 
Vorteile Xhr aus einem Baar-Einfauf 
bon mit Waaren überfüllten Fabrikan— 
ten erzielen fönnt, im Main Store fo- 
mohl mie in unferem „Bargain-Bafe- 
ment“. Die obengenannten Preife gel: 
ten für die ganze nächfte Woche. 
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Straps an der Seite und Gürtel-Schleifen. Mas 
dentt Ahr von diefem PVerfaufspreife— 
Werte bi3zu$2.00 
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Rittmeifter von MWeffenig hatte au: 
genjcheinlich feine gar zu ausgeprägte 
Menſchenkenntniß, oder war ihm der 
junge Bauer zu unſympathiſch — kurz, 
er kümmerte ſich weiter nicht um ihn 
und um die gewünſchte Erziehung des 
jungen Mannes, ſondern übergab ihn 
dem zufällig anweſenden Polizei⸗Ak⸗ 
tuar von Scheurl, der ihn mit auf das 
Rathaus nahm. Dort nahm man mit 
ihm ein Protokoll auf, doch war aus 
ihm nicht viel herauszubringen. Auf 
alle an ihn gerichteten Fragen antwor⸗ 
tete er bãuriſch⸗ tolpatſchig nur ſo viel: 
„Woß nit.“ Als man ihn aufforderte, 
ſeinen Namen zu ſchreiben, faßte er die 
Kielfeder ganz richtig und fchrieb Iefer- 
lich: „Kafpar Haufer“. Als ihn der 
Polizei » Offiziant fragte, welche La» 
gerftätte er bisher gehabt, antwortete 
er:. „jafobifedern“, morunter in Alt 
Bapern Bettftroh verftanden wird. Wie 
e3 fcheint, traute man dem Antömm- 
ling auf der Polizei nicht ganz, denn 
e3 wurde an ihn jo manche verfängliche 
Frage zu dem Zmed geftellt, um zu 
erproben, ob er nicht fimulire. Doch 
ſcheint Kaſpar Hauſer ſchon damals 
ein ziemlich aufgeweckter und geriſſener 
Burſche geweſen zu ſein, denn er ließ 
ſich durch nicht aus der Faſſung brin— 
gen. Nur als ein Polizeibeamter 
drohte, daß, wenn er nicht offen ſpräche, 
man ihn in den Wald zurückführen 
würde, verlor er das ſeeliſche Gleichge⸗ 
wicht, zitterte am ganzen Leibe und 


bat weinend, „nicht Wald, nihtWald“. 


Shliehlih mollte er fortgehen und 
rief öfter: „Ham meiffal”" Da man mit 
dem merfmürbigen Menfchen nichts 
anzufangen wußte, murbe er vorläufig 
in ein Polizeigewahrfam, den foge- 
nannten „Qugindland“, aebradht. Be- 
bend beitieg er die 92 Stufen zu fei- 
nem Gefängnif und fagte, als-die Zür 
geöffnet. mwutbe: „U füchenes hob i a 
a’habt.” Tags darauf nn. er 2 
ran dt Namen, fein 

** er — * au * tatho> 
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lichteit und Stelun mußte er. nichts 
borzubringen, jondern wiederholte nur 
fortwährend die Worte: „A ſöchener 
will i wer'n — woß nit, hoam weiſſa.“ 
In der gute Stabt Nürnberg machte 
begreiflichermweife das Pfingftmontag- 
Nachmittags⸗Ereigniß des Jahres 
1828 gewaltiges Aufſehen. Das Er⸗ 
ſcheinen des Bauernburſchen in der 
merkwürdigen Kleidung, ſein wunder⸗ 
liches Ausſehen ſowohl wie ſeine drol⸗ 
lige Sprache, der Brief, den er an den 
Rittmeiſter von Weſſenig zu überbrin- 
gen hatte, das mit ihm angeſtellte Ver⸗ 
hör auf der Polizei und ſeine ſchließ— 
liche Internirung auf dem „Lugins— 
land“ gaben zu jener Zeit, wo ſonſt 
keine wichtigen und bedeutſamen Er— 
eigniſſe die öffentliche Meinung be— 
ſchäftigten, Anlaß zu allerlei Spukge— 
ſichten und Spukgeſtalten. Es erben 
ſich eben nicht nur Geſetz und Rechte, 
ſondern auch Schauermärchen mie eine 
ewige Krankheit fort. Der eine flüſterte 
es dem anderen zu, daß der auf dem 


Luginsland eingeſperrte junge Menſch 


ein unheimliches Weſen ſei. Von frü— 
heſter Kindheit ſei er von den Menſchen 
ferngehalten, körperlich und geiſtig 
mißhandelt worden, und habe keine 
Erinnerung an ſeine erſte Kindheit. Er 
müſſe von ſehr vornehmen und hoch— 
ſtehenden Leuten abſtammen, die aber 
ein Intereſſe daran hätten, ihn un— 
ſchädlich zu machen und verwildern zu 
laſſen. Bald gehörte es zum guten 
Ton, den Unbekannten in ſeiner Zelle 
aufzuſuchen. Das Schlimmſte war, 
daß nicht bloß alte und junge Klatjch» 
bafen und Neuigteitsfrämer fürflafpar 
Haufer fich in’3 Zeug legten, jondern 
daß aud die Behörden von ihm be= 
mußt oder unbemwußt irregeführt mur- 
den. Statt an Ort und Stelle genaue 
und gemwifjenhafte Nachforſchungen zu 
halten und über die im Briefe Kaſpar 
Hauſers niedergelegten Mitteilungen 
fich untrügliche Gewißheit zu ver— 
ſchaffen, erließ der erſte Bürgermeiſter 
bon Nürnberg, Binder, leichtfertiger— 
weiſe am 7. Juli 1828 auf Grund von 
Privatunterhaltungen mit Kaſpar 
Hauſer eine amtliche Bekanntmachung 
über einen „in widerrechtlicher Gefan— 
genfchaft aufgemachjenen und ganz ber- 
mwahrloften,dann aber ausgefegten jun» 
gen Menichen“, die begreiflichermeife 
meit über bie Grenzen Nürnbergs hin- 
aus die größte Senfation erregte. Noch 
fchlimmer mar e3, daß ber berühmtefte 
Kriminaltft feiner Zeit, Appellations- 
gerichtspräſident Auſelm Ritter von 
Feuerbach in Ansbach, der Vater des 
Philoſophen Ludwig Feuerbach, mit 
in's Horn der Kaſpar-Hauſer— 
Schwärmer blies. Denn nachdem er 
am 11. Juli 1828 von Ansbach nach 
Nürnberg gekommen war, um den 
Findling zu beobachten, war etr feſt 
davon überzeugt, daß der Bauernbur— 

ſche das Opfer eines von hoher Seite 
begangenen Verbrechens wäre. In 
dieſem Sinne ſchrieb er denn auch 
bald darauf ein Buch, betitelt: „Ka— 
ſpar Hauſer, Beiſpiel eines Verbre— 
chens am Seelenleben des Menſchen“, 

über den angeblich unglücklichen Bur— 
ſchen, worin er, wenn auch verbrämt 
und andeutungsmeife, der Meinung 
Yusdrud gab, daß Haufer badifchen 
Urfprungs jet. - fchrieben un- 
zählige Federn, gleihfam mie auf 
Kommando, daß F afpar Haufer, der 
Findlina, eigentlich ein Prinz, d. 5. 
der am 29. September 1812 geborene 
Sohn des Großherzogs Karl von Ba- 
den und feiner Gemahlin Stefanie 
Beaubarnaid, und von der Gräfin 
Hochberg, der Wittwe des Großher— 
zogs Karl Friedrich, geraubt worden 
ſei, die dann ein anderes todkrankes 
und am 16. Oktober 1812 auch ver— 
ſtorbenes Kind untergeſchoben habe, 
um ihren eigenen Söhnen die badiſche 
Thronfolge zu verſchaffen. Dieſe Kom— 
binationen wurden dann von noch an— 
deren ſenſationslüſternen Verfaſſern 
mit weiteren Einzelheiten weidlich 
ausgeſchmückt. Immer neue Anklagen 
gegen badiſche Miniſter und Hofbe— 
amte wurden erhoben, ja, man hatte 
ſogar die Dreiſtigkeit, einzelne der be— 
treffenden Würdenträger mit Namen 
zu nennen, und gefälſchte Briefe und 
Memoiren derſelben in Umlauf zu 
bringen. Alles natürlich durchaus 
aus der Luft gegriffen. 

Zahlreiche Denunziationen liefen 
bei den Behörden ein, die alle Kinder 
zum Gegenſtand hatten, bie auf eine 
heimliche oder verbächtige Weife aebo- 
ren fein follten und mit Kafpar Hau= 
fer in Verbindung gebracht wurben. 
Durch diefe Anzeigen wurden viele der 
angefehenften, namentlich adligen Sya= 
milien in Deutfchland an den Pran- 
ger geitellt. 

Der Magiftrat von Nürnberg, ber 
fich fo unfterblih lächerlih gemacht 
hatte, welcher Umftand freilih erit 
fpäter vor aller Welt klar zutage trat, 
gab feinen Schügling dem Profefjor 
Daumer, einem gelehrten Mpjftifer, in 
Pflege und zur Erziehung. Am 17. 
Ditober 1830 murde Kajpar Haufer, 
am Kopf verwundet, im "Seller ber 
Daumerjchen Wohnung aufgefunden. 
Seiner Angabe nad) fei er von einem 
unbelannten, vermummten Mann an 
gefallen und durch einen Beilhieb ber= 
legt worden. Dbichon fofort eine ge= 
richtlihe Unterfuhung über den Fall 
eingeleitet wurde, fam nichts heraus. 
Ale Nahforfhungn mußten ja 
fruchtlos bleibengda höchitwahrfchein: 
lich der Jünglingfich die Verwundung 
felbft beigebra um da3 Intereſſe 
der Leute für ſich noch mehr in An— 
ſpruch zu nehmen und das Myſterium, 
das ihn umgab, noch zu verdichten. 

Kaſpar Hauſer, der anfänglich mehr 
tölpelhaft, wenn auch von einer gewiſ⸗ 
ſen Bauernſchlauheit erfüllt war, ver⸗ 
ſchlechterte ſich beſonders während ſei⸗ 
nes Aufenthalts bei Daumer nach der 
ſittlichen Seite immer en By 
Eharatter — von Kurs zu T 


mer 
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Durch er fo 

puntt der Unterhaltung ftehen könne. 
Mie beit Daumer, fo zeigte-er auch im 
Haufe des Magiftratsrats3 und Kauf: 
mann Biberbadh in Nürnberg, wohin 
er jpäter fam, die gleich große Neis 
gung zur Lügenhaftigteit und berei- 
tete baburch feinen liebensmwürbigen 
Gönnern gar bittere Stunden. Als 
er einmal wieder bei einer groben 
Lüge ertappt murbe, jprach er, indem 
er zornig mit beiden Fäuſten auf ben 
Tiſch ſchlug, einmal im Beifein feines 
Lehrers die Worte: „Da mil ih 
lieber nimmer leben,“ Das zufällige 
Losgehen einer Piftole in Haufers ein- 
famem Zimmer und eine fleine Kopf» 
befhädigung begünftigten deſſen 
MWunfh, au aus diefem Haufe fort- 
zulommen. Sein VBormund, der nadı- 
malige Dberappellationsgerichtärat 
Sreiherr von Tucer, nahm ihn fodann 
in feine familie auf, mo er verblieb, 
bi3 fich einer feiner mädhtigften Gön- 
ner, der Engländer Lord Stanhope, 
feiner annahın und ihn im Dezember 
1831 nad Ansbach brachte, wo er mit 
Zuftimmung bes Appellationägericht3s 
präfidenten Anfelm von Tyeuerbad) und 
de3 Gendarmerie-Offigiers Hidels, 
feines gerichtlich beftellten Kurators, 
dem Lehrer Mexer zur Pflege und Er- 
ziehung übergeben wurde. 

Der Findling, der von Natur jehr 
begabt war, lernte nun fleißig. Er 
murbe ein gebilbeter und belejener 
Menſch. 

Alle Welt freute ſich darüber, daß 
bald die Glücksſonne für Kaſpar 
Hauſer aufgehen ſollte, da der Lord 
ihn zu ſich nehmen und als ſeinen 
Sohn adoptiren wollte. Da plötlich 
geſchah etwas Unerhörtes, d. h. nur 
für den Uneingeweihten, betreffs des 
Charalters des Findlings Unbegreif⸗ 
liches: Er erhielt eine Stichwunde, 
an deren Folgen er am' 17. Dezember 
1833 ſtarb. Das Gericht hatte noch 
Gelegenheit, den Verwundeten zu ver⸗ 
nehmen. Er behauptete, daß er einige 
Tage vorher auf dem Borplaß bes 
Gerichtägebäuded non einem ihm un- 
befannten Manne angefprochen wor: 
den fei, ber ihn nad dem Hofgarten 
eingeladen habe, um ihm dort eine 
michtige Mitteilung zu machen. Dort 
in der Nähe bes Ug-Dentmals fei ein 
ihm unbefannter Mann, den er zubor 
nicht bemerkt habe, ihm entgegenge- 
fommen, habe ihm einen Beutel in bie 
Hand gebrüdt und in demfelben 
Augenblid einen Stih in bie linte 
Seite der Bruft verfeßt. Darauf fei 
er, Haufer, im fehnellften Lauf nad 
feiner 480 Schritt entfernten Woh- 
nung gegangen unb habe dort feinem 
Lehrer durch Gebärden und abgebro- 
chene Worte zu verftehen gegeben, mas 
ihm begegnet fei, und ihn faft ge= 
maltfam mit fi fort gegen ben 
Schloßgarten geführt. Hier angelom- 
men, habe er auf die Frage des Leh- 
rerd, mas mit ihm gejchehen jei, ge: 
brochen geantwortet: „Hofgarten ge= 
gangen — Mann — Meier gehabt — 
Beutel gegeben — aeftochen — ich lau— 
fen, ma& fünnt — Beutel noch dort 
liegen.“ Wlabald murde die Polizei 
alarmirt und nach Werzten geichidt. 
An der Tat fand man im Hofgarten 
einen Iilafeidenen Beutel, morin id) 
ein zufammengeleates Zettelhen _be= 
fand, da in berjtellter, mit Bleiftift 
gefhriebener Schrift allerlei ungufam= 
menhänaende und unverftändliche 
Zeilen enthielt. 

Obſchon das Unterfuhungsgericht 
eine geradezu fieberhafte Tätigkeit ent- 
midelte, um bes angeblichen Attentä- 
ter3 babhaft zu merben, fonnte man 
niemand entdeden, ma® ja felbftver- 
ſtändlich iſt, da höchſtwahrſcheinlich 
Kaſpar Hauſer ſelbſt ſich die Verwun—⸗ 
dung beibrachte, um aufs Neue das 
erkaltete Intereſſe an ſeiner Perſon 
hervorzurufen. Alles ſpricht dafür, 
daß er keinen Selbſtmord begehen, 
ſondern ſich nur verletzen wollte, daß 
er aber durch ſeine Ungeſchicklichken 
ſeinen Tod herbeiführte. 

Durch eine ganz reichhaltige Litera—⸗ 
tur und zahlreiche zuverläſſige Ur— 
lunden iſt das Märchen von der badi— 
ſchen Prinzenſchaft Kaſpar Hauſers 
längſt widerlegt. Auch ſonſtige Ver— 
mutungen betreff3 . feiner fürftlichen 
oder auch hochariftofratifchen Abftam- 
mung fonnten nicht ermwiefen merben. 

Steht e8, :cie gejagt, auch nicht *eit. 
baß ber Finbling ein Schwinbler, Be- 
trüger oder doch menigftens betrogener 
Betrüger war, fo fpriht doch alle 
Wahrfcheinlichkeit dafür, daß er in 
feiner bofteriichen Sucht, der en» 
ftand allgemeinen Syntereffes zu fein 
und zu bleiben, und in feiner trant: 
haften Gitelteit zum phantaftifchen 
Märchenerzähler und Lügenfabrikan⸗ 
ten wurde, und daß er, als das Ges 
bäude des Lugs und bes Trugs, das 
er aufführte, zuſammenzubrechen und 
ihn mit unter ſeinen Trümmern zu 
begraben drohte, zur tödlichen Waffe 
gegriffen hat. 

—— —— eeß— ⸗ 


Der Weinheilige, 


Auf den 25. Mai fällt der Feſttag 
beö heiligen Urban. it das Metter 
an diefem Tage fonnig und fchön, fo 
fteht e8 bombenfeft, ww ber Herbft gu- 
ten Mein in erftaunlicher Fülle fpen- 
ben wird. In allen fatholifchen Ge- 
genden, wo Rebftöde gepflanzt find, 
mwird,der heilige Urban fehr verehrt, 
benn er ift der Patron bed Weinbaues. 
Yhn bei guter Zaune zu erhalten, da- 
mit fein Mikmachs entftehe und Reb- 
laus, „Oidium Tuckeri, Peronoſpera 
viticola,“ Heu⸗ und Sauerwurm keinen 
Schaden anrichten, iſt dringend gebo— 
ten. Die Hauptfeier findet natürlich 
in der Kirche ftatt, wo in Prebigten 
und Gebeten auf die Bebeutung bed 
Tages Bingemwiefen wird. Die Kirche 
bat ja fchon in mittelalterlicher Zeit 
mit dem Weinbau in enger Beziehun 


nidben, find e3 De —*—* 
— die die Rebe 


= (Männer! Kommt An mir! 


Meine 
fpezielle 
Offerte 


Fette Mebtsinen > 


$1 bis $10 


Sch heile viele Arankheiten für nur $10 als volle 


—* Gebühr für eine vollſtändige 
on frei, ob Ihr in Behandlung es et oder 


ganz 


Was iſt Eure Krankheit? 


Iſt ſie in den Nieren, 
ſchwäche, ſchwerer, wolkiger, übelriechender 
Gasblaͤhungen? Uebelleit, 
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Habt Zr Bruch, Krampfaderbrudh, Hautaud- 
ihlag, Finnen, Kräte, braune Fleden, 
ihwollene Prüfen, blafie Hautfarbe, Gewichtsverinit, 
Schmerzen in den Knoten, Sfrofeln? Eind ed Eure 
Schlafloſigkeit, ſchlechte Träume, Müdigkeit 
am Morgen, Schwindel, 
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zwei Wbteien, die Eiftercienjer-Abtei 
Eberbah und die Benedbictiner-Abtet 
Yohannisberg, von denen diefe um die | 
Wende des elften Jahrhunderts auf 
dem üblichen Abhange de Johannis: 
berged, damald „Bifchofäberg” ge= 
nannt, jene im zmölften Jahrhundert 
am Steinberg, dem berühmteiten 
Diftritt des Rheingaus, die Ries— 
lingsreben anpflangte. 
und an der. Mofel fangen denn aud 
bie braven Wingertäleute unb ihre 
Scultheißen bereit3 vor Yahrhunder- 
ten das St.Urbans-Lied: 

Sankt Urban, lieber Herre, 

Man rühmt dich weit und ferre, 

Und ehret deinen Tag. 

Die Reben machſt du grüne, 

Die Bauern machſt du kühne 

Und fülleſt ihre Faß. 

Im ſchönen Land Tirol und beſon— 
ders im Etſchlande wird das Bild des 
Heiligen, das dort in jeder Kirche zu 
finden iſt, am 25. Mai mit geweihten 
Kerzen bedacht und im Herbſt nach der 
Leſe mit Trauben geſchmückt. In 
manchen Orten finden noch Umzüge 
mit mancherlei Anſpielungen auf den 
heiligen Mann ſtatt. Derartige Um— 
züge leifteten ji am Urbanstag au) 
gemiffe Städte Süddeutfchlands, in 
deren Meichbild Rebfelder lagen und 
deren Handel fich ftarf mit Wein be- 
faßte. Einer ber originelliten, ge⸗ 
nannt das Urbanreiten, wurde in 
Nürnberg gefeiert. Die Hauptperſon 
im Umzuge, ein ſogenannter Wein— 
ſchreier oder Ausrufer, der den Nürn— 
bergern verkündete, wenn irgendein 
Wirt ein neues Faß Wein aufgelegt 
hatte, ſtellte den Urban dar, ſaß auf 
einem ſchäbigen Rößlein, hatte eine 
Biſchofsmütze auf dem Haupte, 
ſchwang in der Hand ein Glas und 
ſtellte ſich, als ob er ſtark benebelt ſei. 
Ihm folgten Weinablader und Einle— 
ger, angetan mit roten Schenkröcken 
und über die Schulter Stöcke mit an— 
gehängten großen Flaſchen tragend. 
Voran ſchritten Sadpfeifer, Schal- 
meienbläjer und ein Mann mit einem 
Fichtenbäumden, an dem kleine Gläfer 
und Spiegelchen ala Gefchente für die 
Kinder hingen. So z30g die fidele Ge- 
felfchaft mit Mufit zu den Wirten der 
Stadt, um ala Tribut Geld und Wein 
einzufammeln. Daß viel von dem 
Meine fofort in die Kehlen des Urban 
und feiner Begleiter floß, verfteht fich 
bon jelbft. Natürlich fehlte nicht die 
liebe Straßenjugend, die unaufhörlich 
rief: „Drba du mußt in den Trog! 
DOrba, du mußt in den Trog!” Reg- 
nete eö nämlih am Tage de3 lm: 
auges, jo wurde Urban zur Strafe in 
einen Irog mit Waffer getaucht, da 
man annahm, daß ed nun den ganzen 
Sommer regnen und der Wein zu 
MWaffer werden mürbde. Mit einem 
großen Zechen wurde das ?yeit abends 
geichloffen. Erft um dig Mitte des 
17. Jahrhunderts ift dad Nürnberger 
Urbanreiten abgefommen. 


Der bibelfeite Saphir. 


Der Wiener Humorift Saphir war 
einjt Gaft in einer Gefellichaft, die fich 
ihre Zangemweile mit allerlei albernen 
Hragen und Antworten vertrieb. Go 
frug einer: Wie viele Yudenmäbchen 
beteiligten jich an dem Tanze um das 
goldene Kalb? Ein anderer: Welchen 
Zabat fchnupfte Schiller, ala er den 
legten Alt von „Don Carlos“ fchrieb? 
Ein dritter: Eignen fi die Früchte 
der Wiffenjchaft mehr zum Einmaden 
oder zum Zrodnen? Saphir follte 
darüber Auskunft geben, mie viele 
Puntte und Kommata in der Bibel 
feien, und gab al3 Antwort: Sprüche 
Salomonis 27, Verö 22. Die Bibel- 
ftelle wurde nadgejhlagen: „Wenn du 
den Narren im Mörfer zerftießeft mit 
dem Stämpfel mie Grüße, fo ließe 
boch feine Narrheit nicht von ihm.“ 
AB man Saphir wegen biefer bifjigen 
Antwort zur Rede ftellen wollte, hatte 
er fich in aller Stille empfohlen. 


— Immer bderjelbe. — Weinhänd- 
ler (nad) der Beichte): 's i8 auch ſchön, 
menn man mieder 'mal ’3 Gemifjen 
filtrirt Hat! 


I det 
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= Einfoflung bolitäm 


a elite Släfer betlen Kopfiämer- 


Beiondere Aufmerkſamteit 9% 


Yym Rheingau | x 


Dr. med. F. D. ARTHUR | 


Deutfcher Spezialift 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str, 


Norbweitede 2. Str., 5. Floor. 


& mwünfde, da 
ach * —— — m ! 
ervenfrantheit — 1 

tu ung, —*— en — 
cocele ⸗·Hydrocele — unnaiũc 
J lche Auſsflufſfe — „nette. 
a ee Driis 


alle 
hatiide Aranttelten, ——— 
Nieren, Leber- und Magen⸗ 
feiben — Hämorrhoiden und 
NRheumatiömnd zu mir koma 
men, damit id ihnen bemei en 
fann wie fchnell ich fie 
fen bermag. €3 ift nicht nötig, bobe Biete Ye 
eine Heilung zu bezahlen, Ahr fünn: meine 
bandlung —— und bezahlen wenn ar 
4 jeid, oder bei der Woche oder beim 


Sr. Arthur. 


& beile viele Fälle fo billia wie $2.50. | 
tele Ihre Krankheiten und Echmädie feit ‚ na | 
Fragen zu Stellen, und in allen beilbaren R | 
ih eine Heilung oder feine Beza — 

Ganz glei, ma3 Eure Stcankbeit ift, wer Eu | 
sebankelt, ober wer Eud erfolglos zu heilen be, : 
Int bat- fommt zu mit wegen freier Konfultas | 
tion und einem freien Behandlungsfurfus, Si ' 
babe fpezielled Etudium betrieben 3 un roßen 
Unwerſitäten von Berlin und 
Deutih und Engliſch Stunden 10 5 tan age 
Eonntag 11 bid 2. Samstag Abend bi 8 ' 
Donnerätan geicloffen. —* ae Geld an 
gend Jemand, fommt auerit 3 


DIES 


Sie Zähne Ei 


85 tem an 
ber Spitze 
Unf,. Standard ©. ©, —— Zahne.. 
Volles Gebiß, Bhalebon 
ähne obne platten Cum. Eve3.).. 
u e Gold» u. alle a Kronen. . 
eine Solbfäfhr ing u He Ena 
onfultation frei. Esmerzlot. —— 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis T. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. DO. Ede Randolpb und Elarl Etr., Chicago. 
gı1dea.dofonbi* 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele * im Marlte. Tauſende von Bel 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrages $1.000,000 GURE 


Clart Etr. und Webiter Ave, die 


1.00 
‚so 


Nierenleiden 
und Wafferfuht ift beilbar durd die G. 
Kräuterfur für Nieren, und Slafenteiben (Radet 
portofrei 50 Cents). In unfhädlider Weile ber 
feitigen unfere Naturheilmittel die meiſten 
Krankheiten, felbft wo fon alle Hoffnung 
geſchwunden ſchien. a nn —5* J. Apo⸗ 
thefen au haben oder direlt von M. 2. Braund 
an s- im 


bertreffe 
Gy 
m 
ge I 
Bir fabrizieren — 0 verjchiedene Sorten | 


& Co., 2200 Belmont Ave. 
Deilt Euren Dreud) 
u 
— obne 
bon Rindern, grauen, 2 
zus Tag er. Racht 
bon $1.00 aufwärts. — Glaftilde Strümpfe, vom | 
41.00 aufmärt!, Veibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabe ls 


mit unferem und 
5 n werden fann. — | 
derationen und 


t 

aufmö 

fie Beine, 

abritprei e Rrummer 

eine, Bit und alle anderen 

Dermagfunge ungen werden it unſe · 
ten geheilt, Wis 

aben u Bltefe She * 

mn und orthopä bilde Bans 

gengefhäft fomte lat eigene 

dabrit in Amerila. et ruhen und Unpaffen 

bon dem größten deutfhen Spezialiften. ba 

bödfter uusidaunes und Diplome für orihee 

dadiſche Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfibent, 
154 N. Yilt$ Ave., nahe Randolph Str. 
Sergatt tt offen, bis 6 Uhr Abends, Gonntags dem 
Lu x. — GrauenbandagißBedtenung für 
amen. 


Bruch 
— 


n aut pallenden 
se es, 


2 


Kommt birelt aur 
00 >... Ti 


te erfabreniten Bandagi en für Herren 
Beinen Beflenen tägli bie 9 Ubr; & en una 
en b 


Hottingers Truss — 
a Milwaukee Avs., En Ken 
irt 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
— Lincoln — 
Ku Gonntags 9—: 


"Ren dibater 


Borsch 
& Co,, 


Optifer, 203 &. Dearborn Str. 
Genaue Unterfud 
fen von Gläfern für alle M 
Konfultirt und bezüglich due Augen. 


BORSCH & CO. 203 $. Dearborn 
15feb,Dibofat , Südst-Ede Adams 





EEE EEE ER RER u 5 — EE 
SEE, ‚eine 
Man fpricht fonft fehr wenig über 
die Hauptftabt Kroatiens. Die Stadt 
liegt abjeit8 von den großen Verkehrs— 
ftraßen, dant der raffinirtenyahrplan- 
politit der ungarifchen Staatsbahnen, 
und nur menn fie da unten Tyeniter- \ 
er Bun oder —— SS \ \ 
e ahnen verbrennen, tau er I S ur EI 
Name der Stadt in der Preife auf. N N re N NP: 
Kroatien ift feit einiger Zeit inter: 8777 N N 
eifant geworden. Man beginnt fich für III, 
das froatifche Barteileben zu intereffi- * 
ren, das Verhältniß Ungarns zuKroa— 
tien fteht im Mittelpuntt der politi- 
Then Distuffion — ohne daf e8 den 
Kroaten bisher freilich viel Nuben ge- 
bracht hätte —, do über das ful- 
turelle Zentrum der Kroaten, über die 
reizende Hauptftadt Kroatiens und ihr 
ee geiftiges Leben weiß man nur menig. 
. rer wie 1100 Der erfte Eindrud, den man bon 
Dutend Männer: u. Knaben-Neg- | * 
8 J Agram empfängt, wenn man des 


— — — — — 
N 


SS TT in 


on. 


# 1336-50 MILWAUKEE AVE. | 


Freitag it Bargain-Tag! 


nzüge für Knaben 
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— Bluien für Knaben 
Partie von 9: — —— — — 
ſtück Anzugen für Knaben; extra gut 

acht; alles neue Schattirungen; 
in Doppelfnöpfigen, ruff. Vlufen=- u. 
NorfolfsFacons, 2% bis 17 Jahre; 
— 883 Werte, Freitag, 
ür 


Große Vartie 

von Muſter⸗Bluſen für Knaben — 
das „K. & S.“ Fabrikat; extra gut 
gemacht; in vollen Größen; 21% bis 
17 Nahre; die beiten 50c-Werte; 
Freitag, 3 für 1.00 — 

ı daß Stüd 


Auer den Eriparnifien bietet Diefer Berkfauf eine hochfeine Auswahl von faifongemäken Baaren, 
Nod) nie fand ein Berfauf itatt, bei weldhem die Bargains befier waren und die Gelegenheit joldhe 
Bargains zu erhalten, mag dieſes Jahr nicht wiederkommen — wir raten Euch morgen zu kommen. 


Anzi ge ⸗ ⸗e ⸗ 
— 1400 Muiterangüge für 

Männer und junge Männer; feine 

Cheviot und Cajjimeres; alles neue 

ee DE ⸗ und dunkelfarbig; 
rößen 28 bi3 35; Werte mw 

bi3 $10; Freitag, nur.. 53.00 


Rnichoien 


— Berfauf von Hemden 
ESTABLISHED 1875 BY E& u LEHMANN 


jeidene Rongees; in fait allen Far- Sommers, vom Staatsbahnhof fom- 
ben; Größen 12 bi3 19; bis 39€ mend, die Stabt betritt, ift ein ent: 
| 1.50 wert; #reitag, 69€ u. züdender. Eine prächtige Parkanlage, 
in einer Umfaffung fofetter Miniatur: 
paläfte, erftredt jfich bis tief in bie 
Stadt hinein. Man nennt die Anlage 
zum Undenten an den Helden von 
Sziget Zrinjevac, obwohl offiziell nur 
der der Stadt zugefehrte Teil der An 
lage diefe Bezeichnung führt. Die An- 
lage ift charafteriftifch für die ganze 
Stadt. Diefelbe fpielerifche Art im 2 p.  MSUNNE 
Bauftil mie die Paläftchen auf dem —* Iibh, Point 

i Swiß Stickerei, 45— 
Zrinjevac zeigen faſt alle neueren Ge— zoll.. 1.50 b. 
bäude auf. Die Moderne tft jehr ftart $2 Werte, Yd 980 
vertreten, denn die meiſten kroatiſchen 25c Fabrikſtreifen — 
Architekten ſind junge Künſtler, unter — 9 es 
ihnen viele Wagner-Schüler. Das be: 2 — — 
rühmte Haus auf dem Michaelerplat, ||| preit. 4 bis 6 Yards Lang, A plz o 
über da3 fi die Herren im Wiener die Yard 
Rathaus fo jehr entrüfteten, würde in 49c bis 75c 27301. Flouneings — 
YAgram dem Publitum gefallen haben. furge Zängen,- einige leicht be. 
Denn e8 ift nicht gewöhnlich. Und der nenn 185 
Stil de3 Ungemöhnlichen herrfcht bei Ir echteh Senbsemadtee 
ben neuen Bauten Agrams vor, das Biest Iriih Edging, Pard.... de 
auch zu manchenExzentrizitäten führte. Bei Hand gemachte Jriſh 
Die Agramer haben ſich über dieſe Medallions, Dutzend 
Dinge im Anfang luſtig gemacht. Jetzt > 
macht e3 ihnen Spak, in einer Stadt Ta »e ten 
mit vielen, wenn auch nicht immer ori- —-fierter Floor, Adams Strafe mm 
ginellen, jo doch manchmal recht fon: Gute Tapeten f. Küche 
derbaren Häufern zu leben. Bedauer- u. Schlafzimmer, die 
lich ift, fo freundlich aud) das Bild der 


— — — — — — _ _ 


Vartie von Kniehoſen 
für Knaben; ſtark gemacht; von gu⸗ 
ten Cheviots und Caſſimeres; hell⸗ 
und dunkelfarbig; Alter 4 bis 17 
Sabre; alles 50c Werte, 

Freitag, dad Paar 


Seidene Da⸗ 
menbandichuhe ;Ellbogenlänge; offen 
am Sandaelent; doppelte Fingeripi=- 
gen; jchwarz u. meiß; alle Größen; 
1.00 Werte, Freitag, das 


— Seidene Handihduhe —— — : 
nn æ LG — — 


Stickereien 


— )7)1 ⸗Erſter Floor, State Stra ße —— 
10,000 Yds. Muſter— 


Bis zu 8330 Suits und Kleider, 9.75 


Dritter Floor, State Str. 
Die Anzüge — Die Anzüge find aus feinen Serges, Whip- 
X cords, Novelth Miſchungen uſw., ſowohl ein⸗ 
fache wie beſetzte Effekte, die neueſten Facons dieſer Saiſon — 
alle elegant gefüttert, neueſte Modelle Skirts; die Farben ſind 
marineblau, braun, lohfaroig, grau, weiß und ſchwara. 


Die Kleider — Die Kleider ſind 
ers... FE 
Meilaline, jchillernder Taffeta, Erepe Meteord, Tatins 


und Serges, alle die neueiten Mode-Effefte umfajjend — 
auf verfchiedene Art elegant befeßt, eine große Auswahl 
bon Facons und Farben. 
Gröhen — Hier find nicht alle Grös 
— son und Ssarben in jeder Fa⸗ 
con, aber alle Gröken und Farben find 
vertreten, 14 bi3 18 Nabre und 34 bi3 ® 
44 Bruitmak, die Auswahl für nur... 
Hochfeine Suits für Damen und Miifes, 
wert aufwärts bis su $35, weldies alle 
feinen Serged, Whipeords, Novelty Mi- 
ſchungen und breite Wale Suitings um- 
faßt, in allen Farben und einem guten 
Sprtirtent von Miihungen; 34 bis 44 
Bruitmah für Damen, 14, 16 und 18 


— — — mn 


— —!andaleı ——, 
Seiten Gore | | — Homann Sandalen für | 
liet3 und Ladleder ein Strap Kinder, Zadleder, mit jhmwarzen u | 
mp3 für Damen; Größen 3 bi3 roten Oberteilen; jolides Leder; in | 


Bumps für Damen 


durchaus 
Candled 
‘8; 1.50’Werte; am frei- Größen 4 bis 8; 1.25 w 


tag, für | wert, da3 Paar IC | 


KRäfe, fanch Full 


Eream, bas 20€ 
i ing Prund 
—Untergeng- — —— ———) — Kleider - Ginghem 
Atbleten-Hemden für — Dr—— 
Knaben, 25c Sorte, 100; Sommers 


| 2000 PMbda. 

unterzeug für Anaben u. Mädchen, | 
I 
l 


beiter Qualität von Kleider-Ging- 
ham; in Reitern; allesMuiter diejer 
Satlon; die 15c Sorte; 

freitag, Yard 


Not Salt, zum 
Gefrieren don Eis 
100 Bid 


— fanch import. 
Schweizer, 
Vfund 35e 
Grape Juice, Ran⸗ 
—— ungegabrene. 
reguläre dc © 
Suartflafdte. 29 
. Räffermelonen — 
fanr 
Stü 
Yendes: fanch Eal. 
etrodnete, ‘ 
und:...2.... 12c 
Hires' zubereitetes 


Root Beer, 1 4c 


Mais, fanch Nem 
or. Sugend Büch: 
en, 1.15; 
Bine... 206 
Peaches, fanch Cal. | 
Zafel PBendhed, in 


didem &t —— 4er 
Be De tie 4e 


21e; reguläre:25c und 35c w 
Werte, für 15€ 


Muslintrachten —Weißwaaren 
— — Mwlin⸗Bein⸗ 

kleider für Damen, 15c —Muslin⸗ 

Beinkleider für Kinder — Cluſter⸗ 


1800 Yards von | 
fanch MWeikmaaren, in Streifen u. 
Karrirungen — für Kleider, Waiit3 
und Schürzen pafiend; die 


I Honig, fanch mel- 
15c Sorte; Freitag, YPd.. Tre | 


er, in Yraden, m 
3E Bechon 150 
Sitronen, fanch 


Met * ‘ 

Du * 230 
Sardinen in Bouil⸗ 

lon, normeg., 

Büchfe 


Aunterzeug ·ñ e ⸗ñ 
— ⸗eAermelloſe Veſts für 
Damen; am Hals und den Armlö⸗ 
ern garnirt; 10c Werte, m 
* +% IC 


— Aursmaaret ———————— 
| —  Cirtabes Bahrıpulver, 
| 25c Sorte, 106; alle Größen Berl- 
| mutterfnöpfe, Duß. 1c; feid. Haar» 
neße; aroße Sorte — Freitag, ic 


Be, QLOBE te Sorte, feine ohne 
da3 Stud für 


Borten ver- 


Unte g zeug 
— — vBalriggan unter⸗ 
hemden und ⸗Hoſen für Männer— 


in allen Größen; — 1 7e | 
| 


Freitag 
100 Baar ruffled 
Lamr-Gardinen; 212 Ward lang 


—die reguläre Löc Corte, ic 
— Dreifing Sacaues —— 


Sacques — Kimono Mermel 
ezackte Kante — Freitag, 


— Strumpfwanren — | 
lobfarbige Strümpfe für Damen — | 


— Tor | 
Tat, 


— Strumpfwnaren 

— — — Baumwolle ge⸗ 
miſchte Socken für Männer —Rock⸗ 
ford Facon — die 10c Sorte, | 


n Fanch Sonnen⸗ 
41 Schirme für Kinder; in rofa, blau, 
ſchwarz, weiß und rot, — 
‘| Freitag 


a 


Fels Naptha Laundry Seife; 
7. Stüd für 
Galvanic Laundrn Seife — 
5 Stüd für 
Ein 10c Stüd Ralmolive frei. 
Argon Stärke — 3 5r-Padete - 
fir... 10c 


Finanzielles. 


Eine fihere Bant — mit $8,000,000 Ras 
De gr Ueberfhuß. Die Ultien diejer 


| 
| 
I 
1 
| 


t find dad Eigentum ber Aftionäre | 


ber en Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude ber Eriten Natio» 
nal Bank an der Nordiveitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


- Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 


und mirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos ermünfdt und 


geſchãtzt werden. 
Eine Sparbant--wo 3% Zinien dad 
ahr bezahlt tserden und Spegtaleinlagen 
efondere Aufmerffamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Vräſident. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfibent. i 
” J 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechfelbant, etablirt 1848, New York.) 


Erbſchafteu 


kaſſirt 


Borichui- an. 


Nachl legenheiten beſorgt, ſowie Rat er⸗ 
keilt e allen ehtstanen. Chicaaver Korreip.: 


WILSON & MAY 


i Rechtsanwälte 
1912 Harrid ruft Bldg, 111 W. —— Se 


Geld zu verleihen 
a aub. beltefigen Beträgen au 


Erſte Hypotheken 


ichert auf Chicago Grund⸗Eis 8 
€ 


bi zobement 3 un garb, ae 


Bl 
eg n 


E.R. HAASE & CO. 
1—12, 


Bit Geli Sauare Bldg., Zimmer 1011- 


‘8 | Stadt durch die luftigen putzigen Bau— 


— Gambric | 
— 0500 9b3. Londdale 

Gambric;Reiter; u. Fruit of the 

2oom Muslin; 12%c wert, 

freitag, die Mard 


‚Badstud) 
— — 114 Yard3 breites | 
in meiß und far= | 


reitag, 1 Yıac 


| Tiſchwachstuch; 
| big; 22c wert, 
| die Yard 


—Treppenteppich 
j "BBERBENESEREREEN © DIEEBUEE 
| Treppentenpich ; in ſchlichtfarbig 
mit fanch Vorder — 18c 
| wert, Freitag, Yard 
l 
— Sulfleider ———— 
j T—— Gingham Schulklei⸗ 
der; blaue und weiße Karrirungen 
mit blauem Beſatz; Alter 638 8 
bis 14 Jahre; Freitag.... » ce 
REN EEE BETTER 
—Stiderei 
— — 





0 


I 
| Rartie von 27 Boll! 
u oe 
| breitem Swik Stiderei *louncing | 
| —alles guteMuiter, bil- 21 

ig zu 39c, Areitag, VD. „Aw r | 
Toilette Seife) ñ 
— — geine Wiletteſeiſe 
Meadow Sweet, Witch Hazel und 
andere 5c Seifen — Frei— 
I tag, da3 Stüd 


ENT 


Grandmas Wafchpulver — 
reg. dc Größe, 3 Padete für.. 10€ 
Große Sorte 30 Zoll hohe Drahtfen: 


iter; bon 22 bis 33 Zoll auszu=- 290 
ziehen; 3dc wert, Freitag..... we 


Feiner import. Sugar und Greamer 
hübſch dekorirt — 25c wert, 5e 
Freitag, das Stück 


Frauenmangel auf der Inſel 
Wight. 

Die englifche Injel Wiaht jtellt in 
ihrer prachtvollen Naturanlage ein 
mahres Paradies dar; nur fehlt zur 
vollſtändigen Glückſeligkeit der Inſu— 
laner noch die entſprechende Anzahl 
pon®ngeln oder'deutlicher ausgedrückt, 
bon rauen, die durch ihren Xiebreiz 


das Dafein der Einwohner von Wigth | 


verfchönern fünnten. Diejer Mangel 
an heirat3fähigen Mädchen ift fo groß, 
daß die männliche Jugend der Inſel 
bereits an die Gemeindevertretung her- 
angetreten ift, Damit fie zur Linderung 
dDiefer Not geeignete Maßnahmen 
treffe. Die hohe DObrigfeit hat nun 
tatfählih in befonderen Affichen und 
SInjeraten, die fie in die-MWelt hinaus- 
jendete, auf diefes Uebel aufmerfjam 
gemadht und hofft, dah fi fchon ir- 
gendiwo eheluftige ungfrauen finden 
merden, die bereit wären, den einfamen 
Sünglingen von Wight das Dafein zu 
berijchönern. Wie Pari2-ournal er- 
zählt, fcheint diefe Tatfache allerdings 
geeignet zu jein, fämtliche ethnogra- 
phifche Statiftifer in Verwirrung zu 
bringen. Offenbar handglt es fih um 
ein überaus jeltenes Naturphänomen, 
ba man bisher in den meiften Ländern 
die Beobachtung gemacht hat, daß die 
Unzahl der rauen die der Männer ge- 
möhnlih um ein beträchtliches über- 
fteigt. So gibt es in Paris allein nicht 
weniger als 173,000 überzähblige mweib- 
liche Wefen. Unter ihnen mögen ge- 
miß genug heiratsfähige Mädchen fein, 
die gern bereit wären, den fchwerge- 
prüften Infulanern ihr trauriges 
Schidfal zu erleichtern. Webrigens ift 
ea jehr leicht möalih, daß fih dur 
die Anktündiqung der Gemeindevermal- 
tung bon Wight viele töchtergefegnete 
Familien veranlaßt jehen könnten, ih: 
ren Sommeraufenthalt in diefem rei- 
zend gelegenen Seebad zu nehmen. 
Sollte dies zutreffen, dann mwürbe es 
nur bemeiien, daß die Anfulaner eine 
neue pinchologifhe Methode entdedt 
haben, für ihr Seebad eine gefchidte 


"Rellame zu machen. 


Geiz: die „Bonntagpof" 


ten geworden jein mag, daß jelbft die 
Anjäge zu einem Nationaljtil fehlen. 
Ein Berfuh, den die Erbauer des 
Haufe der froatiihen Sotkoliſten 
machten, fiel recht unglüdlih aus und 
murde nicht mehr wiederholt. Die Re- 
gierung denft nicht daran, die Ber: 
Jude aufzunehmen, obmohl die stillen, 
bornehmen Häufer der Ariftofraten in 
der alten Oberftadt manche intereffante 
anregende Eigenart aufmeifen. Anitatt 
den Tnpus des froatifchen Bauernhau- 
fe dem nationalen Bauftil zugrunde 
zu legen, mie e3 die Erbauer des&otol:_ 
gebäudes getan haben, wäre e8 lohnen- 
der, das froatifche Patrizierhaus der 
Oberſtadt für den zu fchaffenden na= 
ttonalen Stil zu nugen. Dann könnte 
Agram nicht nur eine reizende, jondern 
auch eine eigenartige Stadt fein. 

Herrlich tit die Umgebung Agrams. 
Die Stadt liegt fnapp am Fuße des 
Stjemegebirges. Ein breiter Wald— 
und Weingartengürtel ift der Stadt im 
Norden vorgelagert. Wohl darum in 
der Hauptjahe find die Gejundheit3- 
verhältnifje der Stadt ungemein gün= 
ftig. E3 mag aud) die peinliche Rein: 
lichfeit in den Straßen, die infolge des 
abfallenden Terrains vorzügliche Ka: 
nalifirung, das gute Waffer, dieBreite 
fast aller Straßen und der lUmitand 
mitmwirfen, daß die meiften Häufer in 
der unteren Stadt, dem modernen 
Agram, aus den ießten Jahrzehnten 
ftammen. Die Stadt bietet die Vor- 
teile der Großftadt, ohne ihre Nachteile 
zu bejiten, und wird immer mehr zur 
Benfionopolis der froatifhenDffiziere, 
die biöher ihre Tage in Graz bejchloj- 
fen hatten. An fchönen Tagen fieht 
man die alten Herren regelmäßig in 
Gruppen auf dem Zrinjevac, mo im 
Sommer die Militärmufif fpielt, und 
die Schönen Kroatinnen im lebhaft be- 
megten Korfo flirten, 

Die Defterreicher fühlen fich, wenn 
fie nad) Yaram fommen, in der froati- 
Ichen Hauptjtabt fehr behaglih. Bor 
allem wohl, meil nicht nur jeder halb- 
meas gebildete Menih, jondern falt 
jederPBolizift, jeder Kutjcher und jelbit: 
beritändlih jeder Kellner Deutich 
Ipricht, und zwar gern Deutfch jpricht. 
Sn den Kaffeehäufern — eines davon, 
das Cafe Earfo, ift mit dem raffinir- 
teften Lurus ausgeftattet — liegen die 
Wiener Zeitungen tn vielen Erempla- 
ren auf. Denn der Ugramer interej- 
firt fih für alles, was in Wien vor- 
geht. Man kennt in Yaram alle Wie- 
ner Bühnengrößen. Im froatifchen 
Nationaltheater haben faft nur die 
Stüde Erfolg, die in Wien gefallen 
haben, und der Erfolg eines Kroaten 
in Wien mwirfi auf feine Berühmtheit 
im Baterland zurüd. 

Sp madjt Agram auf den Durchrei- 
fenden vor allem ten Eindrud einer 
öſterreichiſchen Provinzſtadt. Alles ift 
nach Wiener Mufter, jogar die Polizi- 
ten find genau jo wie die Wiener 
Wachleute uniformirt. Erft wenn man 
einen Blid in das Gefellichaftsleben 
tut, empfindet man, daß man fi in 
einem nationalen und politifch jehr Ie- 
bendigen Zentrum befindet. Dann hört 
das fonjt fo angenehme Agram auf, 
ltebensmürdig zu fein. Die politifchen 
Gegenfäge drüden fich, befonders in 
erregten Zeiten auch gejellfchaftlich aus. 
Zufammenftöße politifcher Gegner, na= 
mentli) der Studenten, die faft alle 
politifch organifirt find, ereignen fich 
nicht allzu felten, und aud in dieKunft 
und in die Literatur klingt das gar- 
ftige politifche Lied hinein. Doch mer 
fih um die Politik nicht fchert, Iebt in 
ber froatifhen Hauptftabt jehr ange- 
nehm und fommt mit der bdeutfchen 
Sprade in allen Gefellichaftätreifen 
gut durch. Böſe mird’s nur, menn 
man Ungarif fpreden will. 
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tauft, Rolle.. 1 20 


Independent Blumen- 

Tapeten f.Schlafzim= 
2 mer, Tapeſtry⸗ und 
sruchtsTapeten für Hallen u. m 
Ehzimmer, 10c Sorte, Rolle... IE 
Permanent farbige Tupler Tape: 
ten, nur rot undb lau, fchr gut für 
Eßzimmer, Bibliotheken und 6 
Korridore, AMAec Sorte, Rolle.. c 
dc 


Sübiche Cut:out Vorten, zu 

diefen Tapeten pafiend, YVd. 
Smportirte fiqurirte Oatmeal Tapeten 
und engliiche gravirte Tapeten, für 
Parlor und Norridore, Aöc 

bi3 $1.25 Werte, Rolle 


.. .. 
Weihe Bänder 
—__(citer floor, State Strafe 

40c jtarfe Satinband, 
6330(., weiche, alän- 
Sorte, ipeziell 
ür Safhes gemacht, 
auch 7söll. ſtarkes 
Taffeta Haarſchlei— 
fenband, nur in weiß 


ſpegiell 25e 


für morgen markirt, Yrd.. 


— Boshaft. — Bankier Kohn gibt | 
eine Soiree. Der junge Kohn und feine 
Schmelter haben zuerft zufammen am 
Klavier einige Stüde vorgetragen und 
deflamiren jet das Gedicht: Hektors 
Abichied. „Nu,” mendet fih Papa 
Kohn an einen der Gäfte noch mährend 
des Vortrages, „haben Sie diefes fcho- 
ne Gedicht jchon fo vortragen gehört?“ 
— „Nein,“ ermidert diefer Tächelnd, 
„bierhbändig noch nicht!“ 

— Aus einer Verteidigungärede. — 
....Und dann, meine Herren Ge- 
Ichmworenen, bitte ich zu bebenfen, daß 
Sie durch Verneinung der Schuldfra- 
ge. nicht nur dem Angeklagten, fondern 
auch mir, der ich heute meinen eriten 
Tall habe, einen großen Dienit ermei- 
BR: 3.4: 


Das Kind als Sprahbildner. 


Die bedeutfame Frage, ob das Kind 
die Sprache nur von feiner Umgebung 
übernimmt, ober ob es fich die Sprade 
aus feinen eigenen inneren Anlagen 
herausfchafft, hat fchon oft die Pin- 
chologen beichäftigt. Yür die Annah- 
me, daß das Kind aus feiner lImge- 
bung jchöpft, fpricht die große Rolle, 
die der Nahahmungstrieb jpielt; für 
eigenes Schaffen dagegen eine Reihe 
Icheinbarer jelbitändiger MWorterfin- 
dungen, die der Sprache mander Fin 
der eigen. In Wirklichkeit ift jedoch 
mie Dr. Wrejchner in feiner Brojchüre 
„Die Sprache des Kindes” ausführlich 
begründet, meber das eine noch dad an- 
dere auzjchließlih der Fall, fondern 
ftet3 beides zugleich mirffam. Die 
finbliche Sprache ift immer das Pro- 
duft des Zufammenmwirtens bon äuße: 
ren und inneren TFaltoren. Die Lall- 
mörter und Schallnahahmungen find 
natürlihde Symbole, in denen fich die 
inneren Vorgänge fo fpontan entladen, 
mie im Meinen die Traurigfeit oder im 
Erröten die Scham. Uber jelbft bei 
diefen primitivften. [prachlichen Betäti- 
gungen bedarf das Kind der äußeren 
Einflüffe, allerdingg nicht zu ihrer 
Erzeugung, aber zu ihrer fpracdhlichen 
Verwendung. Denn erit an jeiner 
Umgebung und deren Verhalten merkt 
das Kind, dat feine Laute und Rufe 
verftanden werden, und darum zimed- 
mäßige Mittel zur Mitteilung und 
Befriedigung feiner Bedürfniffe find. 
Meil dad Kind zum Beifpiel merft, 
daß auf fein Schreien ihm fein Hun- 
ger geitillt wird, benügt e3 allmählich 
jenes zur Mitteilung dieſes. Auch 
ahmt der Erwachſene die Lallwörter 
und Lautmalereien des Kindes oft — 
zuweilen zu oft und in eitler Kindes— 
liebe — nach und trägt ſo zu ihrer 
Feſtlegung bei, oder bildet ſogar nach 
der Analogie der kindlichen Lallworte 
ſelbſt ſolche und pflanzt ſie dem Kind 


Jahren für Miſſes. 
und Farben von jeder 
Facon — Verkaufspreis 


Neue Sommerkleider in 
allen hübſchen neuen Fa— 
cons und einem großen Sor⸗ 
timent von Noveltn Streifen 
und figurirtem Zaren, Tiffue 
Ginghams, Größen für Da 
men und Miffes, 14 Nahre 
bi3 44 Bruſtmaß — für den 

w 52 


VBerfauf am 9 5 


Freitag nur 

| Kleider für Mädchen, 
ausßercale, in lohfarbig, 

blau, roja und meik, mit 


furzen 


für nur 


Waiſts, 
| bieredigem Kragen herge⸗ 

ftellt, Set=-in Nermel — I 

hübfch bejest mit Stide- | | Mel, 
rei - Einfab und Edge, 
an einer Seite zu befe- 
Itigen, volles Bor plaited 
Skirt — ſpe— 


| ztell nur 1.95 


dire a an] 


maß. 


ziel nur 


berhält fich das Kind feineämwegs pair | 
iv. €3 trifft immer eine Auslefe, Die: 
vielleicht unbemwußt, ja zumeilen rein 
phyſiologiſch bedingt fein mag, indem 
die leicht ausfprechbaren Lauıflombinas 
tionen benorzugt werben — aber dod 
ohne Zmeifel auch von den Antereijen 
und der geijtigen Entmwidlung des Kin— 
bes abhängig ift. Indeß trifft das 
Kind nicht nur eine Auswahl, fondern 
e3 nimmt auch eine Verarbeitung vor, 
und zeigt damit am finnfälligiten jeine 
aftive Beteiligung. So bevorzugt e3 
die am bäufigjten gebrauchten Wort- 
formen, jelbit da, mo fie fehlerhaft 
find, und felbft, wenn eö von feiner 
Umgebung fo und fo oft die richtigen 
gehört hat, zum Beifpiel „getrinft“ für 
getrunfen, „guter“ für beifer. Noch 
deutlicher wird diefe Selbftbetätigung, 
wenn zu dem vermeintlichen Plural 
„Ameiſe“ (nahAnalogie von „Mäufe“) 
„Amaus“ ala Singular, der Superla- 
tin „der Schönftere” nach Analogie ded 
Komparativs „der-Schönere”, für Sit 
„Set“, für Klapierfpielen „Klapieren“ 
gebildet wird, 

Befonders draftifch fpricht fich dieje 
Mortbildung in den Etymologen aus, 
bei denen das Kind den Anhalt eines 
Wortes nah einem gleichtlingenden 
Wort zu interpretiren fucht. So fragte 
ein Kind im pierzigften Monat: 
„Macht der Bettler Betten?“ und ein 
andere3 im fünften Yahr: „Zut der 
Tunfiſch was?“ Ein vierjähriges 
Kind interpretirte Erferzimmer ala 
dad, „mo man fich ärgert“ und das 
Wort Wachsbohnen „weil ſie wachſen“. 
Näher den eigentlichen Volksetymolo— 
gen, die zum Beiſpiel aus Sintflut 
(allgemeine Flut) Sündflut, aus 
unquentum Neapolitanum den „umge- 
wendeten Napoleon“ machen, ſtehen 
die unbewußten Kindesetymologien, 
zum Beiſpiel Gelehn-da gleich Gelän— 
der, weil man ſich daran anlehnt, 
„Güterei“ gleich Konditorei, weil da 
gute Sachen zu haben ſind, Schießtole 
gleich Piſtole; ein Kind bezeichnete den 
Schmetterling mit „Rauptier“, weil 
„er aus einer Raupe gemacht wird“. 

Das Kind hat ſomit ſchon frühzeitig 
— all die zuletzt erwähnten Fälle rüh— 
ren von Kindern um die Wende des 
fünften Jahres her — einen lebhaften 
Sinn für das, was man die „innere 
Sprachform“ genannt hat. Es weiß 
bereits, daß die Sprache kein roher, 
ſeelenloſer Stoff, ſondern eine finn- 
und bedeutungsvolle Form iſt, deren 
Inhalt zu erfaſſen es ſpontan beſtrebt 
iſt. Noch ſinnfälliger zeigt ſich dieſe 
ſelbſttätige Verarbeitung des gebotenen 
Stoffes in den Zufammenſetzungen. 
So bezeichneet bereits ein Kind in der 
Mitte des dritten Jahres den Himmel 
mit „Brennlich“, ein anderes zu * 
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Reguläre 
Werte — ſpe⸗ 


‚mel = Gaumen, Shyugm 


Nicht alle Größen 


14. 


Sommer-Watit3 für Da- 
men — Saton3 und Mllover 
Enelet Stiderei, 
mit hohem oder niedrigem 
Hal3 gemacht, langen oder 
Aermeln, 
neue Facons zur Auswahl— 
Größen von 34 bis 
Bruſtmaß — 


75 


entweder 


mebrere |: 


zu 4 [ 
1.95 


Hocelegante Lingerie- | 
mit niedrigem | 
od. hohem 
| hramtbolle 
und Spiteneinjab = Ner- 
einige ſehr 
fchendwerte neue Chirt- | 
Gffefte, alle Größen von 
bon 34 bis 44 


ald nemadit, | 
pißen-Edges | 


wün⸗ 


Bruſt⸗ 
$4.00 


wenig älteren Kindern find: » „Wach- | 
hemdchen — Taghemdchen, Zahnhim⸗ 
ann'== ein 
Mann nom’ Abfuhrmeien, Liestifh — 
Lefetifh, Pinfeltunge = Mealerlehr: 
ling, Streihmänner = Anftreicher, 
bintermorgen — vorgeſtern. Diefe 
Zufammenfegungen erfolgen zumeiit 
unbemußt, zumeilen aber auch abficht- 
ih, und zwar dies namentlich dann, 
wenn dem Finde der Ausdrud für ei- 
nen Gebanten fehlt. 

So iſt das Kind ſelbſt in feinem 
zarteſten Alter ſchon mehr als ein Pa— 
pagei und verrät ſchon den zukünftigen 
Homo ſapiens, bleibt doch auch bei die— 
ſem alles Schaffen ein Geſtalten aus 
gegebenem Stoff. 


Blüdher als Sänger. 


Der Sieger an der Kabkbach und bei 
Waterloo hatte auch für andere Töne 
als für Trompetengefchmetter und Ka- 
nonendonner Sinn und PBerftänpniß; 
er mar fogar ein leivenfchaftlicher Ver- 
ehrer der Mufif, und borzugsmeife 
Mozarts, deffen „Zauberflöte“ er über 
jedes andere mufitaliiche Wert ftellte. 
Uber au) die Künftler und Künftler: 
innen ehrte er. Die Catalani 5. 8. 
batte fich trog ihrer „melfchen“ Ab- 
ftammung der befonderen Verehrung 
des würdigen Helden zu erfreuen, und 
fie, an deren Triumphmagen jelbft ge- 
frönte Häupter gefeffelt waren, z0g 
den alten, derben „Marjchall Bor: 
wärts“ ſogar dem fchönen und lieben 
würdigen Kaifer von Rußland vor. 
Bei einer mufitalifchen Abendunter- 
haltung in Aachen, der alle zu bem 
Kongreife anmefenden Großen bei- 
wohnten, fang die Satalani unter an- 
berm auch PBapagenos „Klinge, Glöd- 
hen, tlinge“, und Blücher geriet dar: 
über fo jehr in Enthufiasmus, daß er 
bie Sängerin aufforberte,; noch etwas 
aus der Papageno-Partie zum beiten 
zu geben. Die Catalani aber mußte 
geitehen, daß fie außerdem nichts aus 
biefer Partie ftubirt hätte Da ant- 
mortete Blücher: „Nun, ich kann e3 
Yhnen lehren, ich fenne alles aus der 
„Zauberflöte. „Wie,” rief Ber Rai- 
fer Ulerander überrafcht aus. „Blü- 
her kann auch fingen? Da muß er 
etwas vortragen!” Der Marjchall 
Vorwärts ließ fich das nicht zweimal 
fagen; er ftellte fich vor und fang mit 
einer rauben,-polternden Stimme jotie 
natürlich entfeglich falfch »PBapagenos 
Lied: „Der Bogelfänger bin- ich"ja!” 
Der Eindbrud, den diefer Gejang®auf 
bie drei Monarchen machte, bezeichnete 
ugleich ihren Karaktter: Auf dem Ge- 
h e des Kaiſers Franz zeigte fich 
Rührung, der ernſte König Friedrich 


Wilhelm III. lächelte vor ſich hin, der 
ebensfrohe Kaiſer Alexandet 
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Fifche und Hleifh. 


Bolton Hadbad, alibut Steal, friſch 
friſch gefangen, Te ae ; 
— Pfund 

Flounderd,‘ e 5 
Do ie Vellow PBerd, Be 
setang., Pfd., 

Cobdbfifh Steak. 

Ciscoes, friſch 
gefangen, Pfd. ce 

Lamb — edited 
Epring, ganzes Hin» 
terbtertel, 1 c 
Pfund 


Pot Roaft, Native, b R 
Stüde, das Spring Hühner, be» 


f f 
Doyle | u 


AR 7 Tale Irout, 
r gefan⸗ 
ß 11e 


Rib Roaſt, Native. 
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Fancy Waaren. 


— Dritter Floor, Dearborn Straße —— 
Neue engliſche Erocet eh 

Tie und Bag Seide, % 

Unze Spulen in Weiß, 

Schwarz, Cardinal, La— 

vender, Braun und 

Grün, 25c Wert. 

lange fie vochalten (es 

Wr reine neue 

Waare), die 

Spule 


Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch. 
Rad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeit, Tem e 
und allen Rlägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam 850,00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 
und trtra billig in 3. Klaſſe. 


Schne I zug —* New Vork ohne Umſteigen. 
Keinerfei Unanneßmhteiten mit Gepäg 
— — en. 


—— im 9a 
Unnüse Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte Deutihungariige Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 


Offen 8 Morgens bis o Abends. Sonnt. 9—14, 
iltale 619 ®. North Avenue. 

Offen 8 Morgens bi3 3 Abendd. Sonnt. 9—#. 

ot5dtbofa® 


&rfurfionen. 
New Dorf und zurück .........827. 
Bolton und zurüd.... 


Buffalo und zurüd 
und vielen anderen Punkten au entipr. Preifem, 


Schiffs-Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Vretſen. 
Agenten für alle Diean- und &ee-Dampfem 
Geſell ſchaften 


Eifenbahn-Yabrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 S. Glarf Str., Chicago. 
Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Ubds. * u 


“ 
Schiffsfarten 
au niedsigen Breifen. 
MAX REHMAN, 
668 Milwaufee Ave.; Ghicags. 
Piiltalei...u........750 Milmwantcee Ave 

api1idofamı® 


Gedentt Ihr eine Nelfe nad alten Heimat 
d und k nd 
rn a ad 9 


Heinrich E. Lidman 


209 Taconıs Blög. ee 
gemeinen Wunfh trug. dann Blücher 
au noch die Ariette, Ein Mädchen 
oder Weibchen wünfcht Papageno fich“ 
und da3 Trintlied aus Mozarts 
„Entführung auß dem Serail“: „Bi- 
vat, Bacchus, Bacchus lebe!“ vor, 
Nach dem letzten Liede erhob ſich ein 
ſolcher Beifallsſturm, daß die Catala— 
ni ſcherzend äußerte: „Mit dem altien 
Blücher kann ich's nicht aufnehmen, er 
hat mich richtig geſchlagen, er wurde 
mehr applaudirt als il" 


O dieſe Kinde Mutter: Das 
Poejiealbum von dir nimmt Frigel 
ſogar mit zu Bett. Kante: Yit das 


aber | wahr, —* — Beigel: Freilich, Liebe 
* u - 4 dran ba fonn. ’ 


ante. 
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